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Yor. 5O Jahren
,wlt gedellrcD des l. M{r l9l9

Sejt füDI JannehnteD gedenkt die sudetendeutsde Volks-
gnppe ihrer 5.1 ToteD, die am 4. März l9l9 in Glauben an
das lom aherjkdnischen slaötspriisidenten Wjlson verkun-
dete selbs$estinbuqsrecht der völker den Mdöinen-
gewehrleu€r tschedisdrer BesatzungstnrppeD zM Ople! 6e-
l€n. Seit rast 50 Jah.e wird an jedm 4. MäE aut die Fol-
gen hingewiesen, die durdr die Mi,Bad:tung des Selbstbeslim-
mugsrecbles verulsddr worden &d bis in d.e Gegenw6rt

- auö bei ändereq Völkem - dllzri deutlich spürbar si!d,
DeDnoö silt Doö herte jeDer vieder de. be!üötiqte
Grun(lsatz "Gewall lor Reöt|", ait deD Eigeb4is, daß dle
W€h l.otz zweler lurötbarer Kriege stetig auJs rcue vo!
BIut und Tränen erjüUt wird, dan Völkcr verqebliö ihre
Frelheit fordem und Deutschland voD einer Grenze der WiIl-
kür in zwei Teile gespalten isl. anläßlich der 50. Wiederkeh.
d6 sudetendeut.den Trauertag6 sei daher auch sein€. Vor-
sesöidte ei! Rüdhli* gewidDet.

Daß die Eirglledolurg der überwiegend, ja zü eilem suten
T6ll last ausclüießlid1 von deutsden MensöeD besiedelt
gewesetrel Gebiete Böhneds, Mährens ud des an MäbleD
grenzelden Teil6 vou Schl€sien in die Tsdecboslowakisöe
Republik voD dem ddaliqeo AdeDinister ud spätereD
staatsp.äsidelten Dr. Eduard BelesdDur ldil List und Tü&e
durö die Vorspiegelbg lalscber Tatsachen erreiaht werden
konnte, ist h4te nicht nur uns SudelendeutscheD beklnnt.
ln seiner Vednssung s'urde dieser staat aLs ,Nationölslaat'
beeiöDet ud Benesö antwonete hein völkerbund in Genl
auJ sire Anfrage, die Deutsöen stellten in di6m Staate
.Dur eine belanglose Miaderheit' dar. Tatsade aber ist, wie
di€ Großnädrte insbesonde.c l93a e.kennen huBten, daß in-
nerhalb der GreMen der Tsche.hoslowalei nelen de!
7406 493 Tsöeden 3231688 Deutsde wohnten, zu dqen als
weitere Nationen noü, 2242277 Slowaken, 691 923 Ungarn,
549169 Ukrainet (RutheDen) sorie ein kleiner Prozentsatz
Polen, nalioMle Juden, RuI0äüen, Kroaten, Zigebe. und
sonsüge Völker kanen (laut aEtliöer Volkszänlüng des
Jahres 19301. Diese Minderheit.D bildeten in ihrer Gesant-
zahl die Parität zu den Tsdoechen, die dahe. riemals als
,Mehrheil" AGprüde stellen konnten, zual siö die Slo-
waleD öls eigena Ndtion lühlren üd bekdnntcn

Sonit gibt es aud! keine .tsdeöoslowakis.he Nalioh', je-
denl€lh DrOr rn der W:'kl'drkeit ,sondem lediglidr öls tsöe-
chis.he Erfindunq. Doß dre T,dteden rn Ldute de! 20er
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Jahre des B6tehers der elstcn Tsdredloslowakei im Prag€r
ParlöDent trotzdeE nit M@dats- und Stilüenmehrheit her-
vorlret.n konnten, isl ihnen durcü nidrts weiter als eine soqe-
nnnnle "Wdllgemetrier geluDgen. Während näDliö die
Anzahl der StiümeD, die ei! Abgeomeleüandat erforderte,
in au€n Wahlkreis€n die gteide war, hatte der wahlkreis
lrag die BegüNligung eine! bedeuiend lledngelen, damit,
{ie dje Tscheden arghentierten, aüch die in Prag ilren
S z habeDde Inielligelz zM Zuge kl)lmen konnte. Dieser
Wahlkreis beschrähkte sicb jedoch nicht aul die Hauptstad(
allein, sondetu ersheakte si.h auö aul weile Gebiete des
inneren Böhmens, die Dur von Tsöedren diöt hdiedelt

Infolge einer solden natjoDalen Zusamensetang der Lä!l'
der Böhben, Mähren, Sö1esi6 und Slowakei hatteD somit
die Tsöeöd liemals einen ,NalioDalstaat" grildeD kön-
nen, würd€n sie sidr tri.ht über dös vou Präsidelt Wilso!
proklamierte SelbstbestiMulqsr€öt der Völker Eit bru-
taLer Gewdlt hinweggesetzt haben. Geslützl aul dieses, gaben
öe Sudetetrdeutsöen sdon 1918 eile staarsrdrtliahe Er-
klärung ab, i! de! sie siö darauf benereD, wurdeD jedoö
daM in de! Fn€deDsverrägen des Jahres l9l9 bezügliö
eines Selbstbeii@ungsreötes einfaö übergügeD.

De geFdlrsame Gründuq der ersten T3dreöoslow"kei
dußerte sich schon dn 20. Novenbe! !918 in Mimri3ch.
T!übau, als bei der B€setzug dur.h die Tsöeöer fült Su
detendeütsdre ihr Leben lassen mußten und vi€le ve.letzt

Am 4. MäE t919 aber mrde diese Zahl eßter Opfer ü eir
V."1fädr* übertrolf.n. Ar di$em Tdqe rrdt dös wiener
Parlöment zu"arMen, Aur Crund rhrer -sröatsrech icbpn EF
klärung vom Jahre 1918 hälte sid die sudele[deutsde
Volksgruppe dn den Wahl€n in die dsterreiöische National-
veßammlug beteiligen müsse!, was jedod voD de! lsöe-
disden Besalzungsmaöt verboten $rde- Daraufhin ri€f
die Deutsche Sozialdenokratisöe Partei zM Genelalslreik
auf und stellte in den einberuIenen Versumlungen die nei-
sten Re.lner. Bei diesen Kuldsebutrgen qab es deutsderseits
weder Acs.hreitüngen. noah Provokalionen, trotzdem sahos-
sen ohnejedeu Anla8 tsche.hisöe Soldaten,durö die ma.hl-
vollen Aurmarcdle ofleDbar reruös geworden, in die deoor-
stnerendel \4d\sen, welde nur das ilren zugesröerte Recht
Iorderten. DreBilanz drses Tades wä. rur.htbär:
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Io der Städteo Kaade!, Egen Asdr Karlsbad, ABsig, Arlau,
SteEbsg ud Kaplitz hatte die sudetodeutsche Volksgrup'
!e tnsgesaDt 54 Tote und über t 000 Velletzte ztr beklagen.
50 Jahle sind rur söon seit jeDen derkwibdigeD 4. MäE
1919 hs Land geogen. IE Ve.lauJe dieser Jahre hat die
sudeteDdeutsöe Volksgruppe viel bitleres Leid erfalrer
nüsseD. SdmD der ste Welttdeg söiug illr tiefe üd blu-
tige WudeD, In deb folgenden Jahren nahn die völkische
Uhterdrückung durdr ein tuendes Volk s6ndig zu, die Sud+
teDdeurschen wüd6 voD ihleD ArbejtsplätzeD durd Tsöe-
deb vedr:ingt, tschedisde MjDd€rheitssdNle! sdosse! wie
Pilze im sudelendeutsöeD Gebiet beflor, die Zuküdt der
Jusend nar üostlos, wifisöafuider Niedergdng setzie eiDl
Konkuse und Aüsgleiche waren im sudeteDdeutsde! Wirt-
sdaftsleben an der Taqesordnus. Es lolste dann die küze
Zeit der Freude und ,B€geisterung über der Ans.bluß in
Jalüe 1938, wobei es deD SudetendeutsöeD io GMde g@
gieidr war, wer damals an der Spitze des Deutsöen Reiöes
stard, da es ihr nur uE die völkisöe Freiheit, u die Lebens-
nöglidkeit ud dadurö u die Befreiug von lrddeE
Jod grng, Gor bald dber lolglen neue Elrlausdiurgei, der
zwene Welllried roroene \oo deo Sudprsdeutscbe! eireD
hons Bruuoll üd ddete bir ihrer \ ertreibug aus der aD-
gstammten VälerheLDat.

wiederum nuSten adäßliö der Verrreibulg Hulderltau-
sende von Sudetendeutschet ih! leben iasse!, usagnares
reid wa! über jede Fanilie heieibgeblochen, MillioneDwerteq Volrsvetuögen gingeb verloreD. Gleiözeitig sollten die
Sudetendeutscüen in alle Riötunqen vqslleut werdeD ud
deD Keim zu einer zerselzug d€s in Tdllnen lieg€Dden
Deütsöldd bildo. Nu, lir wisse! heute, daß dies niaht
nlr dcht qeiugeD ist, sondern auö nie gelingen vird.

Wie ergiDg s nun seit 1945 dd tsdedischen volk? De!
Tauel der Freiheit sährte Dur kuf,e Zen. Dr, Ben4dl hat
5ern Voi! d@ Komuismus eu.geliefert. die i,eriode des
Staünismu tostete viel lschedlisdLes und slowakisdrcs Blut.
Die begonnene liberalisleroq wude voD R!31@d b tal
uler&üd<t, riedelu würde tschedisdes und slowalisches
Blut hierbei velgossen, Viele Tsöe<hen verlassen jetzt ihr

Lü4 alterdiDgs ute. abderen ututänden als seineEeit die
sudeteDdeutsöe Volksgluppe vertrieben wurde, Udrer deD
Drudr Ru3lüds mde die CSSR ib einen Bmdesslaat u'
gewddelt, die slowökea erhielten die Selbstbestimmüg.
Wie rnrde die Welt beute aussehe!, weu m@ sdon im
Janre t91a den Sudeteldeutsden ud den Slo{aketr die
Selbstb€stjlüug gegebe! hÄtle? VieI Udreil wäre beiden
Välkeh eßpdt geblieben, die Welt kömle heute vielleidt
anders aussehd. so bat ö.lso das Jöhr 1945 ud die veltei-
bulq der Strdetenddlsdrcn den tsdredrisöen Volk keiDen
Segeq vieieehl bitteres leid gebrad ,

So rlete! wir auö je&l für die Gijltiglett des Münöener
AbkomneDs eiD, de.! die VorstellDg der sogena$ten Real-
politik€r, 6 voD Alfug an lür uötig zl1 erkläre& vürde
dem g@en deutsde! Volk sdrwere Opler auferlegeD,
daiüber wurde !1 letzter Zeit viel gesöriebo.
,w€nn aber h€ute der Osten die heimatved.iebene! Sude
tendeuisdre! - wie übnge$ aucb ahe aus deü Gebieten
jeDseits der Oder-Neißelilie ved.iebeDeD Gtdeütsden -ievisiooislisöer und kdegerischer TenddzeD besduldigt, so
kaln hieEu Dur lolgeDdes elklart werdeDr Die Sudetend€ul-
sde! uld darübe! hiDaus alle Hei4aivertriebereD des Ostens
uld Südostens habeD das ilfeDo eines Klteg€s Eit seiDd
furötbareD Folgen bis zu! Neige öuskoslen Büssen' dle Su-
detendeutsdeD wouen nidrl daß ob ihres Reöts€n6!rudEs
auJ ibe Heieat Deutsdlond ud dle Welt $'iederub in
eineo neuen K.ieg veMidrelt werdeL Sie sind aber de!
festei Ubeüeugug, da-ß das Re.ht auf ih.er Seite sfeht, dsn
die vertreiluq aus der egesttuten Heimat ihrer Väter
widerspridt qöttlideE, aler aud ton MesöeDnard ge-
setztem Rechte. Die Sudeterdettsde! solleD dahe! auf der
Basis des Reöts ihren Ansprudl aul die HeiEar ir sleD
vereinte! Euopa du!ösetzen, also alJ eineE \Mege, der
ute! ziviusierten Völkem auctr ohne Krieg gabgbar ist,
So gedenten wir ol:iilid der 50. wiederkehr des 4, MAv
1919 all unsere! ddaligen opler, aber aud öIler, die &r
unsele Heidat ihr LebeD ga!e!, {ir gedeDhen aud ußerer
verstodJenen Sprecher der SL D.. RudolPh ]-odgma! vo!
Aue!, Di, I!g. Hans Cbrjstoph Seebohs ud des MdB Wen-

Die katholische Krise

JU Dr, Wilhelm Dtenelt

Was heute in der kalholis.he! Ki!öe vor sich geht ud weit
uber deD KreLs des Katholizismus, ja der Chritten, sölde
Aulnerksamkeit erregt, ist liöt aui einen Nenner zu brin-

Au41 wenn ma! die SebsationsEadle abzieht, bleibl gaug,
h das Wort von einer tiefe! KrEe nidlt übe.trielen zu
nnden. In m@den Kreisen scheind der Papst bd die Bi-
sdröfe se.adeu auf die Anllagebail< versetz! wolden zu
sejn. Und doch ist ge.ade in solden Kreisen oft henr au.h
o Verbudenneit mit der Saöe des ChristeDtums in der bo-
demen Welt zu veFpüre!, als bei jaer lreiten Masse, die
von all den Vo.g:ingeD seit dd Konzil nod kam berührt
e$dreint, Nü. von den RäDdeln her zeist sidr da und dort

Wie rasch sich dodl das Wellbild ändert. Mit diesed Miten
lugsblait üserer Ad<emann-Gemeinde treten wj. in das
20. Jahr seines lrscheirers ein, Die Adrema@-Geneinde
selbe! ist heitidr last drei Jalre älter als das Mitteilhgs-

An Oktavtag des Erscheirungsfestes 1866 eßöien die Got-
temütter der Magdalena Kade in deE nordböisisöen Död-
den FiliDpsdod. Maqdalena wa! unhetlbar krebsLr k, Die
Gottesmutter heilte sie. So erisrand ein Deue. Walllahrtsort

19,16, ab einem Sonntag, de! wiederun iD die Okiav des
Fililpsdorier Eis.heinuqsfestes fiel, traren sidr etwa 3 Dut-
zena alte Bckarnle in der AdelgudenönstöIt in Münden,
wo seit ei! paar Monaten D.- Franz Heibaö Haush€t qe-
worden wdr. Diese Zus@nenluJüt gilt als der Gebu.tslag
der A*endn-Gemeinde, Die ersten Jahte userer Arbeit
walen von einem virkliden rcligösen Erleben qetragen.
P, lallus verfaßte das ,Cebet d-.. Veltrieber€tr". Franz to_
renz sdrieb den Tex! zu einem Lied, tn deb der S<nDez,
der Claube und däs Verlrauen beredtet ausd & Idder.
Walter Hensel veltonte es, I! de! erst€n Jahren gab es den

qrzFr. Sodmer üoe! ldst jFden Sonnrcq dn irgendeineo Ort
;,ne vertrieben€rwdllldhrt. Die Bil"nz emes:ol6.h WdU-
Iah ssodmers führre fast atr die dreihDnderttauseld Teil_
nehmer aüJ. Die Kirde wü zu ragenden Fels i! d@ Meer
des Sdnezes und der Veuweiflmg ge*orden. Wend man
heule in der Post blättdt, die damals bei der KüöliöeD
Hilfsstelle in der Prinzregenienstraße in Münden ankäD,
ersdlickr nan, wieviel Vertrauen Leute, die sich in der Ver-
gangenheit kaum um die Kiröe gekü@ert, ja aud solde,
die sie lejdensdröfuidr abgelehnt hatton, nun plötzlidt arl
Papsr und Kirde serzten, Gewiß hat es dafür viele Gründe

Hdte erlährt ünsere Multer {irdle eiDe andere KonfroDta-
lion nir der Welt, Audl dafür mag es viele Gnirde gelen.
Das Konzil jedeDfalls ha! diese Konlrontation gesünsdrt ud
eingeleitet, Die Kircbe lebt iD einer We\ ünd in einer Zeit,
wo irqs m sie Staaten ud Gesellsthalten inme! sieder
versingetr ud zerbra+en, Um sie heru handet ein gaDz
andare; rebeD. Immer wieder blieb die Krrahe tlte rageDde

"Monst.anz des Abendlaldes'. So grandios ihle äußere Er-
söeinurq ist, soseh! sie i! ihrer Organisalion ud Dokhin,
in ihrer inensdrlidr tiefen, bildenden Kraft, in dem Reiahtm
an Künst lnd Wissensdlaft alles das berüIrt, w6 die euro-
lAische Gesdichte zur Wellgesdriöte wedetr lie!, so wird
dodr das eben heute radikal besirilten und eile Jakolilisöe
I' elLqeurjc n.rdr'e dn lrebslcn d6 dlles wie eineb Trddl-
r.on.p.undF' m r B-Dzi! üoelgieße1 und alzuden, Durch
ud)er- WFll sehl -in, n"dr d"m w3s gesde.heo isl. nu zu
r"rsl"-dli6er VerJdd' qeqen de Macbl Alle lnsuluÜooen
und das Reöt, deren sich die Maöt bedieDt, werdeD gehaßt.
Diese velgiftete! Ströne leiöen bis an das kirdrll.he leben

Da ist der Glauben selbei Jede Religion benint anJ eiDen
Glaube!. Und öudr das, vas siö ats UrglautJe veßieht, ist
ein Glaube und kein 1visss, kgddwie giibt es Sphären, die
mit dem Instrmeltarium des Wisseß ud der Wisetrs<haft
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n'öt erfaßbar sind Wer diese Geheinnisse aullitsen, !lref
witrden, beseitigetr wiU, müß io die Gefahr geraten, die Sub-
starz des GlaubeDs anzugreifen, Ir wel.hen Bildem die Ge-
heimnisse darqestellt werden, das mag wandelbar sein, Ein
letzles Glaubensg'rt aber nuß unantastba. bleilen, auctr
wenD es der jrlende Mensd€ngeist Diöt begrülden kann.
Da ist dieFröDmigkeit. Das is! die Fod, kie siö der Glaube
gibl, wie .Le masd i.h€ Krealu! hit Gott verkehrt, Diese
Frömnigkeit wandelt si(h. Heule ist es so, daB die eiDzelnen
Fnömigkeitsfonen geradezu wje feindlide Brüder eina!-
der gegenübe*tehd.
Da ist die sittliche O.dnong, die Regeln, wie di€ \4cns.Ien
miteinander ud untereinander verkehren. !n der Fanilie,
als Eheleute, als Liebend€ vor der Ehe, itr der Gsellsdraft,
im Staal, j! der e.seh.ien euiopäis.hen Gemeinsdralt Da
sind die versdiedenen Inslitutionen in de! KirdLe selbst,
oder di€ von der Küdie betreut werden. Sdrließlich das Ge-
sprädr mü der Welt. Statl der Etrlwurzelung der Kirdte in
die welt vo heute, auf daß sie dem Metrs.hen vor heute

ilrer sei. vetsudt maD. die Kirde der Welt auszuliefern,
die sie dessen berauben nnßte, sas doch auch ihr göltlicher
Sim ist, trösliah ein Zeiöen des Wideßpruöes zu seiD,
Diöt eile Arl s@lsorgerisöer Deit!ög zu eineE augeDeiDeD,
stmphinnigen KoDfomisnüs 6uf der Basis induslrielt€r
Ma$dproduktio!. Söließlich ist das ewige MeDsÖheitsPro-
blem, Dänliö das Rinqen zwischen auto.ität und Freihejt,
heute audr in der Kildre ganz vorde.gründig,
Da-ß zwei hal zwei vier ist, darüber verlangi doch kein€r,
de! noEale! Sinn€s ist, abzustiBmen. Daß die sonne im
Osten aul- und im wester üntergeht, daran vürde siö niabts
ändern, aud! wem in einer Volksnbstinhug 90 und meür

Vo! uns Bolke! Hczog czue Opol yst komen Nyclos von
Keln vnd Wolfhart srn gebo.ner bruder von Kotthewicz vnd
haben bekanl daz er voMa.en habe! vorkauft d€! (reczim
vDd dy haDrwer& czu Kotthevicz yn €rym dorfe deo Bur-
geren czu Arnav - Südir vsgenonen dy drey Elide ding
nd drey altirding alle iar czu söenLen an hindimis vnd
czu Osteh an dem sbtage vnd .! dem nesten üoDiage
domoö vnd oudr dy Kirmesse vnd ouch den modtag dor-
nodr vnd den Kristag vnd den nesten tag domoö .udr -vsgenonen wen der Kristag an deD montag gewellet so sal
matr den Dinslag niaLt dorno.h der do komet sdeke vnd
{en der kistag an den dinstag gewellet so sal man oudl
nidrt doran s€ldk€n - Auö suUeD sy dorczu haben eyn
laple! vnd eyn lliaker zu Kotthewicz yn erem dorte - Czu
dm vorgennDten sdenheD daz vo.uz genoner isl suuen sy
de bier.zu Arnav kolfen als wil als sy do.czu da durlen -ab daz gebruöen worde daz sal EaD mit redte vordim -Dez sint teydiryer g*est der saöeh vd der Sdikwnge
Pessit necen der voeyt d dm hofe Sprech der aoyt eu
Amav kvnit vlman richt von Wygandisdorl vnd Otlo riöf
von langnav - Czu der dinge eyn gezuknisse vnd czu eyne.
ewegen beletvdge habe w vnser lug6egil mit eren Ing€-
seqil an desem brif qehangen - Gegeben czu Arnav vf
dd hueze in der Sretnicze Noö golis gebvrt M0 iar
C0C0C0 lar tn dem lxxvii iare an dem nesten Sürage noch

In &ser€! heutiqeD Sprad€ laulet die voßtehende Uikunde
etwa 3or Vor us Bolko, He.zog vo! Oppeh, isl gekob_
nen Niklas lo! KitrD (=Kolin a. d. Elbe) ud wollhart, sein
gebomer Bruder votr Kottwitz ud habeD belamt, daß ihre
Vorfahren habd veikauft den Krcrsdtem und die HaDd-
werte 2u Kottwitz in ihrem DorIe deD Bürgern zu Arnaü -Besond€rs aulqenomen Gind) die drei Eli.hding und drei
Afteditrg, alle Jahre zu söonke! ohDe Hihdernis und am
Ost€rsonDtdge und an dem ne.hsten Montag darnaö urd
aud d1e Kinnes ud audl den Montag daEaö und den
Christtag urd d€n nädßten Tas dä.naö - Aüsgenommen,
weD der Christtag aul deD Mo.tag fö[], so sou Dar aD
Diostag darDö.h, der da komDt, nidrt schenlen, lnd wenD
der Ch.isltag aul den Dienstag fäUt, so soll han aud nidtt
d ihD söenkeh - Auö sollen si€ dazü habeD einen Lap-
per ud einen Fli&er zu Kottwilz itr ibreE Dorre - zu dd
vorgenaut€n SdenteD, das (voraus)senomen ist, souen
sie das Bier 2u ArDau kaufen. soviel als sie dessetr bedürfeo

- wsnn das gebloche! würde, so soll md sie vor das Re.ht
lordem - Dessen sind Zeugen geweseü de! saöen und der
söi&ug: P$dlel (Peter) Nece!, der vogt zu dem HoIe,
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von 100 dds Gegetrteil bBdtössen, So gibt 6 in useer
Kirche Glaubenssätze, die einer demokrätisöen Mitwirkung
des (iröcnvolkcs €ntzogen sind und entzogdn bleibeh hüs-
sen. Theologen mögen sie e.läulerD, sie mögen sie deten,
sie abzus.harlen sind auctt die Theologcn weder betufen
nodr beföhigt, Daß es einen Gott gibt, daß uD3er Helr Jesls
ch',s'u. dur(n Jrc Kr"n da Herl.gen Gei\'"s cus e.ner
Jung{rau Mensrh geworden ist, daß er urs die SakrMenle
gesdenkl hat als si.htbare Zeidren seiner unstdtbaren
Cnade, daß mit dem Tod nidr das letzle Wort sesproah€n
ist, um nur eiDige zu n€nnen.
h vetdlen Bildem diese Wal.heiten dargestellt, in welöen
Formen der Frömmigkeit wir amseligen Metrsden denr
ewigen Gott huldigeL da.über wa.en die Ansidrto zü alle!

Die Auseinandelselzulg übe! das, wdr in der Kirde wnk-
lid frei diskutierbd. bieibi und noch nehr lrei diskutierbar
werden soll .ls gesler! ud vorqestern, d6tf aber die Katho-
lizität der einen heiligen Kirdle nidrt sprengen,
Mdömal sdleint es so, als ob in dem gleide! Augelbli.tr,
in den d'e Christe! versdriedener Bekenntoisse aus eilen
virklidr inn€reD, von Cott gesde.kten Drölg aufeinand€r
zugehen, daß in dem gleichen Augenblick innerhalb der
Kirde selber bis an d€n Ratrd des EirAglidle! diskutiert,
um nidrl zu sagen, geslriuen wird.
Die A.kernann-Geneirde isl ih Galten Gottes, der katholi-
sche Kirdre heiß|, nur €in kleiDes und besöeidenes mänz-
den, Jeder dus unseren Reihen sollre bestrebt sein, da6
dieses Pnänz(ben ein Heilkraüt bleibt und niaht Unlraul

Sprech (P.zech), der Vogt zu Arnar, Kunit UlmanD, Richter
von Weigelsdorl uDd Orto, Ri6te. von Langenau - zu die-
sen Dinsen (als) ein Zeusnis ud zu eine. ewjge! Bestäti-
gung hab€n {ir unser Siegel ni! ihren Siegeln an dieseh
Briel gehängt.
Geseben zu Arnau aul dem Hause (der Burg) in der Swet-
hjce (Burq- oder Taf€lstube) nad cottes Gebür im
McccLxXVIL Jahr€, an de@ näösten Somtage naö dem
Obelsten Tage {Dreikönigstag), d, i, der ll. Januar 1377.

Diesen Kauf, dar siöer schon laDge zurüdrljegt und den die
Koltwitzer Meierhofbesilz€r und Patrcnaishe.ren naö ihEn
Vorfahren nodrnals besrätigen, erhenrcn die Amauer
SdröIren (Ratsvelwatrdie! ode. Stadträte) atr, indem sie u
glei.hen Tage eine U.kulde ausstellen, die nach der Ein-
leitung die obige Urkunde iE sellen Worrlaut enthAll Sie,
die Einleitung laute! nach dem Origilalteat:
w'r sdtFppcn .zu Arndv dy hehoch g6crebe! sitrl Ticze
Pdurl :.1,,lo, jd,pr,r.r.'l Pp.ze Bur.I'ho Ktnr/i) lncrder \nd
andir v;se s€nosen bekentren vffenba! yn deseD Brile naö
vnsirs bntes luth den wir dofrbir haben - das vo. deD er-
ludten mrslen vDse$ H ren H czog Bolken von Opol ist
konen Nyclos von Keln u s.w. (Feilere! Texr wie obent)
Nun norh das Vorige j! unsere! heutigen Slladre;
W j S.hörpn /u Arrdu, orc hernadr qeschneben srnd, Tit.e
lD,ptrich) Pdul tPawel), Niktds Sdettelreig, Petsde (Pele4
Bu*hart, Künzel lKoDladj Sabneider und uDse.e dderen
Cenossen bekenncn öffentlich in diesem Brlefe lad rmse-
res Brier€s (Wort)Laut, den eir dadber haben, daß vor den
€rläu.tten Fürst.D ulser.n Herm H€rzog Bolko von Oppeln
gekotuen ist Niklas von Köln üw
Bei der Allegung eines Dorles nach deütscheE Reöt wurden
den lokator oder crüDder beben einer oder Eehreren
s'eucrfreien Hufcn d3s RedI eingeräumr, frei zu brauFn und
zu rdebken im BFre Oe d€s Dorte' Irer zu fischen und die
Handwerke wie Schmied, Müller, Bäcker, Fleisaher, Sahustet
Sdheide. etc, zu unterhalten. Da jedoch Kottwiiz imerhalb
der sog. Bannoeile der Stadt Amau lö9, säh sidr der Erb-
richter genörigt, das Söankreöt Krels.hm) uld bEtinute
Haadwerksredle an die Stadt zu verkaulen. Die Sdmiede
hd Münle aber blieb€h im Do e- Innerhalb eiDer Meile
l?--€ kh) h die Stadt stand dieser deshalb das Mellenreöt
zu. d. h, ihr gehört€D das BIaü- und Schanlcredrr und ilie
städtischen Hardwerke, Andere, von eire! Sladl weit€r en!
fernre Dörfer erireuten sidr dieser Recbto bis ils 16. und l?.
Jahrhuldert und darüber hinaus.
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Mit AusDahne einer in vorigen Jahrhundert in Verlust ge-
rateneD Urkunde aus dem Jahre 1375 slellen diö beider
Perganent-Urkünden vom Jahre 1377 die ältesten d€s Ar-
nauei Stadtar.hivs dar. Ihre Sp.a<he ist die ddmals ge-
brdu.hlidre mittelhodrdeutsdre. Dazu Doch einiqe Erlauterun-

He.zos Bolko (Boleslau9 von Oppeln war nidrt Erbhe.r dei
Stadt Arna!, sondern nur ihr Plandheir. Kaiser Karl IV,
haiie ihm un 1360, als einem tlelen cefolgsmann des Kai-
sers, die Stadt verpfändet, da die Herren von Torgau um
diese Zeil anderweitig Besitz erworber halter Während
He.sel von 1360 l38l Besitzer aul Smidar und Nepolisy
war, besaß Rodo (Potho) Ejsenstadu, Bradletz und Radid
(1356-1379). Um oder racü 1380 kehIte! sie vieder nach
Amau zurück. Niklas von Kdln oder Keln und sein Bruder
Wolftart waren die Söhne Arnolds vor Köln, dei mit sei-
nem Bruder Heinri.h lis um etwa 1370 auf Kottwitz saß.
Unle! Kr€tsclm versla.d man danals nidrt nur das mit
den Erbgeridrt verbuidene Do.iwrrtshals/ sorder! das die-
ten zuqehdrrge S.ha.kredrt Unrer Eli.hding ist de. ordent-
liche Gen.htstag (iudicium legitih) uter Alterding der
Nachqeichtstag (iudiciun posteriorum) zu verstehen, Diese
Ding (Thingrtaqe mrden in Jahre dreimal abgelalten und
wurden s!äterTreuding geheißen, taPpe. ud Flicker bedeu-
ten eigentlich dasselbe, nänlid ein€n oder zwei Flicknand-
werker {S.husler, S.üneide.), danals Sdruh- ünd Hosenla!-
per genanni. Als Teidinger bezeichnere man einen Sp.echer
vor Gerictit Sadwalter ode. Schiedsri.üter. Urtei Sade,
sind Reötsgeschäite zu ventehen und SchickuDq hieß dahals

die C 
"LndfLsordnung, dudr äls Ernndlung beedue'. Die

Sldd'roq'p von do (Kd-iqin\olJ und Amdu wdreb Iür dre
Stadt das, was in Dorfe der Erb.idte! war. Beide standen
an der Spitze ihrer Cemeinde, AUJ Wildschüiz saßen dadals
die Herrer von Neules (Nowoles) bei Könisinhot. Da wei-
gelsdo{ zu Wildsdiütz gehörte ,liegr die Vemutunq nahe,
da! jener Kuit (Konrad) Ulnann djsem Gesdledrle an-
gehörte, Uns interessiert noch das Haus, die Burg, und die
Swetnice. I-etzterer Nde dertet auf eine frühere Bewoh-
runq dur.h Tscheden nin, die an us unbekannter Stelle
eine kleine Burg e.balt hatten.

h der Urkunde sird nicht alle Wörter aüsgesdrrielen, son-
dern hit einh längsstridr über dd Wort veßelen (Fdul-
heikzeichen). lch habe diese Alkürzungen düd ein Apo-
st.oph wiederqeqeben.

So stellt die wiederyegebene älteste Urkunde, eine nodr äI-
te.e vom Jahre 1375 m!ß ats verloien gelten, ein werlvolles
sduitrliöes Denlral dar, aus dem wi! einen Einblid< in die
danaligen verhäitnisse nehnen konnten. Als der Zeit von
1375-1,100 waren id Jah.e 1874, als Dr. Cail leeder die
,Beiträg€ zur Geschidrle von Ahau" heraüsqab, noah zwöll
Perqanenturkurden vorhanden. Als Anton Haas 1954 den
iünfter Bdnd des ,Codex iulis municipalis regni Boheniae",
als "?rivilegien der nidlköniglichen Städte Böbiens aus
den Jahren 1232 1452" herausgab, waren davon nur roö
sieben voftanden, lürl lehlren und {eiteie drei Urküds
konnren aus den alt.n Stadtbüctern laahgewiesen werder,
die aber zü Leeders Zeiter schon feuien. ftanz Sööbel

Vor 50 Jahren
An.4 Mä.2 1919, den Beginn des Sdricksalweges unserer
VolLsgruppe, befand sich noch ein Croßteil de. männlirhen
Landsleute in den Gerängenenlagem der damaligen Feind-

w€rbeLonmandos voD tsc[edisden Legionären, bestehend
aus 2 OJnziercr, $eld'en ja der Zugang und Kontdkt mit den
Celangene! gestattet !urde, lesuchten die laqcr und ver-
spraden den sudetendeutsdren sofo.tige Eatlassulg uld Ab-
transport in die Hejhdl. Die katastrophalen Zustände in den
Laqern, vor allem Hunger, Schmutz lnd (rankneiten trugen
dazu bei, daß dieses ADgebot lür liele als Erlösunq empfun-

ln den Lager Crignasco ltaller, urter Oster.eiöern, dai-
unter viele Wiener Plattcnbrüder vurde das tschedrische
Werbekonmando unter S.hmä]1- und Schimpitufen empfan-
gen üd aus uns.re. Unterkmlt vertieben. Daß ich aus die-
sem Grunde lnd rod viele andere aüs ihrer naiionalen Ce-
sinrlng die Anwerbung ablehnten, erluhr ich be.eits in
Oktob€r des qleiclen Jahres, wo ich in ded Abqangslager
Busto-A$izio nanchen Kameraden traf, den ich schon tanqe
rn d.. Heinat rv;ihnte.
Nadr dem Zusammenbru.n d€r Donaumona..nie lezogen die
tsdrechis.hen Truppen dar Leqionäre, vor allem die (dser-
nen in der deutschen Städten und besetzten die sudeten'

Sudetend€uts.ter Tag 1969 rü Pängstenin Nürnbeig
Der diesjähige Sndelerdeütsche Taq, der vieder taditjonell
zu Pfingsten also ü der zeit vod 23 26. Mai stattfindet,
wird in diesen Jahr in Nürnberg durchqeführt. Nülnberg hat
in dei Tradition de! bish€r durchgelührten Strdetendeutscher
Tdge ein€n Eh.erplatz und hat es jewcils verstanden, die
veranstallunsen bestens vorzube.eiten md für einen würdi-
gen Rahner zu sorgen. In diesem Jahre konmt nodl hinzu,
dall eine Rejhe weiterer Hallen md Zelte zur Verlügung qe-
slellt lerden kann so dal fü. die Unterbingug der Mas-
sen in den HaLleD der HeinatlandschdJten weitqeheDd vor
geso.gt ist. Eine Reihc hervorragender veranstal!ungen wird
aü.h diesen Sudetendeltsd\en Tag ken.zeichnetr ,der ein er-
neuter Aüsdru.k dcs I-ebenswillens nnserer Volksqruppe ünd
ihrer Angehörigen sein wi.d.

{lcutllhen 6ehiete. Fiir dic BcseLzung der Crenzgebiete gesen
die Slowalei, Unqam und die damaliqe Karpaten-ULraine
wurden die aüf <liese A.! angewolbenen Sndet€ndeutsden,
bei den Tschechen als FünlMinuten-legionäre (peti-hinu-
rove) benannt, eingesetzt. Anstatt de! frühzeitigen Entlas.
srnlt anrd.n sie mpisl sd,on von Budweis in die genannten
alr.nzg.bi.t. oaer in (lns tjcle.hische l,andesi.rere iür den
isdrechosloa akischen MuitäIdi€nst veipfl idrtet.
Di. Srdetendcutschen vertr.ten du.drJosef Seliger und Lodg
m.r vo! Aucn ..h.ben qeschlossen und einmüliq ötfentlich
Einspruch, gegen das ihnen vorenthaltene S€llstbesiim-
muDgsreclt weldres ih den 14 Punkten wilsons allen Völ-
k€m qarantie!i wurde.

54 Tote, über 200 verletzre von Stenberq bis Kaaden, über
.100000 Opl€r der vert.eibun!. Die sudet.ndcutsche volks-
q'utle hat nod hte Wöffen besesser oder Cewalt gegen
andeie angewendet, sie war und ist inmer friedlielend ge-

Das nuß besonders renen Krejsen !.. Meinungsbildnern enr-
gegengelalten werde!, weldl€ in den ihtren zür Vertugüg
stehenden Publikatiolsnitteln in der Bundesrepublik, die Su_
delendeuischen dls re\dn.histisd! und rried€nsstörendes Hin_

A. all. landsl€trte erqeht heutc s.n.n die AulJorderung
durdr eiren Massenbesucn der welt zu beweisen, daß usere
Vollsgrulle nach wie vor dds Redri auf Heimdt und Selbst-

An uuse.e älleretr, alleinstehenden leser ünd Eedeher eld€
henllche Dlttel

Imne! {.ieder erhalten wir Anlragen auf Zusendung ün-
seres e.st€r ajldbaldq "H€inatland Riesengebirge", \^r'er
in Besitz dieses Buches jst Dd es gego Bezahlunq abtreteD
nö.11". sol- si.n be r Ve' dg mplden. - Es ist jd so, wem

kaine Angehörigen melr hier sitrd, so wird der Na.hlaß im
Allpapi.r landen. lrrd dazu sollte unser Bildband ,,Heimat-
land Riesenqebirqe" z! s.hade sein.

I)er Sud€tendeutsche Trrg lg{iO findet zrr Pfingsten in Nürnbelg statf
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Staatsminister Dr. Pirkl dankte den Sudetendeutschen

In seiner Eiatrede aD 29, Ja4uar tefaßte si.h StaatsniDistet
Dr Frilz Pirkl vor dem Bdyeriscnen Lardtag au.h nit den
Sudelerdeutschen. !r lührt u. a. dul
Die Situation in ünserem nach dem Krieq geteilten Europa
hat uns gerade jm Sommer und Herbst dieses .tahres ein be-
sonderes Prollen g.bra.tl Aus Sorge um ihre le.sönlide
Fieiheit und Sicherheit sind Dach de! sowjetischen Interven-
tion in unseren Nachbarlard Tsdledroslovatai viele Men-
s.hen zu uns in den lreien Teil Deutscllands g€konmen.
Wäbrend im Jahre 1967 in das Sannellager Zirndolf rund
1800 Personen aufgenommen werden mußten, waren es äuf
Grund der Fludrtbewegunlt aüs der Tschedroslowakei 1968
rund 3100 Pe.soner. Zur Aulreöterhalturq der Fuktions"
Iähigkeit des Smmellagers nnßt.n nehr als 200 Personen
in die an sidr rür deubcne Aussi.dler bestimDt.n Lager in
Neuburlt/Donau und in Massen bei Uma aerlegt werden. In
Neublrq erqab sictr die Situatior, da3 deutsche Aussiedler
aus der Tschechoslowakei lnd rscleclische bzw, slowakisdre
Flüchtlinge aus diesen Larde gleichsam unter einem Dach

Id mö.ütc nr diesem Zusanmelhalg unseren sudeiendeut'
r.nen L.ndsle ten nnd instpr.nderF der Fiilntnd rler Sude-
londpu..oan Leno\nd. a5.ndt mF,r"n Ddlt ddtir Jussprp-
chen, daß sie uns in den sdrwierigen Taqen ihre reidren EF
ldhrungen utrd - wie Sie siö vo.slellen könlen - leilwetse
audl Spracükemtnisse ftj. dje Bewältigung der Probleme zur
Verfügunq gestelll haben Aus stdatspolitischem Verantwor
lungsbNußtsein haben sie so ndndle Opier auf sich genon-
m€n, inden sie dlles vermieden haben, *as von böswilliqer
Seite auch nu. als Provo!.ation hätte mißdeutet e.den kön-
nen, bis hin zu triedlichen Volksfesren. Hier hat siö erwie-
sen, daß qerade wsere suderendeuts.hen Landsleute bereit
sind mit den NachbarvöLkern der Tschech€n md Slowaker
Pa nerschaft zu sudlen.
Die durc[ den Zeitablaul imn]er mehr an Bedeutung gewir-
nende Institütiölalisierulg de! mege ud Erhaltung des kul-
rurellen Erbes lns€re. landslente dus den Osten. dem Süd-
osten und atrs Mitreldeulschland liü urser ganzes Land habe
ictr midr sdro! bei den letzlen Etatberalungen darzulegen be-
müht. Der inzwircier in Gang gekomn€ne 6ene!ationswech-
sel bei den Träqer. eiqenen Wissens nnd lrlebens in der

Heinat zwinqt hier, die Förderunq dicscr Kulturarbeit zuneh_
nend !!d n;.hhalrig zu versrärken Dieser Nolwendigk.it
soll die voryes.hlaq.ne Erhönung der Klllurlö.deru!gsnitiel
riir Verhiebene gereöt werder

Haüs des deuls.her Ostens
Litr tr"oende\ Vorh-oe! in de"" Bö!rab nq. .o-l dos
.qdu, o,s o"ut.n-. Ostön.r ^crpn. tr ' " -^: r ,rjirnrigpl
Haushaltsrede hale ich Iür dds Proj.kt, das seir vielen Jdh-
ren verlolqt wird und wegen der bekannten Grundslücks-
s.hwieriqtaften lange Zeit nidrt weiler betrieben werden
lonnte aine Zwisdrirnlösung anqekündig1. Sie ist bereits in
AnqriII qenonnen und wird in einm staalseiqenen Gebäude
anade; I-iliprherd in Mün.ner verwirkli.trt $erden. Dre
endgülrige Plahüng'soll danii ni.tr aur den Auqe gelassen

Sudelendeutsahe Sllilurg
Als z$eiter S.hwerpunkt, der nit den ,Haus des deutsöen
Os,prs in \a brnounrr ctpht, Tpidrnpr "rdr die von Ho'Fn
Hä".e bplüaorl- e Lr:6lunq p'n"r ,,Sude FndFuldrel Sl r'
'una .o E;. Fn_.pr-ch"nda. Gp"- z "r rm Re arp_'FnF l_
qi l" iqq- '1.r. b"k.n. rlr+ solld.e.ä Sr.llun4 das ölfFnr_
l.tan R,;nr. bpsrrmmr", no.t p-hdrla-p VenogcnswerlP
suderen.lenß.ner Herkunlt aulne!nen md liir die kdtuiellen
B-l"nqa d, r q rd- cnopui,.h"r, u"seres t er "n bdveri"!\en
stdnmes n-tzbn mooen Lr(-pu i.n rt"rie \dr nTwrs \"n
der Bu d..a'e ?aph"r 'm 20 A ilarrnq q..p_/ /u ld' cn'

"u.rlpro,q;.Fl ;"r'"r- \ ordus'Ftr .rqcn o"lur ge.chdllFn
daß diese \/emögensivert€ oder aus ihncn herrührende An_
sp.iiche in eine solche Stiftung als einen Tröger von kuliu_
reuen \'taßnahDcn in sirne des 0 96 des Bundesverüebenen
a"retTes -b. .n q- oFn könr en. \ Fi.p!ö 4rlordö li,le
euna-,q.-.tr-- "h"r a,.,rd.nq, -odruu.,d.d .rd d." \or-
.rpl u-q"n uba- drp \arsend- q d,e.er Vi _pl n Bu-d Jhd
länderir noch nicht auf einen Nerner gebra.üt, wozu ich hier
nur sasen will daß $ 96 des Bundesrerrieüenengesetzes
alsdrücktich von der "durch das Grundgesetz geqebenen Zu_
ständigkeit" von Bund und ländern ausqeht. Die Stiftunq
wird zuminrlesl bei ihrer Cdndnng und in ihrer Anlaulz€it
ni.üt ohne die we cre Hille des bayerisdlen Staates dus-

Aus d6r Etat-Rede dea Ministers Dr. Pirkl

An 23. Januar leqte der bayeris.üe Stadlsninister für Arb€it
ud soziale Füßorge dd Landtag seiren Etat vor, Der Rede
enhahne! wir die lolqende! Ausführungen.
In Jahrc 1968 sird etwa 12000 Spätaussiedle! von ursere.
Durchgargsstelle in Nü.nberq betreül eorden, darunter der
50000. Aussiedler seit der EröItnung dei Durchgangsstelle
in Dezedber 1960. Bayern müßre wieder ca. 6400 Späraus-
siedler auinehmen, so daß die Lager und Ubergangswohn-
heine vollbelegt wdren. lch beabsidrtjge, auf länqere Siöt,
n-ben deo Ub"r!dn!{. o\nhp: nel ur no.h p n phz.4es
dllerdings wesentlich !ergrößertes und modernisie.tes -I-dge., !ämliö in Cerersried, aulrcchtzuerhalten, un aul
dies€ w'eise bessere Setreuung und wirksanere €'ngliede-
rungslillen Iür Spätaussiedler si.herzustellen.

Ausgleiösv€Mallung
Die zun Teil noch lange andauernden uld sidl sogar duldr
rere Csetze lodl slergernden Aufgaben der Aüsglejd'sv.r
saltuDg hdb.n uns vor die Notwendigkeir geslellt, durdr
organisatorisdre \4aß.ahnen die reibungslose Bewelrigung
diese. Arhciien sirfi F.Tnstellpn
Als Ziel wurde ins Auqe gefaßt, jü. jeden Regierurgsbezi.k
sechs bis acht Großrauhänter einzüri.hten. Es wurde in je'
dem Einzelfall ve6uclt, die beste lösuDq lür alle Beleilig-
ten zu finden. Als ents.heidende Faktoren nrden in di€
Uberlegungen die beslehenden \/erl<ehrsverbindungen, !aus-
haltsredrtlicüe Gesichtspunkte bei de. räunljchen Untertrin-
gung, die Beldnge des Pe.sonals urd andere ördiche Cegeben-

Zu den Planunqen wuiden auctr die betioffenen landrdte und
Bürgermeister gehörl um auch deren Gesi.trtspunkte zur Gel-
tung zu brinqen. Auf Grund des Ergebnisses dieser überle-
qungen und verbandlunge! lonnten bis jetzt nadl dem Siand
vom 1, 1. 1969 von 191 staatlide! und städlisden Aus-
glejchsäntern durch zusamnenlegungsnaßnahmen 84 Aus-
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qlei.tsänter aülqelöst werden so ddß derzeit noö 107 Aus-
gleichsänter betelen bleiben. Auch in Zukurit werden wei_
rere Ausgleichsänter aus rlen vorgenannten Cründen z!
Großraunänlen zusamnrengelaßt. Vor einen Jabr waren 20
Aus.rleichsälrter anlqeldst, !o. eineinhalb Jahren waren es
e.{ a.fit Fq k.nnt. Äls. im lei?ten Jahr die zehnfa.ü€ Quole
de. letzten eineinhalb Jahre an Konzenlralion erreidrt wer
dan. T'orz d'eser orgäblEarorisöen MaßDölben wa p< nöq-
lich, Zahlungen in Höhe von fast 300 Millionen DM fü! die
Hauptertsdlädigung zu erfüllen, bzw, unzuwandeln und an-
zurechnen, davon allein .a. 215 Millionen in bar auszuzahlen.
Bis zun Rechnungsjahr 1970 kdnnen roraussiötlictl ninde-
stens 266 planstellen einge.part werden, was einer jährlidlen
Erspaais von tuDd 3,3 Mitlionen DM an Peßonalkosten
gleidkommt. ln disen Zanle! sind nrcüt die Einsparungen
entnalten, die bei den 24 bis jelzt verlegtetr städiisctter Aus-
glei.hsäntern elzi€lt werden konnien. Diese EinsParrnqen
e.geben siö für den Haushalt des InnenniDistcrs,

Flü.trtltnq6ämte.
Der Bdye.iscne Ministeirat hat Mitte Janua. fener bedrlos'
san, oic bi. p. qan AursdbFi dor r'udr'l nq.dT F dan Aur,
!lFrch,dn'"!1 7uluwpi,an uo do'l dre ro'ige sd- \urdp lp.
geben ist und Persönen, die der Betreuung bedürJen, olt au.tr
im Aurgleiclsamr elwas zu erledigen haben, Somit sind in dei
vo! meinem Bereich betroJferen Verwaltung bei 2$'€i Auf-
gabengebieter erhebliche Einsparungen und sadrgeredrte Ar-
beitsübertragungen, die ]€tztli.ü einer Verwaltmgsve.ein-
fachung gleid*ohmen, in Gange,
tn diesen Zusdnm€rharg nöchre iö auch eMählen, daß
durdr lirlührüng der Dalenverarbeihng der Kn€gssdrader
renre ebenso wie in versorgurgsbereich ejne weitere
Konzenlraiion mÖgljch geworden ist, andererseits aber das
le.sonal Jür die individuelle Betreüung der Beirollenen mehr
Rdun gewomen hat.
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LoB gut sein

Obs öm-ond-iim warerr,
obs Sctrlog of Sdlog krodri,
loß gut sein, s werd onders.tr,
kej Tog uhne Nodrt!
On siehis ei dem Lawa
aa ärs.hlicb on sctrlemm:
toß gut sein, s werd ordersdr,
s drebt olls w'eder öm

P. Meinrad

t4flätr
Die Artikel über den Clauben werden nidi gesdlrieben, um
die leser in ihrem Denken zu b€einflussen oder gar zu be-
stimmten Ansidrten zu bekehren, sondem un vielen lands-
l.uten, die i! den heuligen Verhältnissen olt .atlos we.d€n
und nicht wissen, ob der Väter- und Kinderglaube nodl
ridriig ist oder nicht, eine Hilfe zu sejn.

wir alle nüssen in den Frdgen des Glaubcns selbsländiq
entscheiden sowie wir au(h einnal alle uns zu lerantworten
lab€!, allein, ohne Hilfe.
ld1 nö.hte nadr Maßqabe neiler Kennlnise Dur zeig€n, daß
zwis.hen wissenschaft und Glauben keine Zwietra.ht
he.rscht, erkennt man die Grenzen beider Bereidre an, son-
den ddß si.tr beide lielnehr ergänzen.

Was wir mit nns€rm endlichen Verstand begr€ilen tnd er-
fassen könne. ist Sadre der Wissens.haft. r//as ab€r üb€r
neDsdüidres Wissen uDd Begreifen hinausgebl dre Grerzen
des btssen sind gar nicht so weit gesteckt, wie man olt
neint. isr Sd.hF des Glaubens
Zun Clauben vird nienand qezwunqen, vor Gott nicht und
dudtr voD Menscüen nicht. Ich DdCnre sag€n, der Claube ist
ni.nt Sache des b.greifenden Verstandes, sondern isl eine
Cnade eir uDverdienles Gesdrenk d€s Hinmels. Daiir sind
ireilid vor allen Demur und Bescteidenhelr notwerdig, niöt
Hochnut oder stolz, die Ußünden der Menschheitr Ihr werder

Im Märzhcft vollen wii uns einige Gedanken über die
S.höpfurg madlen, Die kurzen Aufsätze können ndtnrlich
h.in uhlasserde Bild der lragen geben, sondern sollen nur
zun Denten anregen. In einen Bu.tre habe idr versucht, die
Fragen .twas ausrührliCtrer ddrzuleqen.
SolL eir Gedälde gemalr, eiDe Slalue aus Holz gesdnitzt
oder aus Marn\or geneißelt, ein Don gebaut, eine Sympnonie
k.Dtponierr, eiD Rornan gefornt werden, dann macht sich der
schöD1e.is.he Mers.ü erst ein gejstiges Bild seiner Aufgaie,
.r sucht eine ftlee, wie .r den Aultrdg qestalten will ehe
er beginnt Die ldee kann blitzartig in seinen Denken auf-
td!.hen, kann aber alch erst na.ü ldnqen Rinsen leste Ge'

Dat cedank.nbild muß klar und eindeutig vor den geistigen
Auge stehen, soll der Aufuag ein in sich gesdrlossenes Kunst-
\v€rk und kein zusanmengestoPpelts Madrwerk weden
Dabei müss.n besrinmle Gesetze einge!ölren werden.

Ein Kunslwerk lelrt also bcreits als geistiqe Voßlelhnq, als
tdee, !o.h ehe es greilbare Formen alnimmt.
Enr Dom steht rn der Voßtellung des Meisiers schon als
qeistiges Gebilde, ehe er du!.tr die Bauleute seine nateielle
Gestdll erhält Gar oft in der Geschidrte hat ein Bameisler
die volletrdung des Don* gar njcltt erlebt, doch wurde er
nadr seinen qeistigen cebitde, niederqelegl in den Plänen,
geloldi Der weltenplaD existiert von Ewigkeit her als gei-
stige ldee des Sd1öplers, di€ in der Zert <lnrch den Willen
Cottes zum Worte wurde, durch das nach Johannes alles ge-
maaht wurde und das sdon im Anlarg bei Gott war,
Dieser qötuidre Welt€nplan ist ü seiner Größe einndliq,
göttlidr, und von keinem nensdüi(ile! Geiste her faßbar, r'1r'ii
\4..lF l ..pn und o -" ,.non ql_,\I,.n
h stillen srunden des Ndchdenkens, des Forsdlens oder der
demütiq€. Anbetung den einen oder andeh Teilpian der
Schöpiung ahreDd erlassen oder ra.hdenken können.
Die €$ige geistige ]dee Gottes lurde durcü sein worl und
die alinächtige Kralt de Herm reale Wirkljdrkejt,
coites wille, allmä.ndg in serner Cröße, gab ser.em Sdö!-
fungsplan die materielle GeslaLl. Er sdlll sie, nicht mit seinen
Händer wje ejn mens.nlider l(ürsller, sondern sein götl-
licher Wille, seine unerdlide K.dlt setzter sie ins Dasein,

obne Fehlq, deE Idee! getrcu ütrd er sah, da8 alles seb! gut

Nodl inmer ist seine Schöplerkralr tätig, dem der Herr ist
ewig, unveränd€rllch, inner sidr gleichbletbend, bej thm glbt
es keine Zeit, kein G6tem, Heute und Morqen ich bin,

Der ewige Geist hai die qEdlaftene Materie als K.at{eld
in eine dieser zukonmendh Ordnung versetzr wie etva ein
Magner, h ein sd1wa.ües Bild zu gebrauden, Eisenfeil-
späne in eihe bestimte Ordnung veßetzl,
Die Materie sdraift also nidrr vo! sich aüs und aus sidr
h€.a!s, sondern nadr geistigen ldeeD, ldct Urbildern, nadr
Prototypen, lach l(raftfeldern.
Lo *an.S prn Slud< HolT \on srcn du.,- pinan Ti.dre w tu,
so wenig weide! aus Steinen und aus Erde von sidr aus
Pndnzen oder Tiere. Dazu hat die Mateie nidrt die Kiaft,
nicht das Formvernögen und audl nidrt das tnne.e Bestre_
bon, so weniq dds Slüdr Holz von sich aus ein Tis.tr werden
will.
veigleicht nan den biblisöe! Schöpftmgsberiöl nit den
Myrhen alter Kulturvölker, so merkt dan wie lnmitiv die*
gegenüber der Bibel sind, wie alles, was die Bibel sagt, Hand
nnd Fuß hat und wie turnhodl der Bibelunterridrt über alle!
andern Ben.hlen steht,

Nur ein gotibegnadetes Genie könnte nach dem heuiigen
stdnd€ unseres Wissens den Beginn des l^/eltalls und seiner
Auss.hnü&ung in so wenig üellenden Sätzen zeigen, wie es

D.e n"utirp Atronor rp .l o, | | b-Eauqlnq. ddß s,ö dos
w" r'l ;aFr n ö cu,o" n,, ddß d'- fn wi.ql-ng de' Al s
no.h lanqe nidrt abqesdllossen ist. Wenn dem so ist urd die
Sternenkulde hat ihre Gründe für diese Annahne, dann *ar
das WeltaU eirmal kleiner, enger, ja nan könnte eine Zeit
errednen, in der es ein€n Anlanq nahn nag er audr sehr
u.eit zud.k in der Vergangenheit liegen. Das \^/eliall hai
na.h heutiqer Aullassunq eine Gesdridrte, ist zeitlicü be_
q.enzt nicht ewig nidrr ohne Anfang, ist nicht lnendlidr,

Die Ze selbst hahn nit den Begi.n des Wedens der Welt
ihren Anfang. D.r errechnete Beginn d.s -{nfanges, der einise
Mjlliarden Janre zurückliegt, stimmt mil de! Edordemissen
nadl der Halbwerrszeit des Urans, mit der Bewegunq der
Hinnelskörper innerhalb .ler Mil.tslraße mit den Salzge-
halt der Ozeare .edrl gut übercin.
ob z! diesem veit zürückliege.den Zeitpunhte die gesamte
Nlaterie des Weltaus aui kl€insten Raune und in unvor-
. pll\d 6r D.dr 4 uro llr /" b l-dn-l q" . dd-n gP{r..-l
m"ßeh .xolöd.. e -nd nddr "llen c .\ unoen ous. n"_dPr'
. oo und no ' a " dh den cr"n/ n dFs Ail, 'rpsl ooF oo
sidr erst im Laule der Janmillionen E.ergienenqen zu Mate'
rie verdidteten, ist Ansidttssadre der Gelenrten, es qibt für
beide Meinungen anhärger, der Hauptgedanke ist, dös \v€lt
dll nahm einen erredenbaretr Anlanq, wie ihn die Bibel an_
gibt, ist nicht tnmer vornanden gewesen, ist nichi ewig, son_

Sollre sich die Erde wnklich so wie die Foßcher annehnen,
entwi&elt nab€n dann wör ihre Oberfläcne sehr lange Zeit-
räume glutflüssig, iombar. Flüssiges Wdser konnte sidr in
dieser Hilze ri.ht halten, soldem nußle imner vieder ver-
du1{er, hpnn RpqPl{"")pr ubP'h"up d.e Obarnd \p dp!
F oc p radrrp uhd nidr rorh.r in Donp om -bprging.
Stellen vir us vor. ein Großteil des Wassers ünserer heuti-
den OTeane würde in didrten Wolkenfonen u die Erde
;.hwebe.. dann werden wir einseher daß eine tiele Finster-
nis auJ Erden her.schen mußte deren Oberfldde durdl s1än-
dis wirkende Vulkane ti€f€ Ab<Iiünde aulwies und die ohne
Pd;nzen wün trnd leer war. Das hebräisdre wort ddlür -Tonüvabohu ein wirres ungeodnetes Durcheinalder -scheint nir den zusland vbn danals bessei wide.zugeben als
der lateinische uhd deutsche Ausdruct.
Kein Lichtstrahl duidbrach diese F nriernis der dichten r//ol_
kendedre. Das ersle u4d wohl eines der sdrönsten Gottes-
qeschenke an uns ist das Lichi. Wer kann auch heule mit
absohrer Si.he.heit sagen, was das Lcht lerzte! End6 ist
Ein l-eben ohne Licht wäre b ter und grausan ünd ich ve!
srehe di€ Krrdre sehr qul, wenn sie an Crabe eines Men-
rchen betel das ewise Licnt möge de! Seele leucüt€r und
eine ewige Ruhe möge ihr Anteil sein.
Ersr allmählidr konnte der Reqen der Wolkenbrüde die
Erdobedäche e.reichen und das Urmee., wohl sehr warm,
konnte sich bildeD. Alois Klug

www.riesengebirgler.de



Sozialgesetzlirle Fragen - Wisson$w0fte Vorschrilten

"Bräuteversorgüng" 
in Rahmen des biegsopterrechls

In letzlci zeit wrde in der Tagespresse ein Urteil des Bun-
op*o/rojqF. ! ' rn (J,,-r .I r-rr !\o d.n öirF- k i-oF brc 

'q, .r-r \önn öu, dF vP-obn Lö'.
Kind hervorqi.q. Da jedo.h die dnde.en \roralssetzungen
ri.ht genanni rvurden, erschernt, {ie Leserlrager be$ei5en,
nähere Aurklärurg not$ endiq.
Grundsätzlich ist eine , Brautv€rsorgung ' im Wege des Hä!te-
ausgler.hs na.h 0 89 !andesversorgnngsgeserz nögli.h Den
\-|.o|q!n1.:h prr "' o I do.i p-qa Cr" ' A1\F1-
dunq , r".;. l" pp 

'rdq phFn Je ot n. \, m oF FPd r '
sp.edrunq ist eine esentlide Voraussetzung für die Gewäh-
rurg von Rente ndch den Tod des Verloblen iür die hinler-
blrFbpn-B ü' ad 1qö!-'pr.ia -d.B-"u d-'\d"s\-r-
lob r' Jno I'1 n" lolq d4 Kr.Fq.rod d'. VP obl' ai Fn

al sdrautden Sdader eriitten hat, de! der einer veßor-
drrndsoe.edruoten \^ nse uler.hqmn'. D:.'"r 

^ 
r'lsdldi

lr<ne >+"den rr nl.lll durschlie8lirh von der Sorge Iür eitr
gem€tnsames Kind abhängig, obgleich in der Regel durch die
Sorq. ur ai- |\rnd d"r " rord-rl..iF w r'.dr"lr'r.nF S.hddpn
eh.; b.oruno.l a . hö n Fr q bl "b-r "ud) rdlp n denpn
die V€rlobte aut Crund der bedbsichtigten Enescnließung
ih.€n Rerui oder eine Erw€rbsdussidrt aufgab, oder im Zu
sammenhang mit der gesundheitlichen Schädiqung des Ver-
lobten Vemöqensaurwendunqen qenacht hdt, die den Le-
bensürterhait der B.aut beeinträ.htigen.
Wenn das Bundassozjalgeriöt das Vorliegen eines wirls.üaIt-
lichen Schadens als Crundbedrngung Iür die anlahme einer
besorde.en Härte in Sin.e des E 89 Abs, I Bundesversor_
gunqsqesetz betrachlet, so imme. urter der Voraussetzunq,
daß ein edrtes Verlöbnis ro.gelegen har u.d emste Hei!als-
absichren b.Etando haben <leren verwirtlidunq alletn
dur.h Kriegsereiqnisie t'e.hindert worden ist.

rohnsteu€.-Jahresausgleiah

In di€sen Monat€r des neuen Jdbres sollten alle Lonnsteuer
zahler überleger, ob ein Jah.esdusglejch lür das Jahr 1968
eine Riickvergülulq an gezahlter Lohnsteuer mögli.n er-
söeint,Das nit derlohDsteuerkarte 1969 dusgegebene Merk_
Uatt qibt weitere Auskunft. Fornblätter sind beim Finatz_

Die Ko{fer sind leidrter geworden
Aber keine neüen Beschränkurgen lür Reisen na(h Mtttel-

deulschland - Geschenke voraussdiüenl

anl erhäItlidr, Diese Fist zur Artragsteilung, die lichL !e!-
säuEt $erden sollle, denn et qchl uür Bdrgcl.l, isr a.d, brs

R€nten!€rsirherüng:
Beitragsb€nessungsgr€n2e, Hö.üslbeilras, beitragsl.€ier

Nebenverdienst

Der lserfagssatz rn der Rente.!ersidr€runq d.r aaoiter n'n
Anqestellten beträqt seit I l. 1969 16 Prozetrt (l9li3 wd.en es
150/.) des Bnuoe.lseltes. Der Bejtrdg isr bis 7ur Höhe d.r
Beitrdgsbenessunqsqr€nz€ zu .ntrrchlen die 1969 1700 DN{
berrägr (lq6S, 1600 DM)
Denzut.lge stielt arch der HöchstDoDatsleitrng aul 2?2 DN{
(l60/0 von 1700 DM). Bei Pflichtlcrsrch.rLen trägt der 

^rbeitqeber qrürdsätzlictr die Hälft. des Beitraqes.
Nebenv€rdlen.t€ sind bis zu einer get{isser Crenze voD der
Bejlrdqspfli.it zur sozialen Renl€nrersi.herung beiieil. Diese
'rpq- - o,rofr no, db' gö.i'l .Fn Bö innuro 1P'
A.ütel der Bertragsbemessungsgrerze von l?00 DM, das sind
monallidr 2111,50 DM (1968 {aren es 200 DM) Brs zu diese.
Grenze können z. B Hausfrnuen. Rentner usv ve.dienen
ohne daß eine Beiirdgspnicht rn der RerteD\'€rsicheung be
steht. Es handelt sich dabei uJn eLn. soge.annte gernrgfügiqe
versicnerungsfr.ie Dau.rbes.haltisung Der Freibelrdg !on
212 50 DM $lt ubngens auch Iür Personen, die neben ihrer
HauptbesdräIligung regelnäßiq einen Neben!erdiensi haben
von dei Beit.aqsben.ssungsqrenze (1700 DM) ist ebenlalls
abhängig, bis zu wel.hen Eirkonnnen ron ArDeilqeber allein
die RenteDversidrerulssbeitdge zu ldsler sind Diese
Grenze beträgt jetzt 1750 DM Eonatlidr,
Die voraussi.hlliche lnt!i.klug der Beiträqe:
1970 Beit.agssdtz 

'7%, 
Beoesslngsgren2e 1300 D\'l

Iiüchstbeitrag 306 DM
l97l Bejtragssatz 17%, B€me.sunllsgrenze 1300 D\r
Hö.üslbeitraq 323 DM
Dje Beitagserhohung wird nit ded ungürstigen Altersaui
bau vor allen dls Folqe zweier Weltkrieqe lesründeti sle
ist notvendig, un dle dynamrsche R€nrp (iä'trrliche Rentei
arpdssuqer) axlredi erhrllen zu konn.n.

Seit Jahresbeginn ui.d an der Zonenqrenze ü!d an der Ber-
Ljner Sektorengrenze kassiert. Aber die Reisendgli.trkeiren
sidd nicit zusätzlich eingesdränkt worden. Man soilte nur
mit lerclteren Koflern lahren und der \rerwandrer ,,drüben'
sdricken, was nan sonsl selbst nitqebrdcht hätte.
Wer nehr als ,! Tage in Mitteldeuts.üland bleibt darf Ce-
scbenke im W€rte von 100 Ostmark zolllrei mitnehnen, bei
kürzeren Auienrhalt sind es nnr 20 Mark pro Tag, Bei der
Heimreise g.llen die gleichen Beträqe ftr Geqen-Cesclenke
de. Gastgeber urd Iür drüben gekaulte Gegenstände
Für die Zolllieigrenzen sind die in Mitteldeuis.hland gel-
tenden Preise naßgebend. Diese Preise liesen bekanntliö
gerade bei den Dingen, über die nan sich drüben am meisten
fEut, sehr hodr Wir sollten vorsichlshdlber .edttzeitig vor
Ant.itt de. Reise na.ü den Osi-Preisen lrag€n um uDs zu enr
scheiden, ob wir das Mitbringe-G6ctrenk in den Kofler oder
in ein Paket legen In den neisten Fällen wird sidl helaus-
stellen, ddß dds vorausschicken der Gesdrcnke im Postpakel
das Beste ist Schl'eßlidr kostet dds hdlbe Pfund Kallee mi -

lerer Qualirät in Miiteldcutsöland 20 Mark und ein Kunst-
fiier-Herrenoherhemd 75 Mark 100 Md.k komnen bei sol'
cü.n an S.twd marlr zeiren erinn.rnde Preis. sdrnell ?u_

Die Bestimmunqen für Ces.henksendungeD hab€n sich nicht
qeände.t, tür sie isr aud kein ZoLl eingerührt worden. Zwar
schwirren in Ost BerUn die Cerüchte, nan bereite auch Zoll-
ern-l,unl L Pd.i{drpn ', o tl,"r'r d L d.. u.
rfl k-nr hplwpiplr "F den s.nlreßI.h L""b.rer di
,,DDR'-Zdllner bei WesrReisenden aul Leinen Fall das
eigene Geld: sie nehnen nur llest-Mark eiD Kuriosum
füi sich. Bei C€rchenk!ä.kchen könnlen sie der mitleldeu!
.chFl Lrofd-gFrn nur a..pnc' .oi qFld "brpr, an. 8P. da-
Low nF vo Ca-.-r 1p"L"tönlo na.idrd';i\enan5h\.or.
zer Ma.kt auitun: ninderbenittelte Päck.hetrenpräng.r wii.-
den einen Teil des hhalls u.ter der Hand verkaule!, un
den Zoll für die iur sie wictriigslen Dinge bezdhlen zu kön-
nen. Das kann knapp ein VLertelj.nrhundert nach Kriegsende
laun in Interesse der ,DDR" liegen KR.

12. Ostersirgwodre aut ded HEILIGENHOF am 20. 3. hls
4. 4. 1969

MädeI und Junqen. die Freude an Singen ud Musizieren
haben, sind herzlich eingeladen, an der 12. Ostersingwoche
unter Le[ung von Fritz Jeß]er, Mnncnet, teilzunehmen.

I "hr\osren {F'd" Fßezl.EigenbFi rag DM 40, .

Ahneldungen an: DlR HEILIGENHOF, 873 Bdd Krssiigen,

Sonderang€boi,,Halbe-Prels€-Rei6e'
Alle Anzejchen iprechen dalur, daß das neuesl€ Sonderange-
bot de! DB ,,Halbe-Preise-Reise' - es richtet si.ü an alle
Frau€n, die das 60. lnd due Herre!, die das 65. lebensjahr
vollendet haben und an deren Rersebegleiie. ein loller
lrlolq wrrd. Das zeig€n nit lasi 23000 gelöster Fahrkalten
allein in Bereich der Bundesbahndirelrion Mündren die veF
kdufsneldungen der L wodre
Was viele dabei nochnicht wissen: lür dcn ebenlaUs zun hal-
ben p.eis rcisender Begleiter gibt es keine Allelsglenzel

12
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Die src.häologischen GrabungeD aul dem Bradelberge
von 1966 - 1968

Die narkante Höhe des Bradels (519 n), die sidr am rechten
Elbeure. sirdlich Arnau, zwischen Niedcrdls und Ols-Döber-
!e! ernebt, war schon lrüher als Ort einer unbekannre!,
längst ve allenen Burg bekannt, dereD Spuren in Gesralt
einer abgerundeten Hochilä.he, dn.ch ein€n tielen Graben
befestigt, bis jetzt dem Kenner güt sichtbar varen. E*tmals
sdrrieb ddrüber ausfühllich Dr. Erhard Müller, Harta-Fuds-
lerg in ,,Die ortsnamen des Bezirkes Hohenelb€", ReidleD-
berg 1938. Uber ihr \rorhandensern gibt s keinen sdr.itt-
lichen gesöi.nrli.hen Nachveis.

Mit Rri.ksicnt aui die nahen Shdte A.nau unil Kilniqinhoi
so$.ie Neusdrlo0 am nördii.hd F!0e ds Bradels, verlegten
viele Forsde., ts.üechis.he und deursche, lvenn anö Du!
hypotherisch, das bei Cosnas (r 1125) nur einnal geDannte
Hostin Hradec hielher. Siehe dazu den Aufsarz in der ,Rie-
sengebirqsheinat' 1966, Seite 339 und 356! Uber die ganze
veitere Ungebung besitzen 1vn nur spärlide Na.hii.ü1er,
doch reiden sie ans, uns den Weg der sDäteren Entwidrlung

\Vrr wissen daß die älterte Ges.hi.nte der Gegeld nördlidd
des Switschnrs ni1 der Geschi.üte Miletins ve.kDülft ist.
Darüber berichtet ürs die Urkunde vom 19. Oktober 1241,
welche i! de! ,,Riesengebjrgsheimat' 1968, aul Seite 125, ab-
qedruckt ist. Da.über interessiert uns hicr die Stelle von
der,,provincia Olesnich", d. i. das Gebiet lon Ols, in laiei-
nischen Urkunden,,ci.cuitus" {Rundgarg, Unsdt@ibung)
oder , anbitus" (Ungdng), i! deulschen abe. ,,meringe" (Meh-
rung) und tscüedrisda ,,ujezd" g€narnt. Di€s€s Gebiei um
Ols €rhielr durch Ungehen oder Unreiten seiDe leslen Gren-
zer. Si.fur ist, daß der Bladelberg i.ne.halb dieses ,,cir-

Nur erhebt si.h dlc Frage über Enßrelunq und Alter der
unlekalnien ktcinen Burq an hadel, in eine! Sdrlüsselster
lDg oberhalb des {ichtigen Ubergdrges des sog. sdiesisden
Grenzsteiqes über die ELbe qelegen, rveldre Burg ni.hl nur
ein wichtiqer Wachtpunkt sein konnte sondern audr als
Ausgangspunki fü. weitere tschedrisdre Kolonisation in
Richlung Norde! und Nordosren sedachr war oder gedieDt

Aus dlleden ergab sich die N.twendigkeit, hie. duj den
Berge eine archäologisde Grabuq ztr unternelmen die jelzt
nach ihrem Abschluß sohl nidlt ers.höpiend jedoch in rei.
.hem Maße aul viele Frdger eine antvort gcben kann.

ln Zusannenarb€it nnd mit taikrältige. tlnlerstLitzung des
Trauterauer Museums uDte.nahn das Arcläologis.he Insli
tut der Tscüechoslowakischen Akadenie der Vissenschafien
:, Proq u ipr "'L q \on n. ro\ ä 'q66 d.a
p,.,, n {:r-h"n..\c'm c "u oetu B-"d. Au- 'iher I ache
von 40x45 M-eter wurd€n !äud\e lnd sträuche. entfernt.
Schon die ersten Dürchsljche (Sonder), die dieses Areal von
Silden Dac\ Norden und lon OsteD nach Uresien durdl_
.r:-ß., ba\ ,r glpr drF al J! na " n"r . rr' rge.. Be rPdlun.l
d". o, nd,. a r'Ä\ra,n q!'ö \.rd.n spLron.1-
sriqer Baure! ertaßt, von denen einiqe, $eniqstens zum Teil,
a!: stein andere wieder nur dus Holz lestanden. Nacn der
ersten Bodenrurden, besonders vor CeIiißbrüchsiücken wdr
cs möqli.h, die Beiestiqunq des Berges volläuhg irs 13. und
14. Jahrhund.rt zn ddtieren, Diese Retlunqssrdbunq wurde
zum Ausgangspunhl \'eiterer sysretrntisclrer forsdrungeD.

Im Jahre 1967 wurde die zveLte Elappe in Anqrilf genon
ncr, welcne dre Abdeckunq qrößele! !lä.heD von süden lach
Norden zum Ziele hatte. Es golang, eruarq des Randes der
oFie,4rör lo, p dn,Fr c .A'ra i. "nl " ' nr''"
R.n"ei.,,. "brn., tc..u.rFj.Fr' dd ur,p.'. q1.,1h.e" Fr1
\ rall aus Eite utrd Slein oder che. eine Steinnauer, die statt
mii Mörtel mit Lehm erichtet !orden war, besland An diese
umJassungsmane! wa. im südwestliüen Teil ein größeres,
viereckiqes Obieht nit steinerner Untemauerung argebaut

'j ." p r p "r" u d in1^'F Ioo no'^ n 'Llin \ar're.

^d u o d"ra q, mounrrF \ ;n l. ri,ro I idr e n" .p"lisd"
r4"nlrBl"nd"r oin'r Crub LldFla 

^1 
Budön4P'4qRd '

ne, mrJe n o."le- |mmrue.unq F .p \lp'ho la .r\plr
eDtde.kt, in welcher sich, $ie in ilrer Ungebunlr, eine groSe
Mengc aon SdLlacke vorland

h weileren V€rlduie wurde die ausgeprdgte Vertielung
an nordwestliclren Rande duldrlorsdrt Hie. konnte mit gro_

ßer Wahßöeinlidlkeit das Fudanent eines vie.eddgen

Turmes sichergestellt werden, das ebenlalls, wenigsiens im
unteren Teile, aus Steinen bestand, An Boder dei Vertie-
fung enlde.kte man eine aus den Felser gebrochene Samnel-
oder Aurfanggrube, Den Graben und einen T€il dcr äußeren
lläCne du.chschlug nan nit enrer Prulsonde,
Die bishe.ige archäologische Grabung nat Baureste in aer'
worfener Gestali erldßt, {ds von einer planmäßigen Ver-
wüstung des ganzen Aufbaues zcugt, entwede. durch !lötz-
liche gewdllsane oder dllmähli.he Zerstöiung. Die vorha!-
denen Baureste lreisen eire primitive Bautednik aui, was
an sich lür ein hole Alter spicht. DaraüI deuren audd die
Iage am Rande des Berqs, ihr€ einfadle, jedoch starke Be-
iesrigung und ihre bisher ermittelte innere Gestdh hin. Hier
stand nämlidr keine mitlelalte.liche Burg golisdren Stiles
aus den Ende des 13. bis zun Ende des 15. Jahrhunderts, wie
ihre !äua.t aus dem l{_esten na.h Böhnen gekodnen war,
sondern eher eine kleine slawisöe Blrgdnlage, die in ihrerl
ganzen Charakler ar die Formen älterer Sitze aus der böh-
mis.h€n HeEögszeit erinne.t. Nach de! einlachen Bauwejse
hatte sie eher den Zwedr eines militädschen Stützpbktes,
als eines Adelssitzes zu erlüUen,
Uber das Alte! der ßurganlaq€ könnten an ehesten die ge-
mddten Fmd€ anssager, vo! allen die keramisctreD. Davon
wurden gioße Mengen gefünden, die sich radr Tedrnik, Föhr
und Dekor in drei bis vier Hauptgruppen unters.üeiden.
Die erste GrupDe bjlden durchweqs TöDte und hleine Sdrüs-
seln (Näpfe), welöe nach ihrer Technik, Form und Verzie-
r!nq "n drF ler ".,lFn bohm.süFn Top Frerlc-q r..- 41.
sdrließen urd mit jhren Anlangen jn die slawisöe Burgenzeit
zu.ückreichen. Diese Keramik ist in den bohnisdren Ländein
roch in ganzen 13. Jahlhundert gängig, örtlido auch noö
zu Anfdng des 14. Jahdunderts. Sie weisr als Zie! Rillen,
P' p l.ns-r. r" unJ ernfo. e \\ellpnlini"l d rr
Zur zweiten Gruppe gehö.en die zahlreid\er vert.etenen
GeIäße -- Töple, Schüsseln ud S.üüssel.hen, Tolfdeckel und
OL.Lämp.üen, dur.ü{egs lon brdüner, ocker bis rötlicne!
Färbung mit ausgeprägt p.ofiljerten Rändern, gezie.t mit
überwieseld grober Stempcltecnnik aui der ganzen Ober-
iläd,e und an den Rändem. In ih.er Te.ürik ähnelt sie der
erstcn Grüppe, unte.sdreider sich jedo.h von ihr qrundlegend
durch Forn und Deko.. Da sie nit der erste! Crulle nicht
verglei.hbar ist, kann diese Fon nit Recht als lreddartige
Keranrk anqesehen lerden oder dirckt aut die Ar$esenheit
deuLs.üer Kolonisren als Bn.gb€salzung linveisen. Die dritle
Cruppe bilden xnzählige Geläße, die eine gräßele Nadr-
d ',nq L r -,n' pl d" . -ll , 'or "l "n I oF' ro m 1rd
d,pr im D-\o . Drp taiz c CruppF sü.! 0l' h b.lopn CpldBe
einer lorlgeid.itteneD Technik, meist hell.r FÄrbung, mä-
ßiger Prorilierung der Ränder urd nit eher gravierier als
stenpeLzier. Darin sind Tö!ie, Krüge, Schijsseln und Deckel
vertreter. Selten ersdreinen da.ünler Bru.üstücke von qrau-
blauer Keranik und solcher, die an Sleingut eime.t.
Zusannen mit einer Menge gefuDdener eiserner GegeD-
süinde, vorunter sich Sideln, Messer, d€. TeiL einer Sense(l),
Huleisen, wcrkzenqe, Geräte ond Teile mil[ärisdrer Aus-
rüstuDg behnden, bildet die Keramik den Hauptanl€il an den
Funden, aus deren Aralyse wir zür Ddtierung d€r Burg ga-
l:.gen s_erder. Mit Redlt kann der€n Anlegnng na.ü den
brsherige. Funden und ihrer aorläufigen Si.lrung lrühestens
ih die erste HäLJte des 13, ibr sideres Bestehen aber in die
z$'eite Hallb des 13. und irs 14 Jalrhundert anqeserzt wer-
den. Diese vorläufiqe Annahne serden erst die weitere
I rc hu q ur o 'o oh€ßpnd' B"Lrrp lunq "ll r fund" e''
\p iFn t i -qon.Fn Zu d"n \' v llr' n Iunden qFho'

bis jetzt ein Prdger Silbolgrosch€n aus der Zejt König Wen-
zels il (1283 1305) qeprägL um 1300.

Dje Prüfurq und Sidtrnq des lnfangreidren Fudnaterials
karn erst in nächsrer Jahre beeDdet werder, deren Gesamt_
erqeDnis itr ein.r besondereD Sclrilt niederqelegt werden
wird. Betont wird daß es sidr bci der Kerdmik um Bruö_
stüdie von C.räße! und S.nerben handelt.
aber eines kdm sdron jerzt gesagt werdenr Mit dieser Aus-
qrabunq an Bradelberge wurde nidt nur die Anrage eine.
alten böhnis.hen an.g kleineren Ausnaßes nacügewiesen,
sie bestärifl andl erslFals ilre Ubernaime durch die deur
schen Siedler in No.dostböhmen. Wenn sidr aud keine
rokatione(cründurg$)Ulkurden aus der ostdeutschen Ko-
l.nisafion er]1älien hahen. so hat sich bier zm erslen Male

?3
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.iie d.!ts11,c Ldndnahro n'L 7tr.iten l)ritt.l des 13. .lah
hunde.ls rüs d.n qenddrl(!r rr.hi.|)qiJdren Fundrn lie

l)!. f.agc, ob hrcr die Bnrq llonin ll.d.l.,r rL.r He,/1,gs S.
lirc\lnv I qr:!rdrae" har, isr rarl, dcr Arsr.hL Dr r\nl 1I€ira s
daxiit ro.h k.Lncss.cqs cnischreden rrd r,rß ,;fle r hlp:l,en

!i.iL.i.hr birnq.i !nr \i.irr .(lräburgdr dn rnd1,r.n ()rl.rl

\.!t erren r\(lid z ron Dr. ]\nl H.jra und Dr \rl'dimir
\\oll :i d.r Zerts.hriii d.r \er\dltrn.r,l.s Rr.!en!t.lrrrq\
\rLr.ndlrrrii rirL,rDa!! ril,rr!f{t I IIclt 2 lr.q 14163

f'"r/ -s.trLtt.l

Heimittrcflen i969 der Riesengebirgl€r H€imatkreises Treut€neu am r2. und l]. Jüli in Geislingen

Dl. Sra.lon d.r tudc
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Eine wahre Wohltat
für lhren Köroer.

Blid. ln die weite Welt

H"pr's o "

Original- Erzeugnis der ehem.
ALPA-Werke in Brünn
ALPE - CHEMA ' CHAM /BAY
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Das Königinhofer Gebiet
16. FortsetT!ng

Lage, geoloqlsct€ und klimalische Verhälhiss€
de. Genelnd.n Nenaus, Altenbüch-Döberney,

(dnlgreldr II. und IlL Teil

Von Helcrbusrlr bis zur Elbe in Nendus ist dds Gelände in
5iidl Ri.hlrng sdnlr genejgl, Von Ost über Nord nadr West
Lrldel der LIodtrvdld cinen sdrützenden \{'dll, uiihrend die
Wdldblöße ndclr Siiden oifen ist. Die geolog. Bes.naiieDheit
irr nidrr einhctrLct ünd $eist eine Nler!.$.nrdigkeil auf. Dic
riel qekrqore Gcslcinsdli.nt ist Urg.stejn, daniber Sdndslein
und eine nr.hr oder \t.niger dide Lehmschrdlr röUi.hbrauner
Fd buni llp.m tdl5pprr-nLdu sr.pil rr.dn rn dF' TrelP JUf
\lFldDhr'. Dr..e S.\'it .r'l'c.k ',ch sd\ßdr..nir.n \oa
Döberney bis \Verdct. Melaphyr und PorPhlr sind alle Er
,tuß{resteine. Tiefe Brunn€n lüber 20 m) nußlen in Nil. r"e'
mdls na.h eiDer Dur $enige \teter di.hcn Sandsleinde&e aus
ilie:en' ildrtgesl.rn nrnhselig ausg.arbeitet $erden. Das Ur
qeslein dcc ndh(D Swilschinberges ist sogen. nelaDorphes
Gestein. Dd! Ccbkt von Nordrand lon Hegerbus.h riber
Altenbud'Dob.incv, den s€stl. Teil lon Ober-Nenaus uDd
{.\rl ,lr\ \\d|.rldul(.\ ..Lusd-wenz.l-C.ova über Crll-
r.rs Ir.r! zür tLr! l) l(lel ein. vers.ined.n breit. Ki.shahn
D,.{ rsr dr, \1.rkßurd:!r lldn iidnn es silh so erklären
d.ß die Elbo in (frtu.r Vorz.it z{i\den Nenstadtl und Koll'
$'lz nklr vtr j.l7l in siidl Ri.htung abboq sondem ihr.tr
Lnul in Rrdrlun{r l<rlzelsdorl nahn und bei He.rerbusch.lann

'rlrer 
d.tr lorri;i brs(nücbcnen ur.ti ha.h Nenaus kdm und

nr ihronr Dcri Sdn(l lnd Kies dbl.{terre In d.n Elb.nbergen
zhrschen Ncr!r!' u d d.r Selisk. Ouelle namentlich aber
dnr Giiinorb!r(t sLr(l Nlurdrelabdrü.ke gelehen sdd.n. D.r
.nqr{l,$.m!,1. K r\, Sdna und dre Meseslje.(nen kitr _

ler audr dui(I di{ l\lec,.sbraDdunq hierh.r gelangt sern,
\d,,.n (,'tl\rkr.".."' Ir'o ' '"'r\o\I "1 -n
DLe .\bldqrn!,(rri, \or Kdlk und saldsteir e.f{nqt(D vü1,_
rd,d (r,ßr T.Llr'(l.r nöIdl. lohmen told ?0lr,s lJr) Jdlrl'
Drili,nir" \on, Ki(l(l.rneer Drd,:Lkt \arer

lnr ()l)rrl,ül \on:,r,:ius zienl srdr jn.sl{tesll. Ri.ütun!
i,,' rur) tslo'cb.r! ,r \d \umdu5 tul

sandst.inbdnk hin D!'dr Erosion { = Erd abl raSungen dur.h
\\1,n r, Ers, \\ ' ill \Lurde hi.r dic LehnsCni.it dlJqrtrdg.o

",.1 
,'I ,l,1 ll -( '.ri'rr.l '-iFrr' 

r.'.rrnLi "riiliqptfct.r l)irkr \rr\l.r dbqe'.tut Das b.Ni.Lte, dau n ()bc!
dorf ir.'ll.n\orsr !J(kt.r S.ndstein zu Tage lrilt und rur
k'ii,i,rrlri n, lrl{nr.n und \1ürsetr b.deckt isr. Wohl'
.lulrendrr Qurrd.l laudnl.,n) u d Steirvtrrz, Sleinnelken
und dn(hrr,l.ruq\nrr. lflirn1,l,en lrrst.'t.n dardul ihr Dai.in
I(li.rinn.rn,rdi(lr, d.ll $ir s.lcne unter dnder.n Kdtr.nffijt-
(h.n urrl ,,lluo(.rl,l.nrl.rn' ndnnten. Die sLi.ll Zon. trtll
rLed(!r,uuni(1r sl.l 7ur Elbe db. Die Se€höh. de. !.trrslen
I I;jus.hcn .llr1L,, r r{d ll20 m, die der höchslgelegeneD il90 !r
h.trrg.n ,\ll,ribr(I, Dnbcrney liegitDl bei dj.scr lloh. und
.rid.t l)ci .. .1ilr ) D ! oberen Hans.r in Hegerbtrs.n beiin'
drn snl b{l oLw. 510 ni Die 2. NlFrhwürdiqheil unsercr
D,irl.r id d r (lr'r W.\\erknappheil, oti$ohl jnnitten ausge'
,lrhnlcr \!dld( r (rlr,r.n ln v.rsiegend nieders.nldiJannen
.J.h'(ii .t.lirn rl!,r un\prrtr vrer Ilermdl(lörfdr.n crqur.k.nttc
Rcqen beiin,i.,' srlrer unri \v.djq alsqLebiq njede.Dre m.i-
srci nrunncr nr. nür si.t. tasser idssen, versiegen daher
Ln.l rür \er (tr ( rqi.Diqe Quellen !.,i o.hteD cjn.'n kleinen
T.Ll d.r 8e\L!'rr)cr in Tr..]i.np€roden ausrerdlend nit lvd\

I)rc Scnröter d.s Erdreiches sind so bes.l,äf_
r.n ldlJ d( rlr.r dcn ualdunqen nied.rqeh.nden r*iedeF
,.llJq. rtr (lc'lrolc \rr.r.licm Ersl än Elbabhdnq unlerhdlb
d.r Dorfer trolrn !( (.luell.n /u Tage Das in Tutrf.ln ge_

.- ,r i r'c \\.i..i ' *d' l"r l"-. o 4r/$ \' L.' in'n r I:'
r.'lo+ u la Rury.r.i "u.ine ll.rn(l(1,,('lr .lLc !!nss.rb.hilt.r ! s auf d.n letzten

T'.trhi L,\,, l" .lrh'rr' trrt dnhdll.ndcr Dnr.e trdr.n dr.
rl.i,)ljn, ' d.' uit, r.n Terle\ lon \d r \.urendus qe-

\\'\.nr\., r. /{Fr nr'\innün
k.,, ;',, . \\,*,' \on l ' I b"ohr "''L n Qu-l_
len fj.l'ftr. lrunrlorr S.hrLttc berildn zu t.a!en Es lvai.n
,li.\ dd! Zr(t.u .rbr! n.l aü(ü S.lr.nkabrenn)d g.nannt utrd
Ciltnors ll',rrnlr. Drc (iesl)nnnbcsitzer rr.ist (uhgespdn

,,t h!lt.r drr lösl1i.ü. ).Iail 'n gr.ln'n
f.i\n' vom 2 knr cnrlcmtcn Sdr$arzflußba.h Detr ganTen
I ,r ' " l -" rn ( 

"np . rr'.r' od" Zr"a r b't"
, i sCd"l1. " ', .", "b r ' Td-" / .

.nr.m ,,iri!c;.ltpn c.qrebiqen Brunnen. Ni.üt sellen b.-
weqrcn \i.h hd(llls bcj LdternensCnimner oder in'hzcili.J

Anll, Ubergabe der leuen Bez.-Slraoe ßörigl.hot - Ddb.rney
{1906} an der s€lisko-Jübiläunsqüeue

r{enD(|olld|n.krahlen KdrdNdnerzudr ni!hWdtse!sten-
,lrnd.n lrrtrrirrr s. ist es erklä.|.n wdrun rran vo,n ,DuF
'( 

n'N.nrdus' sprdch. In .\ltenluri'Dijb.rnet uDd llcgcrhusch
\L.ftrr dj. \'crhiltnisse ri.i! bess.r Dur Dobern.y knnDle
(l(,sr Ndle nnnl Z$er Wasse.Liul. lerten .us d.nr Wald_
(tobicl nordl \rndu> und itstl. Alt, rbuclrDubDetrr'y im
li,!l,jrh' dds Sdü,.esctDelz\r.sser.b und.nlsid.cllcn \idr
dnnn zü rertenden R.idre.. 1n nieders.nla!\JDr€r Z.1l iüh_
ri bci(1. ChLen Lcin \!as;cr. Der er.. korirrt d!\ denr
ndrser\did, tildet d,. (lr{inze ziris.lren \(i r. \clnchaüs
!n,l \rid Kdis.'rq.aDen lKäsergrorLa) qendnnl. Dft andere
(!.i(itl l)r)nr Blasdkd BJci.r die Flur altcnb.-Dob., durdr_
qu.rt nrctr kurTpm Lauf di. Tei.hllrr ron Oh.r \.nrdus, dänn
.nrl.nq des Wdli.trcns 7\i\diex ober trnd \_d.'Nc üus die
cür7r brldehd un{l bahnt sr.h s.hlicßLtrn durdr ,,Lus(l:-W.n-
rrls Pe5drld eLnen s.hr ;teinigen \\'.q .\l\ stLrrrbdche er
lriellrn snn dann leide U:dsserläure in di. rlb.. In d.n a!-
{ren/' n(Lon E1b.nbc.9en sind unte'halb d.r Bezirkrstralrc
,n)crlldüli(ne Quellen k.ine Seltenh.il \ldn stitllt bald dd
Ldl{l dorl duf cin.n Quell, der krisliLlklar un.1 .rskilt g!r-
gelnd ans den steinigen !Idreid\ sprtrdelt Nur oin.r kurz.n
L.l)cn\n.!rr err.eu.n sich diese nurl.r !li|s.htrn(l.n Wäs-
sordren. Als ivollt.n sie Dod schn.ll \'.rsl!.ken sficlcn,
illu({s.n .lir Rnmsdle bdld u^t.t bal{l uLer {l.r Ei(lc der
Elb.7u. 1n Geqpnsalz zu dcm !er.liq.n (;cliild. iü Ur.sklr
r\r o\ nor,ll. N€maur und a\rl, All.nbuch-Dob.nry 2icmLidr
.brn ufd nur sell.r hrdcn sLdr großere Sd rl\n'illfod{en.
l)if Jdsl \dlrurgcrdden lreon,etri\.il a.gclL'qlcn und ge!fleq_
l(n Rnsenrveqe luden b€qnemcte Sonrriiriri!(!)l,t 7u crhol-
.,.'i . il,' .i rjd.g, n . J- s 

' 
l' .1 . \\J J-. -i .

I nrrr Kdiser$ild id jener liorn ru \..n.hrD {lü gqren
\ünl(r, \otr r'r.r, br.rlenr \V.1j ir \\'.sl-(JilJr(1t!tnrr bc'
itn n4 \,rd und rn H.he des lrllrerex rj ndrru.ts Cebels-
h.rq! r rn \ll.nbü(1!Döberne! leq,nnl \it, hicr rur Tcicll
llur. ddr'n in ortl. Ri(nlun!t bis caslh.us S(trolz trldct deL
\\'il(lsiu r dL, Gren/c urd i Srid \irlndrlui.r ql.r.ltldulcnd
hrLr drfr K.'\.'{Jrab.n ebenf,'lls .i! .J.hder \\iq, $cl.her
dJ\ L)r\lhdu! rn \emdus it d.m lror!ld rl !nd d.r Villa
ln)\dr v.rbinrt.t Dies.s Stxcl' $-dld r... n.bt! dtr tlinter
('csr .in sl.n ron Obendnaus brs zutr SdNv.nllußl,dc1l
l!iz,(h.nd.s \\'.ldqcbret dds lel/1e, v.l.h.s lkrr llosch
\,rn Cür\h.rrn Iiriö/S.trurz kaulli.h ersn,l) trn(l l]eslaD.l_
lorl (lcs Rrriers \ied.rDoberney $dr ln drest ll(:vnr be-
l.r(l si(h cir Rild an .in.m B.!Jr ü.l.h.s .len S(|ulTpdtron
,, l'.trr "n Iur." ,r'^i ln ", 

iI'1,r<r'rr','r,
r., , . d .n D. .1 -' " l,-, , ,rr LluL

(hr rldfr.ls drs sdn.srei n.(t \{!nau\ ru{andol., nalte dls
Lrif e n r'.ue\ thrberru\bild das roI ndllc(i]nrsctr! Stdnd_
punkl belrtnhL,.l, den Oriq,cäl ni.l,t nd.nildnd Dds Rild i\l
dn fdsl ,lpr sclb.n Slelle an ern.t rli.r l;rche btfesti(lt
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Harradrsdorf-Neuwelt
!nlr,)r)nrr, drr Ro.hljlz.r ll{a alLDnd.

Di. rßl.n ,\n:i.(llu len der Geheind. Hddldsdorl-Nc!-
v.lr sind nstn rlr( Seileibaö !nd das 5og.ndnnle ,D.riel'
qc\vrsrD. Aeide Onstcjle bestdn{lpr aDIangs $dhrsdxanli.rl
nur dus drtrs.lr(lrn Ilulten \t.lche lon Rtrgdrbcileh und
llolzs(ildltern bc\!ohnt waro!. Se'lelba.h nluß ledentdlls dl\
die lillen, 

^!siedlulg 
betra.lltet werden, d. d.ssen Entslr.

hüng in dl. voihussilisCne Zeit hindxlrei.hen dürfte, dls da.
DeI(lbdü n. Sr(t1. der heuligen Rocnliu eino Ansiedlung ins
I-elen rl.r. un dir'\o Zerl bestand wdhrsöeinlidr auö in scl-
renb..ir cin EortN.rk in v€l.nen cold gosuctrl oC€r gc$.'
schcn "lescrlt" rv!rdei ,Scrten bed.ulet in .llg.uei-
nen oin (lewns\er, du{ destc! Sdnd vor Zciten Crldkörner
dus|.\.if l' Dd.r nu\gcwascien \rurden.

Alt 7u seqinn der l7 Jahrhunderls ron dco Sahlenba.n{
Hütl.nn.irk. du{n une Glashurte in sertenbd{n err.hler
$ordcn bdr, dullr. sr.h der Orr bedeutend r.rgrö0ei lnd
so zr€nlntr sernr hc!ti9. Aurdehnung erlangt hdb.n. Zu
diescr Zort .nlsldnd dbwa.ts vom Seifenbadllloß€ ndö einc
dnd.re ll.inc Orlsdrart, - im volksnunde dds Ddrll- !c.
nanni, rr\r als der (;rdf Ferdinand Bonarenlu.a \on Hdrrddr
(er r.!rrerle rdn !7Ol bis 1706) die dngetau{le Slarkenbaöer
Hrfinltdlt berd:k, .rhiell sre d€fr Grundherren 2r [hren
dcD NrD.n -(lds llarrdchtdorlel". Alq die Gldrhutt. rn s€i-
Ienbrdr we!r! lkrzmdnqele elnging wurde l7l3 I4 !on
dcn) Cil \nrddretnroisler Elias Müller eine dndere Cldshiirle
in drr, ,D€uen lvdldc' (\euxrld ) eri.hlel, dnldng\ dll{r.-
Dqn nur,,Pldllenhutlc" g€ndnnt Diese B.zcdhunq soll da-
nr rhnr Grunrl ltrhdbt haben, ddß der dandliqc PfaBer votr
Ro.h|tz, (:hnrloph Bergnann, denr Ellas Vull.r Ccld 2!. [F
bauung s.iner Cldshütle vorstr.ckte.
Als D l.l d.rdu! di. Cemdhlin des Elias Müller, ndme.s Elisd.
b.lh, rhr Bc{itzlun! n,imlich die Ro(hlitzer .nrlllere' j!ftihl(
sant.r .r lrit,l(\r.t., dn dje Göldnerr(ne Familn v.rkdull.,
nag \1,h1 drr Rorlrlitzer Pld!(y seinen \or..hüß /ururi(-
erhallrn hdben. Ellds ltlull€r slrrb iD Jahre 1730, und Crdt

^lois 
Rrinrurd Lon ll.rrd(n, 

'nit 
dess€n Behilli(ung di. (llds-

l,ulli ..lidur \r,dpA $dr erleille d€. \\'iln. d.. \'.r.r,)rhe.
nc! urd ddor Kti.h die Ellaubnls zh lerncr.n Aern.be

llans \lull.r, crn Sohn d€r gendnnten \Vrt$?, erbdlle srö
rm.L'hr. li:t7 crn \{ohnhau\ neben d.r Gldsh!lle und
wu(k .lddurö d.r Bcgründer d€s O(es ,Neuwdld'.
Du r lort\dhrendcn Zuzug ron Glasarberlern vergr{tßcrlc
sidr N.uwald rd\dr, üDd aud! aus den berddrballen llar
ra.trsdorl.l rvdr n'illlcrheile eine dniehnli.l!' Ortsöail .J..
{orde D.r N.ntr Neuwald ist unstrertrg dfr richtrqere und
$,ar audr rul All(rfn Kdrten und in älteren lrrkunden d1lg.-
hein ribli.tt. So befind€t sich z. B. in der Forstdmtskanzloi zu
Brdrn ü.in. dll.ll.rrs(naf{sldrle. aul d.. n!r (lc. Ort ,r"€u-
$dlrl", dbÜ krin ,,\.urvell" zu linden ist. Ndch dem lvort'
laule d.r dllon S(ll.snrger sche! und spälor.n Goltstein'sdren
Fänrlicnchronik (Ro.hlitz) sollre anstdtt der Clashürte in Sei,
IenSd(h eirte n.u.,,tieler rn den neuen Wald' hinein gebdut
w.rdcn. Dr{ \dnre ,Nruwelt', $,r.ner g€gen*äniq z!r 8..
zeiönurq dei ()rtcs gebrduöt $ird, isl €rsr d.ei Jahrrrhnle
ah unrl soll dadur.ü enlstdnden sein, d.ß der Aldaolog.
Erasmu( \'ocel rn ciner L.kunde Iür den Orl, \ro dre ctd\-
hultr sl.n(1, dir &r.idnunq "Ncu$elt' ldnd Er beicttel€
scinc Enld{tkun! dcnr Grat.n l:rdnz Ernst Lon ildrrdd, q,el.
(n€r \ol{'rr dnzuonl,r.n qcruhl., ddß seine Glashürte in Ne!.
\vald 1n ZukuDit ":_ruNell" zu h.ißen habe. Bald $urde dre
B.zei.hnunq "NcuKlt' auf den ganzen ()rr uberlraqen; ler.
.lc! sird rn n.nctl.r Zeil die einzig ri.htiq. Bezeiönun.l
-Neus.ll" lmnr{ \.lr.ner.
fJi. (lldüiirr. in N.utrcl! gelargte schon nd<i kurzenr Be.
standr rn (l.x B.rrlz d€r Herßchaft, sodurcn srdr aud ilr
rnsd.r rlulsö\rurq crkl.rren l.ißl. Bererls Crdl Ernsl Guido
von Ildrnrd! hdllc rl'. än llans.l. Vuller leDd(tlele (;lde
hUtte i! ,.i(.nr'\1,,rßallung zuruLt(genonmen (17631, sic db.r
ldld ddlauf sicrlq lcrpdcht{'t, bis sre rn Jdhrc l79tj rn die
daucnrd. V.^vdllunq der Herrs.hdlt überqin{t Wenn sdoD
crar .Johdnn lor lldrrd.h der Clashntle in N.uwald seine
volle '\ut'nortsdnkeit zuqeq?ndr h.tte, so isl es do(n eßr
scin.D sp,l{ren lddrfolger, don Cr.fen Franz Ernsl lon
tlarrdd (l.r dre llltte in Steir neu erbauen llcß, qelungcn,
hier dic Gldsin(tuslrie aur cine nie geahnlo Stur. d.r Voll
komnrenh.it zu bir{r.i und d.n Erzeugnissen dü Gldshiilr.
in Neu\rdld ihor $.llrut zu jclr.rn

76

Zu dklseh sroßarlrg.n Aulsdr{ünq der N.uNaldor Glas-
indtrsln. hat n€bsl der Inl€lligeDz (lrr Ar1lil.rscüall jeder-
,alls düci de. Unsidnd nil bailtclragen, ddlJ hrer lrühzoilig
m,! d.r Clasidbrildlions-Fadrsdrule eine "Zci.nen(Modcllier)töül( " lerbunden $ar, in Nel.trer rlie 2ukunllr.r.n 

^rbortcrder Cldshutle ihrc N.rlere 
^u.brldnng 

crhr.l(!n. Di€ Zei-
C.ers(nulc beslehl g.rJen$ärtr! nu(n und \1rl vo! ei!!,nr
Zeicl!cnlehrer !leleitet
Für d€n nötigen Element.runl.irldlt pnfrtleh hi.r a!hnq!
die Gldshutlenbesrurr Sorlc ru lrdq.n, indcnr iF dul ihrr
Unho\len teils ihft eigen.n. reiL rt!, Krnd€r dcr Arln,rrer
durö Pri\dtletr.r trnlcrnctt.n lierr.n. l)o.h söon i.n.rhdlb
d.! Z.itraumes lon 1750 bis l75s {!rd. in Hnrkdrnl,,ri on
riq.n.s s.hulgcbnude ntrfa.hhrl; cin ,,r'Nrs\cr Pli!nkc
wirkl. dort als e.st.r Lehret
f,leuhell und Seifenbadr $urden .ldnrnls nd{n Hdrraö,dorl
ernqesdull. H!nderlsrcben Jahre ldng (urde dllen r.hul'
pnnnll.len Xindern d.r drer Orrs.ndft.n lldrrösdort \eu-
rdld und Seitenbdch gemeinsdrer Unteüidrt in der Pturr-
söule 7u Hadddsdorf erleill, bi\ inr ,,dhrc' 1857 Ncuvdld
.inc Fil,als.hüle €rhlell, die bi! rur \l,ll{1,1utr{ des !r(..-
$drt'gen Sdulgebäudes in llarrddsdorl 11875) bestdnd Drc
sogendtnt. -dile S(nul.- $urde io Jdhn lSlll .n S'.11. drs
bauldlliq qe\rorden.n ursprülglöen S.nulhd!\e! fr. :lsl7 rl
l8 kr frbdul. Dai .reo.nvdrlise n.ue Sch!l!cb.(de (ldsrlb\l
besl.ht wie bcreils oben erwiihDr wurdc, seir rl,!n .rah!e 1875
und kostete 12000 fl. In Jdhre 1886 trurdc es Dril eincnl
Koslr,rdutwande !on 15000 n. durch eincr Arhdu eiqcilrrl.
Der2eil i5t die S(nul. in Harraösrlorr vicrklassrg und Tdhll

Elisdb.th, die witwe ndch den verstorbenen Elias VoUer,
hd, u.n Jprn tronn,,n D,dn9. r'r... cru "..\ /u ,ten ,q.r,.
sie lntcrhrelt söon durdr ldnqerc Zcit eine .\lldr iD rhi(r
wohn!ng - nit eigenen Oplern im Jdhre l7:12 oin€ Kdp.lle
rn \cunald, die soqendnnl€ ELsabrthkdp(11.. erndrl.i, lnr
di€ str spiler au.t die \teßli..nz r^iirklr Dre Kafelle trat

Holz elbdut, dber oul dolierr, dctrn dr! Srrr-
tenn dcr;elben hdlte einen bolrdrttld'.n Trrl rlrrcr aus dü
Roölilzü mittleren tldhlnuhle behobrnen Erbvidft zu o,n.r
\i.asen-FuDdalion rer\rendel.
In Jdhre 1786 sord. die elste Kir.h. in Ildrrd.hsdorl rdtrs
Holzl rrbdul lnd gleiciueing crD. Loc.li..'n(rrriör€l
DJ. lldnd.r^\d. r, r K ,5\pr.l hdlu br, /L ,ir.!J 7, r. /ur
Ru'hlrtzer Pld re q.hö,r un,l ,h-'Jlh ru l' /' n BJ'r" ,lsr
Ki.dre in Ro.hliiz nil beigesteurrt. Dn In drlun(r cinor
Ptd!( in llarra.üsdDll fal)t ir da! .rdhr 1858.

Ir.ldhra I820 b.gdnn man nIt d.nr IJar. d.r tclzkt.n rtcireL

Viel. S(tsieriqkejref wdren /u bcsieq.r .Nl ndö ddrl
.rdhr.{ sdr die Kir.nc loll.ndcl; dm 17. 

^u{tusl 
t32a Nurdo

sip ron dem ddmdligen Bezrrks!icdr rus Hrnndnn\.rl.n
.\uqust Breü€r, .ing.heihl. Dre Ceia:nrko\t, n d$ ll.ru, \
bolnrgen 27947 fl. llr'4 kr
D.r lrriedhol b€i (1.! hdlzpn.n Xidre rldr LI 1787 .iDq.-
snht sorden. f.rts.rzunq n,l.Jl
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Gedenktage im März
vor 65 Jahrcn, am l0 3. 1904, @rde in Mandreldorf Obe.
studiendireLtor Dr.-Ing, Ericü Wagle! geboien, Er bildete
sidl zm Fachmdnn für Teitiltedhologie, Texrihecnnik ud
Mate.iat!.ülung aus urd wurde Leiter der Tearilingenieur-
schule in Wuppelral-Barnen im Ruhrgebiet. Wagler hnt sidr

rnFn \rrcD qP nodl

Vor 60 Jahretr, an 10. 3. 1909, erbliclle in Honenelbe der
Olhthalmologe Prolessor Dr. Josei S.bart das Licht derWelt,
Na.h Absdrluß seines Medizinsiuditns an de. Deutsden
Universität in Prag wurde er daselbsi Assistent an de! Unj-
v-arsitäts-ausenklinik Na.h der vert!eibung erhieh er die
konmi3sarjsdre leitug de! Univers äis-Augelhlinik in
würzburg, !o er auch Pritatdozent bzw, Protessor wulde.
In Jahre 1951 gelaDgte ei als leitender Arzt aD di€ AugeD-
klinik da St. Vincenz- und Elisabelh-Hospilals in Mainz,
Auch Professor Sch.ri isr mit zdhl.eichen wissenschaitlichen
Arbeiten hervorgetereD.

Vor 25 Jahren, an 16. 3. 1944, starb im GetaDgenen-Spital zü
Brieg ir Oberschlesien Plarrer Fianz Xaver Ebdt an den FoI-
gen der Mißhandlungen die er hatle erdulden müsser. l89t
i! croßborowitz qeboren ud 1S16 in Kötriggrälz 2um Pri€-
, F qFsa.h, q wcnn er dL Kdpl"n ih Arn.u. loran.lbc.
\^ /tl on' u.o l "u 

pndJ dFl Ru e n", \ ol\.p' eslers dpr
si.h in der Vereinsa.beit besolders der Frauer der Jugend
rnd der Arbeiierschalt anrahn. 1923 Pfa..er von Oberali_
stadt gewo.dcn, war er auoh nodr aul .alitativem Gebiete
unennridot lätiq. Sch er truq Pfarrer Endt daran, als 1938
dds duililülende katholische Vereinsleben plötzlidr abge-
drosselt wurde Er nadrte alah kein Hehl aus seiüer Ein-
slalLung zu den reuen antichristlichen Ceisre. Von seinen
Feinden ges.hmäht und ve.leumder, velsudrten sie, inr de!
St€npel ein.s Kininellen aufzudrücker. Nicüt ohne Erlolg.
Am9. Septernber 1941 wuide Plarer Eüd! verhaltet und kam
in der Folge dur.h einen laDatiscüen Slaatsarwali ins Zudlr-
haus. Mdn hätle inn lrergesprochen, weln e! bereit g.wesen
a'ärc, $ie Judas seilem Herm und Meister untreu zu w€r-

den. Pra.Er Endt duldete stiU. De! einst so kräftige Maü
maqeie völlig ab und starb gottergeben. Viele werde! in
dies€n Tdgen seile! in Traue!gedeDken.
Vor 20 Jahren, an 13. 3. 1949, erlag zu Wetzlar in Hessd
der henorraqade Chirulq uld K.eislauiJorscher Dt ttds
Havlt.ek den Nachwirkungen der Unbilder, die er seit 1941
ir der Geldngnishalt des Dritten Reiöes und späier durcb
die Heinatvenrei ung erliiten hötte. De! gebürtige Ko-
moiauer war seit 1926 Pimalius des Krankenhauses in
Söaizlar gewesen und hatte dolt eine bedeutsame Enldek-
kung genacht. Sein Nane steht heute in jedem g.ößeren
Nadrsct agewerke, {ie zun Beispiel aud! im a. Bande des
dtv-Lexikons (D€utsder Tasdtenbudt-Verlag). wie wir hier
lese!, eDtde.kte e. im Jahre 1929 

'Gefäßverbindulgen 
zwi-

sden den lndgebrete! der Arteriea hd venenr durah die
hierauf qestützte Ultravioletllidtbestrdnlüg der Baudrböhle
während de! Oleration trug €r zur Verbesserung des Blut-
h.eislauisunddanrr zurVerhülung derpostoperativenThron-
bose bei.' Der berühmte Polessor Aügust Bier ehrte Hav-
licek aul eiren Chirürgenkongreß der dr€ißiger Jalre uEd
ein anderer, d€r bekannte Krebslors.her Etrin liek sahrieb
ir dem medjzinisden Fadblatt ,Hippokrares" über seinen
,,Besüch in Sdatzla!", Ded verdienten Manne wurde nur ein
Armenbegräbnis zutal.
Vor l0 Jahren, am 5. 3 1959, slarb ir l-..ke.n bei Kötztinq
inr Bayerisöh walde der verdienre volkskundler und
Tladrtenlorsder oskar von zabor.ky"W.hlslätter. IE Jahre
1898, da sein vale. Bezirksnaultnann vo! Hohenelbe war,
do.t geboren, liilrte inn das s!äte.e Leben vorwiegend in
deD Böhner- und Bateisdren r/1/ald, wo er nanenUi.h die
Bildnisse auf den Votivlafeh der Waufanrtso e €faßte und
nodr in den fünfziger Jahren mehrere illüstrierte BÄnde üler
die "Tradri in Bayern- lnd Böhmetuald^ nelausgebe! kom-
te. Croß€ Vedienste etuarb sjcb dieser Wahlbayer ferner
um die volkskundlidren Sallnlungen in Museüm der Stadl
Reg€lsbuig. !r organisierte aud die Cörzfestsliele in Hi!-
terlerLern Joham Posner

Eine Erinnetuns qu P. Kcrl Frilscher, Zwiltcu
Es gibr roch viele RieeDgebirgle. die sid sehr ge.!e an den
ehenaliqen und unverqeBtichen P. Karl aus Z$.ittau ennnem

^'rwn. dar er LU]l r r"n I"h Fl ro. la38 ofl i- urö'pr
I-ands(üdllsgelJiet bei Katholikentäqen m 1 Mai üd bei
ander€n Anläss€n gesprochen. !r war ein begeisreier Volks-
redner. Dur.h zwei ?erioden war er Sendlor. Schweret Ver-
folgungen war er nr dcn Jdhren aon 1938 1945 ausgesetzt,
so aud nodl in den letzten :',tonaten vor de! Kapituiation.
lr hatre sehr viel zu leiden, wurde treigelassen, dalür sperrte
dan seine Haushälterin ein. Seü Gesundneitsdsland unter
diescr Behandlunq von Seiten der Gestapo und anderer hatle

sich derart versöledri€ , er starb a 10. Mai, als die Rus-
sen in Zwittau einmandrierten, Sein legräbnis war tiel er-
schütlernd, fasl nidard begleitete jhn all sejDem letzten
Weg. Seine leiche wurde auf einen Wagen zu Grabe ge-
führt, auf dem han zuvor ein totes Pferd wegqeddfi haile.
ls war tein Grab da. so leqte maD jh! in die Cdit zm
Pfar.er Plak. P. Honma aus dem Redemltoristenkloster be-
grub ihn. Elst viel später {urde ein Reqüiem für de! Ver-
stolbe.en gebalien. Diese Nacüncht erhielie! wii von P.
Behard Antl, der von 1926-1S34 Quardian in Amau war,
deEeit in \ir'ien l, FlanziskanerLloster, nocn tätig jst uld
alle Betannten von früher recht herzlich grüBt.

Im 
^ddm 

Krart Verlag, Augsburg, ist ein .en* sudt. Budr-
verk von Karl v.Boelein "Das Dönmis.he Feuer", 4s0 Seiten,
in leinenband zu DM 24,80, ersahienen.
Allen Interessenten die Wert auf politische Auttlärung l€qen
sollen dieses großartige we* bam Ri€sengebirgsverlag Ren-
rer in Xenplen beslellen
Dr. \a/alt.r Brand scürieb eine aulsehene.r.gende Budb€-

Etn Retseberldrt erobert den Bil.hemarll
Srion im Sdrulali€r war es sein lvrnsdr fiende Menschen
und Ländcr kerneD zu lernen, An 1. Mai 1962 faßte Si€g-
iiied Cünzel nadr latrger Vorbere uDgen seinen Reiseenr
sölüß. De. 22jänrige verließ nur hit einen Ruclsack aus-
gerüstet das kleinc Dori Scnlde im Kr, Wolfenbü1lel. Drei
Jahre war e! unteffegs,
Seir Reiseberidt ,aD Fuß der ütauer Nabelberge" ist 200
Seilen stark, davon 24 Seite! lllust.aiion, Kartonumsdrlag,
Preis Dur DM 10,80 ud kdnn allen, Ah und Jung, lestens
enliohlen rerd€n. B6iellen Sie es gleich beim Riesen-
sebi.gsverlag, Ktuller. !.schieren isl diees Budl in Gren2
Iardverlaq Rock, wolf enbüttel.

Der Eidendo.Illiterarurpreis 1068

De. Erden<todllilelaturpreis 1968 wurde den neuen Buö-
werk von Cerhard Uhde "AUen Gewallen zum Trotz" ver-
liehen, Es isr richls Erdadtes. sordem wirklidr lrlebtes.
N{atlias Teubner kao als j!nqer Kunsltischle. i! .ussi!.be
CeJangerschalt. Njdlt weniger als 5mal @rde e. anJ dem
Fludtweg gefaßi, bis er seine F.eiheit ereid1te, Das Buch
ist im volkston gesdrrjebe!, es nÄll jeden Iser, gleid
velder AltersstnJe, in Atem de. spannendeD Ereignisse. Di€
Geschi.hte geht reit über das Niredu einer Abenteuerezäh-
lung. Dds 232 Se en starke Buch erscnien im GrenzlandveF
]ag, Rock, Woüenbüttel, und kaM bein Ri4engebirgsverlag
bestellt *erd.n zum volksirünlichen P.eis von DV 11,30.

Gewißh€lr über das Schicksal ihrer Angehönge! erhoffen
nöch }eute ?anl.cicnc Familien Krieqsverscholler.r.
Jeder DRK Kreisverbdnd saqt Ihnen wer von lhren e]1ena-
Lgen Truppenterl oder GetdDgenenla,t€r nö.ü aermißt wnd.
Lassen Sie si.h von ihm die entsp.c.trenden Verschollenen-
lrsten vorlegcrl Viellei.hl könner Sie nil einern Hrnweis zu
einer wejteren Schicksalsklarunq beitra'tenl
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r9, Stlbelle! u 25. ud 20. Jaluü 1960
i! BüdrtDg hel FolledAllgäu

s.ii 1950 werden !om SkicLub RodrLilz di€se Skiwett-
\dmple rur Ll" R e"enqFDrqiL' dr'chqPtuh! Jtr n".ist"n
ldh;sh.l cs 'dlon l0 ldn-e da s ru "rne bcsondere Veran_
\rdltunq (lctldn wcrr uh.r I0U lerln"l'nPr udlen nach
ßDör.d q.komncn ddrunrnr üb(r 40 dus Harrdrtßdorl BeiF
Skiab.nd konnle .Ios.i Krause viele Cä.te lnd alte Freunde
des SkisDorl\ re.nr he?li.h heq'ußen, Jnn Plerfar und seine
Fr.u hatren wrFde! ern" dn'phnli.he Tombold aufg.bdut. Vtel
zu söneu verginged die Stundcn eines heinatliöen Bei.

Wir beridrt.n über den Ablahrtslnuf der Mdnner dUer KIaF
seA um den,w. Riedel Wdnderpokdl". In qanzen beteilig-

Venn.beDe FaLtor des wlilidiöftnö€! Auftöwüng.

Der Chefredakteur des SPD-Pressediedst6, Günler Märk.
sdeffel, höt während einer Vonragsrei*, die iln a.ö Lyo!,
Montpellier, Marseille Dd Niza getührt nal viederholt .uf
die besonderen LeisturseD der Vert.iebeletr hihgewieseD.
In eineD Be.iöt, den ihe Ma.seluer Zeihllg ,!e Meridionar
über Marksdetteh Vortraq veröIrenuidrt hat, hei8t 6r ,Sta-
lin halle gehofft, daß durö di€ Venreiluq der Ostdeul-
söen in Weslen Deutsölands eitr dauernder unruh€held
entslehen werde. Di6e HoIInug ist niöt iD Edüllung ge.
gangen. Die etwa t2 Millionen Heimatvertriebelen nrden
zu eiDen widrtigen B€stöndteil der westdeutsöeD wirtsöaft;
sie bildeten düö ihre Arbeitsleislug ein solides Funda-
ment für den wi.tsdhftlider Wiederaulstieg,' Die Zellung

"Le 
Joumal de Lyon' söleibr n.ö do Voltlag vo! Mark-

söeffel: ,Die Heima&enriebden wurden a einen wesenl-
lidten Faktor des wjnsdaltliöeD Aufsömngs, da s1e zu-
nädBl kein anderes Ziel klnnten, öL siö wiede! elDe qe-

1. Schmidt Rudi Rochlitz
2. Krause Josl, Rodrlitz
3. Brddler Meinhaftt, SDindlernühle
4. Gebert Heinz, Rochlilz
5. Seidl Rudoll, D.ssendorf
6. Ridler Friedenrann, Hnüachsdorf
7. Söäl€r Allred. Polaun
7.d ceberl Klaus, Rodr)itz
9. (rause Josl, Rdhl, CSS,

10. Brandl Rudolf, Elbogen

1.05,2
I 08,4

08,9

1.10,8
l tt,9
1.1t,9

'.12,2t.13,0

Siegerlbre v@ 19. Ro<hlitzer Skttrelt€n

Abr.nrBldLl Mrnner ari. hl*$n um d.n 26 sp'tsd,rn s'.or'l.d 1aa.l
,wln.rRr.d.rPorar , s<t'n'd! üll.r. augeburq
1. Sdihtdr Rudr, Fochlirz ?Ä,2 69
2. Kra$. Jo3r, Rod'liu
3. Bddrr Moi^hard, Spindrohühlo 61,9 2lonäulo nanir. Jug.nd ,Jug€ndpotal FEnr

5. Hrd.r Frl.dm.nn, Hä ad3do.t 70,3 i ßchl€/ Frtad.dain, Harcdr3dod
2 Scnad M€nt.€d Sd1ü3lelbauden 17,9

4 o r. ft-! 1ar on r €' {b$61 rm dor ur 1Molfo Lrd. hochhr 2-5i.2t ^..p0€ Wollg.ng
1. Sd6dr Rudi. Kempr€n 107,4
2 Bradrü M.inrld, o -c.17bl,s ir! 9 r =rod.ht.' mh 5 r.c. zur€.inuns
r-: öi-oi;i nü;, ö0",ä,.t6,;i iii:a ,o 3ec zu'od'nun!

1r7.3
6 kr.u$ Jot, FodTiL, csn To'laur F ru.n (t Dur.nsdrs) ,O..-H€ns P.l.r
t. Sött€r Alt.d. Füssen
a G6b.n xlrus. Mommrrs€r ra3 I (.'tar Nort. Fu.r.n
0. Horra.i ar'6d. jrLnd'6n l?9.2 ä. c';id rrud.. auqsb-o 31,6r c-irb€q.r Eddr: F'3dr.n 3J,6

1217ii üiäii iiüi; ü,.a:.:" iii:il r. b i.ha JLs6.d wandoD,.rr Jlriu' Lane./
r.. SctE't V.rn.o, Foshalpr.l io,9 L S.tan l.srd BoßraLplonit Lau€r K.i. S.rwdb 6mürd 3ß,2
16. Kutdr6ß W.ller, Oberqünzbur! '365 ro'tarr. d.r Hrrcn i2 ojdrg.lg€l
ii ä,iili-i,ii,l-r ii;"ij,ä i;i .wa4dF'pok.r de, sudd
,6: i:;i;; $i;1 -i;64,; ' tnii I G.b.d Kldu!, nodrlirz .9.1

2 Sd,ä,.' On*i^. Por.un t0,3
a Jr3drk. Joer N.uqabronz J tauer l(nur. H.racftdod
24. Wo,lmrnn R'drard Kd'ls'uh6 r Didl6'lo vlrio.
5. Khappo wortganq 5 Spilsd€n Sl.Ol.l.d T@,5

8a5c Buörrt 26 L lc69

Alr.6klas* I Taqdb..b.lt

1. Sd,nidl Rudi, Rodrlit2
2 Bßdl.r M.inh8rd. Soindronühlo
3 oobert H.lnz. Bottrlltz
. Krduse Josl, Rodrllz, CSSB

3. X€her H€lnz. Harddr.dort

s. Sohmidt wa tor, Roohlllz

,Haiiadr3dodor wtnd6.F.6l3'
L s.iti.r All@d. Pol.u.

3. KoGdleB wäll.r, flans

s. Mö.hcr Enir, AocnliE

t. M6der Frahz, ßo<rrlitz

aI6ßkra$6 rrr .Hdw-Pok.l
i Hötrdrer Rudl. Rolch..su
2 Jtudrke Josl. od!3.idotl

a. wol mann Ridra'd, Junsbudr
5 sdieuller Wallo.. Otblo^z

0.r Juqendlord und der Hdw Por.r (Ä( lll)

trs'rer Jos€i. N.uoäblo^2. I voßr.nd
F,qd* Eddr srudoan s.hnitlühßr
(bus. Jo*t. Ob.@-ünzbuE, ll votetänd
Hori'dr.r Fudi Fü3ao^.0b. äut6 srotuad

sud. wirtsdnltliöe EtisteE zu sdläffetr.'

Blrher nür uzureidetd geholleD

lD einem Aufsatz, den der Bund6abgeorrtnete Herann
Ahrens im SPD-Pressedidst veröffdtlidrl, wlrd dre Zahl der
Mens.her, die aul eine GeDehmigug ihrer ttbeßiedlungs-
anträge id die BunderreputliL warten, auf über 600 000 ge-
söAtzt. ln den von Pol€n veMalteten deutsöen Oslgebieten
soUen es allein 280 000 sein, von den6 70 bis 801)00 Fäile
engste Fanilienzusamm€nlührug betleffen. ln der Sowjet-
union dürlten I 210000 Antlagsteller seln. Allens stell!
Iest, daß ,wir bisher nur wureiöend geholfeD hnben, viel'
leiaht au.h nicht hellen köonen, doch hal 6 den Ansdein.
als ob aad! ernsthafte Ve.suöe uterblieben sind. Alein die
ZEtändigkeil von seös Büdesministetien mit lrsgerdt 24
Referalen, die damit verbudene ZeFplittelung ud dre bü-
rok.atis.üen Wlderwörtigkeiten lassen erkenneD, da8 die
Frage in ihrer vollen Bedatug nicht gewürdigt vordetr
ht.'

No.hmals f, l.5.dt6blro.-SyDphodeotö€lter

Zu dem Bericht über das Riesengebirgs-Syüphonie-Otd€{let
iu Heft Nr. I des 20. Jah.göng6 der ,Pjsensebirgshelnat'
vom JdDuar 1966 tarD iö jetzt folgendB riöligsteUen und

Der eBte Faqoltist war Herr wlly S.hEler aus Pelsdorl
(niöt Hoyer öus Branna), der Tronpeter aus Amau, d65en
Nam€E idr nidrt nenr &a$te, warHerr Katl Heiuel.
Als Ergänzung aulgelührrer Werke wären no.h anzufü!reD:
Be€thoven, coriolan-Ouvertüle, Mendelssol'!, Heblid€n-

Ouve üre ud Mozart. Syophonie Nr. 38 D.Dur (die Prager

Bei do söon autgelübrten Werko wäre zu heriötig€n, ddß
das Klavierkotrzerl Es-Dü von Liszt die Numet I hat, da!
die Paukelwirb€l-Symphonie von Hayd! die Nu@er 103
hat ud da-8 die Serenade von Brahms, Nünner t, Oprls ll
war. Für die Mitleilug der Nanen des Fagotllsten urd des
T.ompetels bin iö Helm Karl Bradler, LaufeD/Obb. zu dan-

FraE X. ZiDed.€r
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An alle Heimatireunde!
lm Feberheil, aul Seite,l7, bracüre! vir die Mltteilung, daß ln der zweiten Hälite de. Monats März ein neu€s H€lmatburh

) Unterm Schwarzen Berge <

Eeuer sind es 20 Jahre, seitden der Ries€ngebirgsverlag als gewe.blidles Untemehmen bestehl, Im Laüie dleser Zelt slDd
aulährlicü heinatriche Bu.hwerke, außerdem Btld' ud Büölalender, erschietren.
Verlagsleiler Jos€i Renn€r sah €ine besondere Auigabe dartn, alte hetmatliclte Erzählurgen durd Wiederv.$ilertliahünq
der Ve.gessenheil zu ertrei0en. Von ünseien alten HeiEätbüahem sjnd meistens Dur noö Mus€ümstil&e tn der NatloDal-
bibliolüek ir Wien, in l-eipzig, ir Prag und anderen qrole! deutschen Bibliotheken vorhnnden, alles andere ln den Famltietr-
trnd Gemeindebibliotheketr vurde 1045 v€.niötet oder zün l(ilopreis ins Ausland verkaüil,
Eine der scüörsten urd e.greifendsten lrzählüngen isl der grcle hlslorisöe Ronan von A. G. PEedak, weldei im Jahre 1925
in de. Heinalbetlag€ des Volksbol€r iD Traul€nau ersablenetr ist So marche r€ser dieser Ze unq werden slch slclterli.h lod
an diesen spannenden Roman. der sich im Vorland des S.hwarzer Beiges abßpiette, in dei Zett als Maria Theresia Katserin
von Osr€rr€i.h war, erinrern.
Di€scs Bücht.in ersch€itrt itr gleiche. Größe, wie jenes
itr Leinen gebunder und hat eineD S.huizunsahlag.

von Vori.hr "Zwisöen Süreetoppe und S{its.hln". ls ist {ieder

warten. Die Ceslehungskoster des Büd elns sind
der G€sta üng bet€ id sind, b€zahlt eiden.
aUen Heinatfreunden, die tm Lauie der Jah.e un-

ls ist leider Dichr mögrtcü, daß wtr Bestellkarlen verseDden und aui dlese
hoch !trd sie müssen au.h bäld der Dn.kerei und allen Flrn.D, die an
Wir ouen dleses neue Helmalbüchlein in der Zeil vom 17. bis 28. März
sere Hetmalbilcher abnnhnen, es wieder oüne Besteuudq zuserdeü.
Wtr verkauien es zum volkstüElidren Prcis, eiü.hli€ßtiah güter Verpa&ung, Porlospesen und Mehr{ertsteuer zu Dur
DM 7,90. Danir wo en vir €s aü.ü den Mindeftemittellen emögli.ten, ein gules Bit.Nein Dretswert ,u erwerleD,
Wir bllten dahe. alle, dieses ßüdrlein mit dem spaDnerdetr Riesengeblrgsronan atrzun.hmen- wl! lesen dariD eine g.o0€ 8F
g€b€nh€it aüs unserei atr€n Heinal, Es grü6t aUe Joset lerre.

slüdierl habenl
lDi feberhelt hdlJen wir aüf Serte 51 einen Berlrag ,60 Jahre
Gyn,.asiun in H.henelbe' gebrd.üt, nrt dln Auhul Llüe
An\.hnJt.n an den ehcndliqen Sladt Obersekrelär a D
Ernst Kröh., 610l Frünh Crumbad\ Aul der Bein. 22 bis
stntestens lnde \,ArT zu senden
Ll.uer sind es 60 Jahre, s.it dem dieses Stdals Reforh Redl
qynnasitrn b.stehl. viele Ltundert. v.n S.hrilern haben r)n
Ldule vo. 36 Jdh.en dorr studie.t. Es soll oin Verzeichnis
dr.s.. s.hüL.r an.Jelegt werden Wir dppellier€n h.ule dn
die lltcn dres.r.instjgen StudeDten d:e nicht rn.ahr dcn
Fdmilieak.eis an.rehdren rrnd dre li.ll.r.hl unse. ilernratblatl
ni.ll .r.iCn, di. Ans.hrilt€n bekannl zu geben Aber nicll
nü. die Eltern, au.h alle andern denen Ansöriften !o! .inst
Studi.rendeo bekdnnt sind, soll.n diesc nit eine. Poslkdrle
nelden Es ist gepldnt in nenngcn Jahr aus Arldß d€s
60j.il'rig.n ß{.sra der der Anstall ein Tr€iien der ehenalisen
SLu.Lrerenden zu !era.slaltc. Is haben si.b s.hotr vielc ge-
.reldel, aler dei Großterl stehr noch aus. \Vrr bLiten daher,
hplfr .llc trrl ddll wir das Arsöriilenr€rrei(rhis Us Ende
I4arz l.niq brrnqen und dann vird re.nLr.itig alles wciter'

^n 
alle Fretrnde von Pater Meinrad \oss€k aüs Arnsdoril

\lljahrlidr besudren Herdatlrcund. NJhr€nd ihres Urlaules
in Osl.ri.i.h s€ine Crdbsl.itte am Cioiiesa.kcr im Priester
qrab zn Wr.ner--v€rsiddt. ls sind nur no.ü 2 Priester ln,
ihenali!. r Zist.rzierserklosler Neustitt Es lehten srcherli.h
dr! (lcldmi11.l, zu erner !ollständigen R.rovi€runq der Grab-
51itte. Unser ldndsdann Rudolr StaU.r a!s Altenbu.h, i.tzr
rn Lnrlwigsblrg gibt die Anregunq lnr unscrer betttn Ri._

o.,"iP" IV,I ,\.l, niln F

' , d n\l; r r -r: pr'. Dle crste spPnde isl bcrPils von Dr.
Joset Vühlberger aus Traurenau im Belrag ron DM 133,90 iür
dlesen Zw€ck eingelangl, Wir uerd€n demriidrst das ßjld
der (l.d.nktlalte veröffe.tlidr.n. \!'ir sind uberze!gt d.ß
sidr n..h $..i1..e Spender lLir diesen ZveCd nelde! $'jr
retu.n dre N_dmen und der Celdbetraq im Heinatblatt vc'_
off.n1lr.irtsn lvir h.ft.n dall ivir so die Ko!t€. fur eine Ge
,lenLlrld e aurbrirg€n Spe!den njnnr cntqegen frol Alois
Klug ob.:rshdienrat a D, ?52 Brtr.htdl, 

^n 
Geiersberg 10

S.hon in, \.rhin.m ern herzljö.s Da.tcs$.rt d.n Spend€n.

An alle Heimatt.€ünd€l
ln .rnnudrncll, Serte 23, rrchtete Dr Linus fdiqe slellverLre
lender V,)rsitlender dcs Rresen!ebirgler HeiJnatkr.is.s Trau-
tcdau aus Nümberg einen Autrtrf an alle Hennatfrcunde,
die nr qut€. \-e.h;lürissen leb.n, .i.e Pdtenschdlt für Min-
.l.rb.mrtteltc zu ubernehmei.
W! liaben viel€ Ldndslette, die hnnge,tl.es AIl.ß und
kleiner lterte ni(ht Diehr in der Ldge sind, die B€zugsqebühr
.uJzub!trql'n. Dur.h eine P.te.sddltssr.nde soll die Bezuqs
9ebühr d.s HeinalUattes tnr d:.se Leule Lezahlt vcrden.
s.nr auI.uI isl dut l]u.htlraren loden qefalleD. Wir rer.iff.nt-
li.hen hcute das .rste Spenden\ erz.i.hnis

Der eingelauiene Bet.ag reichl für 20 lalensdüften. Wir
bitten aber un! weircr€ Spender, da si.n.r die Zahl der Paten-
s.haltsbezieher bis auf 100 anslergen dürfte. Bis 20. Februar
sind lolgende Spenden eingelauten:

alle S.hüler ünd Maluranten, die in den Jahren vor rg09
Mai 1945 das Hohenelber Gtmnasllm besu.ht lnd dorr

Polst€rmörJel Fabrik Pusdt
Aauer Alf.ed As.hallenblrg
S.hön Erwrn, Hanbnrq
Lore.z \{arie, Lager Le.bfeld
H.flitaDn.I, H.ilbronn
Klippel Ellrjede, Kl. Ostbein
Ilolndm F.dnz lvlelle
E ümann Fritz Nürnberg
scholz Alois, f!€rrgädsväqen
Dr. Fdlge L, \ürnberq

DM rso,,
18,
36
18,-
16,80
20,,
r6,80
16,80
t8

DM 323,.10
Allen ljeben Spendarn sag€n horTli.hen DaDk die Paten

An alle verlags- und Poslbezieherl
Das Ma.zhelt ist bereils das letzte im eßt€n Bezugsqudrtdl.
In der Zeil vln 10 16. März konnt der Postbote und hebt
die Bezlgsgcbühr lnr das 2. Quarlal eir. Bitte beauitrag.n
Sic jemand.!, Ialls in Haushalt lagsiller nieüand daheid
ist der die Bezugsgebühr lür sie erlegt danil in Bezug d€s
Blalt.s lei!€ LJnt.rbreclung eintrilt. lhr zuständiges Posr
aDr nnnmt rodr bis zurn 16 dieses Monats lon lhren Persöh-
l'.h die Bezugsqebiihr entqeg.ni ialls Sre während diaer

Deü Marzhelt liegt eirc Zahuldrte lur das 2. Quarlal, April
bis Jlni bei. Die Bezich.r, welch€ bererls 1ür das ganze odei
halbe Jahr dre Bezuqsgebühr enrridret naber, bitt€n wi!
ddvon kerne Kenntnis zu nermen
$rir ha.hen besonde.s aufnerksam, daß man di€ Einzah
lungsbei.ge für Bezuqsqeld, Kalender udgl. nindeslens zwei
Jahre dirlh€ben nuß.
d -'l oi n r 4n ar . 'r o, /"1.1 rng ri nnp'
rungen rersenden daß tran üns s.hreibt ,Wir lraben be-
slimn,t die Bezugsgebuh! lnr das qanze Jahr bezahlt, wir
haben aber keine Belege nretr \-jr haber lor kurzen altes
wFrh.änft wenr üir zw.imal bezahien solien, dann bestel-

\{ir vollen von keinen \4ensdren elwas doppelt bezahlt
habcD, rvenr Nir aber keine Einzahlung verbudrt habe!,
dann nüssen wir na.tr den qenduer Einzahlulgstag frdgen,
um bein Postsche&ait oder b.i der Sparkasse zu rekla-

D.rum isi es Iur jeden Bezieher qut, rvenD er schon dic Ein
zahlungsbelese nicit aulhebt, den rrnzdhlunqstas und Be-
ter! in ein Büdrlein einrrügt. Wir h.ben des örteren Jesr
qestellt dd4 die linzahlurqen 1ür urs an den Heinatkreis
Hohenclbe oder Tiautenau einge2ahlr wurdcn.
Fener e.su.hrn wir alle Mrlqlieder der bejden Heinatkreise
Hoheneltie und Tralt.nau ihr. Jahresbeiträge nichl dui unser
verlagskoDro z! überweisen, das nacht uns vjei Arbeit mit
den Umbn.tren rnd sieder überweisen.
wjr danken Iür die Eeadrtung diesei Hjnweisel

!s grüßt alle Josel Renner
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llnserc ll eimatü np p e n beü&len

Riesergebirgler-HeiDatgruppe Augsbürg und Umgebung

A o 14 J-od c d.. \4u..\\"!'llF Wunsch Sdwq in u -
seren Fasdrirqsrübel Ganz lodr qinq es dann her' als
sehe Kouol.ine rlo prr L{-Pr n7 GLnlh' r Il (Auq'bu ger

I -dr ncon;? 'qo7. i q. Gil rer C"n' du T., udelrh"l' s ür
- '- ";.-ß, wu,o" Än Sr.nm, nq und AbüFösluns r'bl F

es nidrt,-jedemann kan auf seire Re.hnung' audr wir mit

Orlsgruppe Dlllenbürq

Wie im lerqanqenen Jalr werden duch die Zusamnenkünite
de! Dillenburq;. Riesengebilgler in diesem Jalr an jedem
I Sonntaq in Monat durdqeführt. Es nuß festgestellt wer_
den, daß der RaM im ,Hessisdlen Hof" ofi etwas beengt
is!. Die zrsammenkünfte erlrcue! sidr großer Beliebtheil.
!dm. Edi Kneiiel ha! jnner N_euigkeiten zu berichteD, seien
sie aus der Heimat ode! dus der arbeit de. Heinatgruppe.
Otr weden die Zusanmenkünfte mit den neuesten Dias aus
der allen HeiDar bereichert.
Am 2. t€huar rr.nd unt.r rr.fien lh z.idr.n d4 F,3.nhsr. E! ,!'d€n

.u. dot H.lhal
"n." .öb"i -.nid

cohd. d.r sr. nadr lr<r 20iährlq.' Tdllqk. 'u. s.rundh.llll.h6. G in'
mußi.. !6.no-mmen li.' 3.1 d.ter Gereeenhen bar

zwe* ihEr Elnzahlunqen lul d.r
:u b.zerch^en (sFndFn, Beltrlse 6u), un dle veF

Mrruncaärtelt und dlo drn'l vorbunden.n unro.l.n .ul .ln Mhlmun zu
ddrzr.i,.n 6al 'rren 

zß.mm.nkon{€n, :elt d€n
JahEskenon rn wo.rburq. rrl.ql abor rdDi dl. Fr€ude aul do. dl6_
iährro. H.inart.tr.n ln G.i.li.a.n .n. E6 roll d* :.söne Erl.bnl., d..
;t o r€nburoär in w'lzburo nall.n nodr übcdFll.n, d€!\"lb Y.rd€n
llei0ig Pläne-Oe..t,mlodcr. iob.i uic.'€ Go orn3dr.fi:k.st. ird! zu

Heimatkef ier de! Rieselgebirgl€r
in FrankturlMalr am 26. Jänner 1969

PJafe( Kubek begrüßle die Landsleute (57) urd wüns.üte
dllen lür das galze Jdhr 1969 Cottes Segen. Gesurdheit urd
.lle Gut.. - H. Ar.h ekl Hütter gedadte der Verstorbenen
des Jahres 1968: !r tejlte folgende Sterbelälle mit: Erich
Sdrubert von Sl-Burdesführung, Oberlehre! !ndt, Hohen_
elbe H. Lorenz zementwareniabrikant, Hohenelbe und Anni
Reitz, terstorben in der Zone, wjr gedachten ihre. in stil_
Ier Trauer An der Gestaltung des Nachnittages beteilig.
ten sich: Frau Martha Zirm aus Nieder-langeran, Klavier,
H. Oswald Söolz, Jungbuch, Ziehhanonika, Frdu Juli€
Kröhn, Schwarzenthal und H. Rudoll Sdrreider, Allenbuah,
dur.h Beit.age flairer Ktrbek las aus dem Trostbhrnla 1963,
Heinatbudr der Adlergebirgler, 'wie Naaz zü seirem wejbe
koom" vor. Gem€insan wurde gesungen, man.he ve.süchten
sogar ein Tänzöen. . . Es ha1 allen gut qefallen.
Nädsre Zusanmenkunlt an Sonntag, den 23. MäE 1969 in
Franklurt^'I., Lug jns Land 2, Ecke Goeüestraße. - Licht.
bilder: Ostdeutsdre Passion. - Alle Riesengebirgter sind
herzlich eingeladen, Piaffer Kubek

Die Riesehgebi.qler in (empren

veransl.lteter ..r !l Feber. n.n fa\cniir.Jiausflrq nd.h Ober-
dod an Niedersontholcr Se. tn die C::,istätle unseres Lands-
mannes JoseJ Seidel aus ()chscr.'.abcr. An .lie 70 Teil.eh
m.r rv.ren qekonrf,en. !es.nderer -ADIaß r'ar nodr der lünf-
!nds..hzi{sl. Gcburtsiaq des eheialiqen Vorsitzenden Htrqo
Glejssner, d.s Lekdn len lleimatiologralen atrs Groß'Aupd
(oll€qe $'oll lcgrüßte alle dnd leglüchsiinschle besonders
die Gebtrtstagskinder, duße. den Genannten noch fleis.tler-
rneiner Josel Johr, Arnau de. seinen 1.5 lcr kuizen jeierte.
Josef Rem€r vervies aul die Verdnstalturqen in heurigen
.r.h. dut den Südetentag in Nürdberg aur dds H6ihdtt.€tt.n
in Bensheim rnd Geisjing€n/St€ige hin und lorderte s.hon
jetzt zur slarLen T.ilnahne aur. Fe.n.r sprach er 7u den bren-
dend.n zertlragen d:e u.s llernatvertneben€ besonders an-
geheD. FLir den h.it.ren Teil hatle Josel Woli 2 AUIIüh.un-
gen gcs.nriebcn, , B€rline. Dam.n' und ,Dr Eiserbdrtn". Die
Aulluhrun!' ldnd beqeislerlen BeiJdll Frd! John unierhielr
uns nlsikdl'sch in bester \\'eise und alle waren sj.h einig
daß sie.mi!€ schone Fdschingssrunder im heinntlicnen Kreis
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eiesengebirgl€r ir ünd um Mlin.h€n

Am O.-Gruppennadrmittag (9, 2) nahnen 40 Heimatfreunde
r.il in Ant;tracht dcr lduleDden aallsdison cine errrellidre
zdhl, ErstnalLq €ßchienen war Ilerr Inq Ma{ Rotter (Obe!_
hohenelbe jeüt Freilassing). Seine Anwesanheit 9äb v€r-

"rr"-u o r) ,\" l."bp 'rio1-runq .u'/Lldus.L"n Ha-l
RorF' hi l im h.rlsr nJrnoe! Cdn DA üc e n Als FU'
Besuch.r kornlen ron Olm,inn ts..un, drc Eheleule Kuhlanq
(Deursch-Pnusnitz) und Famili€ Dr. Unlarj (Pilnikau - T!au_
terau), heülich willkonnen qeheißen werden - Braun be_

richiete sodann über den 
"Riasengebirgsball', 

der dank der
umsidrtiqcn Vorbereituhg d!.ch das En€Paar Braln und die
wirtslerte Wnrrner {, Lohcngin'), eilen atri{echslungs' !nd
eif olq!ei.üen Veilaul naln.

d.l Pl,n.od.l Frln:.no.rdo
llorn;-n, .owro duioh doki€. P.ddrerln y

aus.dußmll€rled.r
;rni;;;i; fu; B;iü müund b€i- - ohd bero,.r.h€nd. sid,rrs. ver
,iddiund;n 3DB.h Dr. Klud-. Er lud Glndnnqlldr lur T.ll.ahm€ .n d.r
;;i. Mr; ü; rr uhr h a-usu'rh.rK€n.,. a'n! .k!Be .rärnndendPn
i,"di,;;;'üi;" .r; r d.; t..d.,mn
Madq€l,rr;n6..L-.q 'o"i. 

porlll.il. z.lfl'asen - Ddtdr Dr' Klus-.FM'zdddran...lruno rorie bonll.6. z.ln'aqen - Ddtdr Dr' Klus .F
ruhE; die B..ud.i {elte, vruhE; die B..ud.i {elte, v

nrdr-s.czud,nlenden Gßiorundqobunq mös. .chon
fi.rhnrreund. r.lLn. rn d.n .ltd.l€nh€ure zum l*ten Enb'nlM;;;b;*sirinirui.ei o.ttir. ,0r dre rolln.hm.r b€-

*;n;;;;;i. - ^h 
{. 3. r..e Ft.u päur' B'.un rhren;;;;;;-;;;i :; r 3 i;;;d ot ;;d'r"

to. cäi;d;;; Di; od;;'uD;6 uh.hiuen-hEr he,zrl.ne crüdsdn..h€
";.hi,;;." ^n d.^ h.{;- b;.k r0r |tu. un.'mudhde trlla6eit b.l d.r
Abwrd(lü! der On.stuppena.bell-

Rtesengebi.gter veranslallel Woaherend'Skiflüge

Peptt ErbeD aus tlinter-Remerbauden 106 ist nicht nür un'
$r erloldre:chster SkildJf^r ü-o SlLD inq"r' a i, "u.h dcr
q utFOqdr.- oroör \V .'Än' l' \,'' !" d"wo"l "l'
eitrnalio zu veuei.hnen sind .Als er vor zwei Jahr€! än_

. nq, o dubrc liFm.nJ ddrdn, d.1 dös Un FrnPhFFn dul ?6

rt.re-ro..en w rd. Lr sdrrebl äm 11. L 16 FJqe r'eren
her_er nodr erns.üleßlict rebrud oi' 2n \4 ir7 be'or' Für
den Norueqer-Flug waren 2 Masdrinen voll ausqebudrt
eino Boeind'27 m ll0 und eine DZ 6 und AB nit 90 Sitzen,
-'."--.""200 Teilrehm€r. Er wöllte aüch nodl einen Flüq
nadr Praq/Spindtemühle nachen. Das lat weqen der bekann'
r-_ Fr"qni.. ich_ qpklappl. wir erwd'ncr nur ernqp
E uqp, b/h -lurpl;''P T r n 5dl7burq, 7Fl dtu S"p 7üriah/
Engalberg, Nizza,/Auron, Lyor-Grenoble, Barcelona-Pyretäer,
Oslo-Konsbers lnd !o.h einige andere.
Peppi Erben grü8t nicht nur die RiesengebiryIer Skilänler,
sonder! alle Riesengebirgler, die du.cü das Heimatblait er-

Peppi Erhen ist in Skiklub Taunus, Ceschäflsslella 6 Frank'
IurrM. 1 Eschersheiner Landstraße 257, erreichbar

oberprausnltz-Pelsdorf: I! Köniqsea/Berchiesgaden $'urde
am 1 urd 2. Feber 1969 die We]tüeistersöaft in Wettrodeln
aüsgeiragen. AnDemarle Mifller, Toöler des Schneidemei-
sters Ka.l Müllei aus Pelsdorf und seiner Gaitin Arna, qeb.
Staffa aus Oberprausnitz, tonnle dabei den 2. Plärz in Eib-
siiz€r lelegen .1vir bewlndern den Mui der jungen Riese!-
gebirgl€rir uld wiirsclen ihr fü. weilerhin gule Erfolge.

Harrachsdort: Zun 19. Rochlitzer Skitreflen in Bücüjnq bei
Füssen, waro ,!0 Harradrsdorler gekomnen ,davon nahnen
a.ht an den Länlen teil. Ein sctön€s Zeicüen der Zusamhen-
fleh6.iglei1 der tlar.aösdorfer beim Wirterspo.t. Aul ]^/ie-
de4ehen l9?0 und Ski Heill

spendcn rüt de! Wande.preis zum Gederke. an die drei
HaEacrrsdorler Sktspdtrger

H.ns lahr, Josef rahl und Franz Krnüs

rurl kern€r hemor6n -

Prcr Err fuv6-Mtv Munrhen
Neumann. Rhevdr Odenk rchen

No ßz J rasek, Göppin,oen

so ß.h[a 5.hräb Gmund

Alren Spend6m h.rtirt'.n Dan*l
ndrrdl3r s.b.l.h .n: orro Lruor,

Gmünd, 6udrhürrr€.w.q 7,
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Ar aue H€lmttleunde I

Zur lexikalen E dssung auer CemeindeD des ehem. Bezi.-
kes Trautenau serden .lli.ie Anqaben gebrau.ht. Wer ve.-
!!ött solde zu mddlen? Wir aedifentlidre! ein diesbezüg-
li.h.s Mtster von der Gemcinde Wolla. Wenn einzelde Jah-
relzdhlen betreffe.d S.nule und Kiröe etc. ni.ht mehr te,
kantrl sind, \'ürde dds nidrts auenadien, Wir sind in erste.
Lini. dn Angaben über industrielle Uni€mehmen, an kultu-
ftll.r Finri.ttunqen \'.ftincn und .ndere ! ,nlorecsiert,
kurz üb.r das, was in den letzten Jahren vor 1945 die be-
tlotfcnde Geneinde ausnachle, Die Angaben über lhre Ce-
n.indc nilLe an die CeschäIlsslelle des 'lleimatkreis Trdu-
rerdu st $irlb rq Rillidus lJerdi!.Jsl{'l(l einzusendcn

Musl.rlcxr vonWoltd:
CeE€ltrde WOLTA, (.eis Trautenau im Sudetenland, an der
Schlesisch€n Straße Trautenau - Liebau qelegen. Ausmaß
472 na, Acker 242 ha, Wiesen 67 ha, wald 137 ha und Weide
26 ha. Ehwoh.er 19:l9r 941 Persore., 148 rlärser, Volt6.
sdrule seit l?88, neue Sdrule seit 1871, dreiklössig se 1910.
St. Josen(iDellq erbaut 1896 seit 1895 ciaenen Frie.lhof.
wässerlellüg 1933 e.baur. Fra.hsspinneret Barrhl dit lber
too, Weberet lv€isser oil übor 30 A.b.tc!n Weberbaude
b.id Anndbrünnel. Ersle C.undv€messun<r t654, ersl.
Volk\zühlung 1651. Erst€r Doriri.üter K. Menuel {17?5), lotz-
kJ Ihrgemeister bis 1915.'. Fiedle..

SUDETINDIUTSCIIE JUGENDWOCHE
v.m 7.,1 hts 13- n- lc6o

Dur.h rIe Er.ignjss. dcs I.l2ter Jahres ist das sndet€.deui-
\.he Pr(nrlem ins Lrdr de. bleiten Orfentli.hkeit gerückt. In
dies.. \\'..he Ne.den junqe iqensden von s.<hkrndigen Re-
r.renlcn üb.r die ges.üichlli.üe und geg.nsd!li(e Situation

'm 
bähnrrdr-mihrisd.n Raum iniomierr.

Er(rdn7.nd zu d. Vortrüqrn ist alr n,usi5ddr Bet.itiqung
sin!.ri -Tanz.n- Spiel ur(l Sport vorgeseh.n.
r.ilf.|nren können \4äd.ncn md Ju.qe! ab 15 Jaire.
fär,ril,)rr.n aerden osrl/t Beitrdq DM40-
.\nn.l,ltnrren an DlR IIEILICE\'IlOF, 873 llid l:iisingcr

'tl[ir gratulieren den Neuvermählten,
wilds.hülzrGoldere Hoözcit kierten in (uhslori, Kr. Med(,
lc.bn..r, Tisölenneistcr Alols Eaüdisah Dljt seincr Galtin
Ma.ie, qcb. Serdel be.eils inr Ottober 1968 inr Kreise ihrer
l('ndrr und Enkel! Na.hlriiqli(h di. b.sten \Viins.he.

Ketzelsdort: Goldene Hodrz.il f.iefien an 18 2. die Gast-
wlrtsleute Alois und Marle larzak, aus den Gasrhaüs an
Tu,fsndl' D.s Jirbrir)rdr (rriißr re.hl h.17li{rj all. alr.n

IrrkdDDlcn Ces.häftstreun(le und Stamhgästo, Ces!ndheii
lrh (reht es ihnen nodr qut und sünsöen tlös aleich€ allen
drl.rn. Sic $olnen in X 8801 Uaiau 58, Kr. Zitlau/Sadrse!,
DDR. Deh Jubclpdar no(h liir viele .Iahre besre Seg€ns-

Junqbtr.h: (;1)l(1. .liodrzrLl l.Lern am 3 \L'rz aLe Eheleute
Joset rn(l lled*ig Thao, geb. Rüd(er, in Geislingen/steigc,
Erzb.r{rersüaßc 6 im Kr.ise ihrer Famili. und der engsten

Aus der alten Heimat
Arnaü. In der allen lleimat verstarb tn Jönüar Hedvtg
Blaschka, qeb Pittas.h, bei ih!.r v€rh.irateten Todrter in
Kleinbdro$ilz. Vo. Jahren wlrden si. dorthin übersiedelt

n L i, r - "' 15- . fn.h.r M.nd b-. t 
'f'r,t 

.

p.osdwit2: Ir der dlten Hcimat starb in Kleinborowitz Jos€l
John, nn lohen Alie! von 36 Jahren. v.r vi.len JahreD
nußre e! lon s.n,.r rlenndlq@eilde Dndr KlciDborowitz

Rodlltz: ,\[r :]. :l l!rli8 \rrstarb unenLarlfl 
^nton 

Söie.
lS(1r,.rrLl To:s.hl. 1.tr(l\irr yon der Sonrmersrir. im Aller
ron rll) .ldhren n R..hLr17

lvildsdrürz: \'o. 10.,dhr.n, an 7. Itirz 1929, wurd.n von
(l{.n st.llüngspfli.htiqon Ilursdnen aus Wilds.hrilz dies€ tnnf
n15 tauglich zun Militär b.funden.
Von links ndch redris obcn: W€nzel Krdrr(r IL-Nr. 141, rrrd.7
Errtrcr lSilberstclnl, W€nzel Rudlot H.-Nr, 2,1. lJ cnr Alired
s(n.lz (Geselle b.rnr Fi\.lr.rbä.kerl, VirTcnz BaudisCn H..

JunSes Mdd.ten, das Seht Dlch an!
Ein praktk.hes Haushöltslött

zwisahen Schule und Benl$usblldüq.
Dcr IIEIIICENHOIr nimhr jedepeit gesund. und arbcits-
i!(!udiqc junge Nlädct!en dls Haushaltsprdktikantinnen ruf.

^u(lr 
das soziale .ldhr kann hier abgeleistel {erden. Die

Vldcnen verden in allen Sparlen d.! ll.us- und (üchcn-
drbeit ang.lcital: Koctrcn und Anriöt€n Trsdldeaken uDd
S!r\rerer, Ram- und \\'äsdr€pt1ege. Uns.rc Kü.he ist no-
d.rn .ingerichtet, \Vatd} und Büqelnaschinen vorhanden.
l)atubc. hin.us lr.st€hr di. Mögli.hkeü während der Frei-
z.ir dn den Bildunqsnrdßndhmen des IIdus.s teilzunennen.
Linr( rbringung ir iroundliden 2-Bettzi'nmern Ne.ren Ube.-
ndhni. de. Soziallastcn und tueier Station crhalten die MÄd-
.l!,n ejn monarlidres EntgeLt von 80- DM (im 2. Jalr volle
lleTdhlnng nadr Tarit).
lnil( riunqer dn l)tR IIEJLIGE\ll()1,873 ilad Kissingen,

glücklidren Eltern und Eheiubilaren
A \'.r\dndten Der.rubil.r$drddhein i (lcr Hanka-Bl.röo
b.s{n,iftlgt. Das Jubclpdar lühlt sjdr äul ihr Alter hin redt
llcsurd und.us drc\en lreudigen Anl.n gnißen si€ alle
Fr.unde und B.kännl.n lon daheinr !..h1 hcElidr.
G.oßöupai Silberne Ho.hzelt könn€n die Eheleule n€iDz ünd
Marla S.heDk, !reb, Tippelt, in 58 Haqen/Westf., Be.ghol-
strdß. 20 ad 2? Mä.2 feiern. Der J!üilar hat in Haq€n .inc
('ut.reherde Mctzgeiei u.d die .ruhilölin, die aus Groß-
duDd Il Nr. 62 starnnl, sdr dahein im Rddiun-Hotel tnd vo!
d€r V.rtreilung jD Traulenau im Cösthaus Brau als SeF
licrcrjn tJtis. Die Groß.upner {ünschen den beiden noö
qulc Cesundheil liir die konnenden 25.tahre
OberalbeDdorl: In Slutrqarr vermählte sicir Walrer Baudls.h
dnr 18. I mit eincr Stuttgarlenn. Sein \rdt.r,landwnt Fran2
Baudis.h, starb am 21.8. 19,14 im ltreltk.ieg am Bug in Ruß-
hnd, gleiü Mö seinenr H.inaturlaub

tanpersdorf - Trauterau: ln d€r alt.n Hcinat verstdrb an
cincm llcrzscülaq vor !v.rhnacütcn dio .hen. Operations-
rdnv.ster nn Hohen.lbcr Krdnkenlraus Martha FiDk. Vor
ihrem Ordens€intrilt wohnte sie in der Fleyunq. Venriebe!
l(bt. sic €'nige JaI!e dls Gcn.indeschwester in Mittel-
douts.trland und k.hrle vo. ca. dlci Jahlen wieder in die
allc Ueinrdt z!rüd. Si. n_a. sdron in Resitz de. Ausreise-
q.nchDiqDq in dir Bundrsr.publik auf dic sie sidl so 9e-
frcut hal. Die äll€(r Trautenauer \arrden sich no.ü gur an
sie erinn.rn, sie $dr b.iD katn. A.beil.rinnenverein und
dls Fldchsspinn.reiarbeitenn bei Föllis, au.ü Mitglied der
öristl. Textilarbeite!!ruppe. Vögen ihr alle, die sie haDDtcn,
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Di. M'n€iluno lF
'öI€n obo rrolraq so r/.6

n.'zrldi€ clucft0ns(ho Lnd Fr.ündscnatßbo{€ree d'e ch
d € -.1.' 9ed6(h o.

E.9lü8r Eud! h.nlrdr Euer
lllrso qbhtn.r
aur d€r G'u$.n ADD€

H'zlichrn D..r cc. vr.l.. H.rmrrtr.!.d.n. d € n I anräßrcrr

n.rn.. G€bünrr.t..

I

Nat trc alle inlercl,sie

lerrrdortr AE de! ält€! Heihat llbe$iedelte Familie Uml.uf
6D 9. Septdbe! 1968 Eit der Mutter Rosa Rss naö Duis-
bulg-Huöinge!. Frau Ras tonnte bereits d 18. Feber 1968
ihreD 70, GebuFltdq so.tr ddhcim leieh. Familip ublöuf und
die Multer grüßen alle Bekannten,

Brauiur Eine neue l{eimat land Arni Malw.ld in HaEilloD.
Daheim h Braunau war sie sehr rübJig in der sozialddo-
klatisöetr Arbeiteöeweguqg, der sie sdon seit lrühester
Jugend angehörte. Wahrsdreinli.h schon 1938 haben si€ die
atte Hcin.r vor dem Hitlereinnrarsdl verlassen und sind über
Englsnd na.h Kanada gekommen, Don leb€n viele Ddtsöe.
auö deuls.he Zeihrlgen ersdreinen hd .lort konnie die Ju-
bilad! ihren 70. Geburtstag begehen, In de. neueD Heimöt
sahlossen si.h die Eheleule dem Z.ntrdlwerband sudetendeut-
sahe. Oryanisatioren e bd nadr dem frü.ben Heiogalg
ihr6 M.nres ist sle heDte roö als P.otokollführerin ds
Zentralverbardes und aktiv in Hanilton tärig. Der ehen)
drisolche GeuerksdtatUer Josel Renner und ihr gro8er Be-
kanntenkreis von lrijher eünschen ihr noct viele q6unde

KoreD: ludolt Stellan ist ü 17. 12. 1968 in ssn neues
Zweitamilienhaüs, das e! mit der Familie seiner Tochle! Ima
Feüer und ihrd Ganen erbaut hat, eing6zogen. Aus die-
s€E lreudigen Ar1laß grüßt er alle Bekaüten rcaht berrlid
üd leilt mit. da! er jetzt in Kaoen-Methler. Wilh.-Bus.h-
Ring36,wohnl. Die älteste TodlerADselna qohnt in ldngen-
hase!, alie jüngste lryrid h Holzen bei Sdrwerte. Familie
Steffan grißt aile altenBekadten auls beste.

Ma.söondoü w: Apotheker Petcl Ftrtter, Sohn des PhöF
mazierates a. D. Mr. Ernst Futter in N*tadvschw., surde
ah 6. Februar an der Unive.sität Freibu.g/Bi zsätzlidr zum
Doktor der Reahtswisselsdtaft,cum laüde' lromoried.
Nleder.lbeldori: Gesudrt vird Alra Lar.r, geb. w69ne!
(Ferda Anm) von Ausdsta Holrnam, s6b. Köhler, aus Nie'
derkolbendorr 38. jetzt iD A 8761 Pdls, Dr.-RelDer-Stra6e 8,
Steiern.rk, Kr. Judenburs.

Ntederwöltdort: Im Novdberlelt wuJde beri.htet, da8
&eh.L Krrl (sattlerkarll an Gürtelrose gestorhen se!. Be-
kante von unserd Beiidterst.tle! sörleb€!, sie hätle!
von ilm eine Weihnaötskdte erhdlreD. Bekänltliö we.den
Todgesagle redrt alt, Möge es duö in diesaü Falle zuüelfenl

Par&üDttz: Die Spenden tü. das Ehrengesdenk zu dd 100.
Geburlstag bsere3 Heimatsohnes round Slegel ergab den
sdönen Behag von DM,!00,-, der an den Jubilar weiterge-
leitet wurde. Im Februnrheft konnte dies nodr nicht aeröl
feltliöt werden, weil jÄ der Einsendesahluß bereits d 12.
dia6 jeden Momts lsl, AUen Spendem ledrt henliden
Dank in NöDen de3 Jultlals.
sörieb mir dod ein Spender und nehrere Doö, da8 er es
sehr aßtäD.Lg 6nde, dö3 ich nir dje Vuhe g.Eddrl habe,
sei 6 aü mi.bbelilhl dls lFtzter Bürqemeister von Pdrsd-
nitz oder als tr€uer Tuürbruder, die Sadre in die Wegc
zu leilen, un de! Gobultslöq unseres Heimalsobn6 der nur
eiMalig isl, gebülrend zu feiem. Das ist mir ebe G€nug-
ruug lür meind AulrüJ. AllFn Speodem heal'öen DdnL.
Die D@enllidE Spsdenlislc habe iö an den Jubildr weiler.geletet. sturm

Die lctzte dcursche F6rhilie van Rchorn, JGel Xaluet, Mau-
rer aus HaunNr.31, isl mit seiner Ehelrau filomend und
seinm Sohn Mahfred Anfang Dezenber in die Bundesr.pu-
blik übe6i.delt. Sein 2{eiter Sohn Kurt lebt mir s€i.€r Fa-
nilie nodr in S.üatzlar,
\dch dem C.mFrndpn \^erlsdnrf und DJr^.nu'und r\r nun
duch Reh.rn \on dm Dpu,.nen qdnzlrü b.lrerl. Dre ce-
neinde Rehoh ist sdon politisch dus dem OrtsveEeidrnis
g6triden ud in den Gemeind.n ]^'crn.dort - Dörrengrund
steht kein Haus n€h.,

a2

Neurellendoil: Ndchdem ich dls eh.rraliqer Ang.stellter
dcr Seidenweb.r.i Rcrttrtir gea_ord.n üin, beabsichhqe
ich, mi(h jeizl m.hr dcr dhen HeiNar zur Verlügunq
zu stellen, damit audr ünc€re DorheDeinschaft wi.dcr
mehr zueineder findet, als d'es bishe! Fögliö war, zu die-
sm Zwed(e bitte idr alle mitzuhellen, mi! bei derEßlellug
ein€r Kartei behilllid d sein. vor- und Zuane, Geburts
od€r Ste.betag, HaunNr. und der jelzige Wohnort sidd vo.'
aussetzusen datür. Audr die vemioten üd qefalleDe! Mit-
bürge!, sowie sei! 19,15 verheiratele KiDder sind mit event,
neuen Nden anzuführcn, Sterbefälle serden von trun an
gslmmell de!,Riesengebirgsheinat' zur K€nntnis gebraaht,
wobei neh€re Angaben üte! Tod ud Beerdigung eMünsdt
sind. Serzen Sie siö bitte mil uDseren alteh F@nd€d ud
Bekarnten itr der DDR in Verbindug, deh voD don serden
ja dle Deisten Beridte komen.
Mein Ansölift lautet: Josel Rösel, 893 SöwabhüncheD,
Bahnhofstrale 27, Postfadr 11.

zr Gl3t t! wüitt Dberyt
Die ehem- Gastwirtin Mira Tüdkany, qeb. Fink, aüs Du-
henetz, die seit drei Jahren Witwe ist, besudrt in de! Wtn-
temondten imn(ir ihr. Sriw.ster Elisabeth Radddrz in Plar
tenhardt, Im Laute des letzten JahJes wurden viele neue
Häuser von Ve riebden aus Mähren, Ungam, Jugoslawie.
und Bessarabien qebaut. In dis€r Geneidde {ohnen sdton
über { 000 Mensch€! und 6 gibt eineD regen BGverkehr jn
RichluDg Stuttgalt. Audr ein neues söönes Altenpllegoheim
wu.d€ geböut, EiD Pnegeplatz kostet moldtlid DM 500,-.
trdu T{sctlkany wrr lnnlnral don und b.süchtc dtrr Dedau-
efrsverten, alten Mensöen und bes.hcnkte sie, die sid)
darüber heEli.h lreulen.
Schörborn - Radowenz. An lr. Aulun l!rr;1r kdm voD lrau-
tenau naah Nürnberg ins Lager Josei Föhst nit seiDer Cattin
Lucie, geb, Kuböt, und Kirder Leo lnd Lu.ic, lcrn€r die
Mutter von Frao Kubal. Ihr Mann starb 1967 in Trdutenau,
Sie g.üBeD reöt heElid alle Bekdnten.
Iraut.lau: Der ehm. Ridrt€r Dr. G€ihard Werhelz {u!de voi
Iängerer Zeit bein Bürdeswi.isöaJtshinistenu in Bon!
zm Regietungsdireklor ernönnt. Seine Gattin ist eine gel'.
Kaom von der Reiösstraße, wo ilr Vate. ein Koloni.lwa-
rengechäft betrieb, Von den vier TöörerD ist die elteste,
Helgö, in Nigeda verbeiratet, Ihr Vater besuchte si€ dor!
196{ und sie weilte jm Vorjöhre bei ihren Eltem im Bonner
Eigelheim. Wi! wünsden den hohen B6mten unserer Hei-
mdlsladt weiterhin vtel Glück in seiner verdt{ortlidren
Stellung,

Wolla: Hugo GrundaaM und seine cattitr Anna, gcb, Bau-
disÖ, Debst ihren Kindem grüßen aus 3305 Obeisickte dlle
Heinaltreudde und Bekannlen .e.ht heülich
Im Januarhelt 1969 jst auf Seite 22 die Naöridt aon der
Ernennung des HermaD Fledler irtümlidr unter Galersdo
vertjtfentli.üt worden. Es sollte jedodr GoldeDöb heioen.

D€! Ze.iall de! Bundesrepüblik

la blid(+bild Verlag S. Kapp€ KG, Vetbert, Postladr 227,
sin.l tm Laufe der Zeit oehrere auJseteneBeqeDde SörllteE
elsdrienen. Vor ftunen e.schien der l Bdnd als Neuersdrei-
nung ,]nr Mitt€lpunkl Cer Diskussion'lon Hans Eberhard
Heyke.
Seit dem Tode Adenaueß qeht es Ei! der Politik, iD der dre
Deuts.hetr nie Meßler varen, bdchlruiqt berqab, !n dieser
Sörift vird tor auem aur die ertremen, aDJ dje radikareD,
auJ die gef:ilrllöen Mösliökejten in der deutsdrcn Politik
hingewi6.n. Die aogr6srve Slr.its.ürilr ist von größrer Ak,
tuaLitüt in einen Augenblidi, in dem dic Oslpolitik der Bun-
ilesr€pubhk eilen birteren Rüdsdlaq erleben Du0. Dft l.
B.!d ist 90 seire. srörk sd kau üi obiqeb vertag tu
fteis vod DM ?,SO b6teur werden,
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Allenbud: An 16. 2. feiert€ iF Kreise der Fdilie Mar&a
l0cker, geb. Sahmidt, eus Mttel-Attenbuö 101 in Regers-
burg, EriLaweg 52, ihren 65. Geburtstag.
Den m. Geburtsrag küb in Enelwindo, Tritrsrrdoe, ü
ti. I Marie Värlel, gpb langrpr dus NreüprAlenbuch 6J,l,x \'1u .. Anla ld Kird. n baq.hön lhr EhpTdnn LT:t
k.h e dus dern 2 WelLkrieq nröL zurucl.
Aryo$ S.hrsldoi, r€her aus Ober-Altenluö 33, feielte 6ei-
nen 55. Geburklag d 8. 3. h Weberstadr bei lad L.!seD-
sarzd, sBz.
Den 50. Geburtslas komten an 21. 2, cottwäH no!a, geb.
Baud.s6, dus Altenou.n-K6ltenhoi I6, in Wes e'pgeb, Blejle.
skaße (ist zur Zeit kraDl) und aD .1. 3. Arlna ltn&lhardl
geb. Rindt ,aus Mittel-Altenbuö 116 ßote Höhe) in Brud-
Bühl, KL Aiblltrg, feierh.
Ah 1. 3. vollendet die lrühere Laldwi.ltn Anra Kühlel, seb.Kuln, aüs Mittel"Altenbüci 58 bei der Todler Belta Lusdr-
linetz in Srralsund, Heihholzstrdße, ihren 83. ceburislag
(DDRI

Den 82. Geburtstäq dD 14. 2, IerenF FttoDeü tet., qeb.
Na4.l, dus Gerqen-qrund I4 jn Stralsund. RFiferbaln !2. Sie
wurde von den beiden Söbnen und dereD Faüilie, beglü*-
wünsdl (DDRI ,

Iq Obernburq/M., Tumstraße 2, leierte ih.€r 81. ceburts-
tag bei der Toöler Ma.ia, die Witwe Müia TipD€lL geb.
Ceßovsky, aus Mittel,Alrenbuö 82.
Den 81. Geblrtstag in Rufleben bei cotba ,Thonasstraße 2,
Fran/lskd Hhbner, 'tpo S-r tcr Wr we nc.h dem M 26. 10.lr:t rn'.' ,L! nrn I ."n/ H',b " . Vdurerpot,p, du\ M.llel-\l 'lrbu.ir 3r. sahn Frdr? \ttrpd ,-bl rn M-6lddbddr.
h Bi.hl, Kr. Tölz, feie e in Kreise iter Fämilie am 2?. 2.
Anna !rau, geb. Sönojder, ihren ?5, ceburljlög, Früler
wohnhaf t Obci-Alrenbuch 9O/Sorqe.
Den 70. feierte ah 13. 2. in Ebelebe!, K!. Sondershöus€D, d€r
fru\ere Landwirt Adrlbe.t Brau, d6 Ober.Alrenbuö lli.
Gqönnter a6eitet nod als Haumeiste.,
Deh 70. rFierrp fln ?,, ?. in Iloort, Kr. HöqeDow, Joet Frica
du\ ObcFAIrcnb!6 I00. !r \dr ihn.r nodr in S.h!(nn

Ih!-n 6,. CFburls.dq ,onntr dm !t 2. Otga IeüE.n, qeb.
Ridrrcr db AltenLu6-Kdrtehhof rtr t\reteld-Lüneo teie;. sie
wurde voD Ehegötren lnd Kindem begtü.kwünsdrt.

AlrRoglltrr Leh.er Anror Wortech etn A.trtrtgert

^m 
17. JänLJr l88a:n Trsutenau qpboren, wöldte er sid

dan B"'ul dls Er?reher zu und wdr r0t2 Lehrer in Wolr.. Den
ersten WeltkrieE maöte er als Oberleutnant Dit und wurde
hehrmdls cu,ge/eroDe., wwvon h'er dre Srlbeme TapIeF
lcirsm.ddillp L und IL Kldcse. dds Er+rn. Kreu IL Kidsse
und .las Goldene Verdjersikreuz nit Krone un<l Söwe.terb
gcnanni werden soUen.

s.n rrhr rIfisk r .rr E,!i.hn ..r Ju.e uld 
^n 

b.n.5' i.. td J;1.
EhrenÄnr.r, r'd d.rrr.'r..r.idr BoE,;dn;

.rg.i s6ad.i s.nomm€n h.x. und d.rh.th dr Jubl.r itdn n.hr tm.. xrdü€m d dcl' m.h'ebn olrii;ia;
P.c.eo9! un:.hn9.n sdlürM x.dih t {d.'ri.nt u.d tühd. vsd ;
n.&rFnn6r .rn!..os.n. *r o J.na b'ur. .r .r.h .h zr.lr.n t.n-ih bno.d.r dt. E.vatrhr..n d.r spnr. thr Bürqero.t.rrr und yt.t. B.r.nnr;

ln ra!. Rodädr b.r c.bdd-
und .n d.r seir. {tn{ onorq dr.i c.fit.vl.l GE.r rm trtrö... rhtm.

Altrcgnltr: AD 20. 2. 1969 boging ra.l tltkch, plodingen/
N., Tannensira0e 56, seinen 65 cebultstag,

Alt-Sedlowirz: AD 16. 1 f.ierie D.. Otto 8eh in 8?02 Vers-
bddr iiber Wiirzburg sein.n 88. Geburtstdg bei körperlid€r
Frisdre und geistiger Regsankeit. Zu Eh.onrage waren die
beid.n Söhns llardld und Olto mit ihr.n Fahilie; ersdü€ben
die jn Dijs(Fldnrl und Slutljart ha' der Fa. Merced€-Benz
'ls re4ü. 4b_eilunqslFite! nnqesr4tr sind. Der Jubildr he-
sorgt Iü. seine gehbehirderte Frau noch die Eintäufc ud
geht noah g€rn spaziereD. r,lr'ir snlsöen inm noö viele
Jalr€ der Gcshdhcit.
h Kleinostleim, Goethestraß€ 48, kann am 2. MäE Ingad
Bur}€rl, seb. GaU, ihr 60. bd am 31. 3. ihr Ehegart€ tirtn
sein 60. wiegenl*t leiem. Zu di6ed fasl gleichziiuge! ce-
bürrslagsjubrlä!:n iibe.nriltclt die einsl lraure Dorfg.nrein,
sdril (l,c her /ir(h)tcn (jlü.{wiins.ne

Bern3dorl: Anna Ma.ts, qeb Kühnel, teierte beleits an
22, 12. 1964 bei der Fahilie ihrer Toöter Marie Sdrubert in
5431 Gad{elbad 46, Unlerwesterwald, Kr, MoDtabaur, ihren
70. Ceburtstag. Die Jubilarin grüBl .lle Bekanrten aus der
alten Heimat Zu ihrem Gebtrrtstag waren ih.e Tööler, Leh-
.erin Ema Marks und die Fdnilie liesl Krug ersöienen.

DörugEnd: Jo.et L.Der koDre äD 12. 1. bei b6rer Ge-
sun.lheit nit selner FäDilie seiner 65. Geburtstag b€g€tren.

D€ut!ö-Plaurlttz: Geburtstage iE MAr, urld Aprll feieD ir
Miueldeursdrla.d rioä.l Entüe, Tjsölerssaltin aus Hs. 136
den 70.i Sdlller ADa, Fauiksarbeiterin rE der Ameisen-
häseh 127 am 12. 3. den 70.; te.h lodolf aüs Ha.bdorf
Nr. 7, war besdriitligr im Magazin bei Eisen-Hübne. in Trau-
t€naq @ 23.3. den 70. E vohni iD X tlol Löbditz, Zor-
bigstraße 1 über Bilterfeld. Trc.örak Jossf. Feldgärlner
arß Nr, l8l. Sparkassahaus, am rt.3. de! 65. Geblrtrlag,
tn der Bund6republik: Trc!ömr Jolef. Fabriksarb.tter. er
wohnte jn llaus bei Kuhn Alb€rl, Bürkersdorteneg, ü
27. 3. den65.r nüdel E rl., Weberin, wohnte b6i Jolel Pavel,
Straßenwärter 172 ih O!6rdorr, am 25. 4. der 75., hwel
Marle, landwirtin, aus .ler Wiriscüaft Nr. 6 bein Kreuz an
BurkeNdorfeMeg, d 25. 3. den 6s.i S€ldel Jo.sl, Dr. med.,
prakt. Azi jn 7241 Ehpfingen, Oste$&hstr.3e 5. @ 13_ 3.
den 55- Gebürtstaq.

Die besten Glück- ud Segenswürsöe otbielet alle! Ldb,
Vinzdz Seid€l

Johdtrisbid: Ma.ia lldter d& Flmlud!ütdgodrl
h Sr. Joselsheib in Al/Mosel, kouts u a. 2. die Jubildin
Dei geisliger und körperlicber cesundheit ihren Jubelrag
beqchen. Es crdtulierlen Lh! von qanzen Henen ihre Nidrre
Anni, ihr Mann und ihre TocbrA EUi. Die Johannisbader
sünsch€n der bekanllen Jubtlarin lodr eineD sööDeD ge-
sunden L€hensabend. Sie fühlt si.h seh. einsafi udd allei!
iE Heim und s.ärde s,ö treueni wenr jded do sie derken

Jungbu.h: Prarrer Tlpp€lt eln Füntundse.hztge.t
Die Kaplire und junseu Plarer von anno ddual sind iD-
zwisch€r alt gewo.den. So kau aud user Pfarer !m 6. 3.
1969 sein 65. Lebensjalr vollenden.

ir.. In t{r.d.rAtb.ndod b.r
In M. !r.n rn uid In.otoor. t. K6.rrqrflu,x.ü runt. d .m ,, 6, rtro nft olmn Hllbrtd.h Pt. .r. a[ka. 3.r-

6bt rr Dr.. FFud., .bt .tr. Fr.!d.dr Enm u.d G.rd*i.i.. ond d.r @r.h Pr.|rc l(|. I.ndFd.d nlr rhEn 3{r@qd 6l.dan. vl*lr x{r, llölr rvßldl, .tr .ldrun dd atdr.ohn .6 xr.d.r^rb.ndot D {bnldr ruEl h.t. At
1, lvgu.r r9i, r.n .r ll: r{pr.i rn d6 doDF.r.rr..itla !r&*.rvrat.u-.r.phdi'*r unc rm L ittd 32 dr sran.Lr a Pr.r.r Jo..t Ktucr

r Junobudr, Jutrl igt Admlrl.lr.lor. AFl. rlllu ß3t Drd. .r :un plnrr ron Junqbuch .h.nit, Hr.r t@ .r n|l
Fr.ud und t.ld bl. dr V.rtEtbun. ln f.ihb.r

OlrloE t .d .' ern ndd 
^ö.thl.td: 

d.D r".rn.u.öN roitu dc3.u dR sr. Jo.d.r|.dE nll d.n Ju.rnh.lm. dl. lndt üü. s
crodon ud o4.1, lrr.lu€'.k.d .lnd dr. .l.u.l..n on. - dl. ourct-sd{rlrri. h.r {rn. rnhol_ xl.d.r n.d rll.r s.l.!.n r.El6ul, 5o .ß.b.n .ld! lmn.r n.u. 3ltu.tto.€hl wl. tn d.t

r. ..3! 8d!r.rb..n ob.r w.tsl.r
b.l .ll.n gshrl und h.ll€ö|, Gofi I.b. lm w.rlrtlh sh.n Llrl

Jüngbüd: Frlerlrl(h Ti..Ne.tn €lne F0nfundstebrlg.rlrl
Bereils im Sepiembe. des Voljahres konntc sie in 402 Halle/
Saale 2, Klenent-Gortw.ldstraße t5 ihr6 Jubeltag mil ihr@
Mann, der heüer am 14.2. saileD 78. beEjns, fei€m. Naö-
träglich b61e Wünsahel

Am 28.3. 1969 begebr der eheböLige Gastwin Alb€d Etbd,
Esslingen4!. Obe'torsr!a8c 59, seinen 70, Geburt3tag.

Jungbu.h: S.inen 3,!. G.b(rtslds tdnn in 6074 U.berad/
Hess€n, Cii.llkeFtra0e 15, der ehd, Mühtenbditzer llönrd
Huder bei nalbwegs glter G6ubithe b€gehen. Diesen F6l-
iag wird er bei seiner Toöter Vronl Pettißdr Dit seiDer
Gatti! ud Fanilia seiner Kinde. feiem. Seire Gattin
konnte dn 2,1 l ih.en 73. C€bu.tstag begehen.

xutui: am la.3. begeht in aller srille aD. Fo!3el witwe
Dadr ded BürgeEdddiEktor tieilrrah Für5el, ihrer 92 C€-
burlstag .Im verg geneD Heöst war sle sahwer krant, so
dao iha Tocht.r Wdllraut und SöFiegeßobD Rösel Jos6r

'eleSrdlhisdr 
an ii! Kraakenloqer qeruJen w-do. Auö ih16

Todlpr Johdnns Co'rwald ertrddlte qle'özeiug filr viple
Woöeb lnzsischen ßl aUes wieder -qur qewoiden, Frau
Füssel ertrot si.h troch einer eEtaüdjden geisttger Fris.he.
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Sie lührl die Korresponden? nir jhren Angehörigen und Be_

könnl€n noch selbst. \Mir \dns.hen de. Jubilarin nodr viele

Mars.hendori III: An 13. 3. kann unser tleimat eund !n.l
weit übers Gebi.ge ninaus bekannte Sägesdhied Alois leg-
ler, j, r7r .r 6 4 R ..!Fß F.0', Ko r . rPl''rdß- b. s..qe 92
Gphrirr.ldq bar r.., lruiF Ce,un.tlra r uno bF lFn Hr mor
i Krei"t "- ner L:.De. bcq.h" w.r d"nl 1 J d h .

wie er in s€Ln.r w.rkstah den Bia\e!alg b€di.ntc ünd sem
Pfeif.ü€r .duchre. Der Jubilar wai riele Jahre BLirqerdeister,
Vorsitzender dcs -atr1si.ütsraLes d.r sparkdsse \'lnrs.üendori
lV und ald€treitig öllenrlidt lätiq. Wir Heimarlreunde wü!_
schen ihm !o.hviele gesunde Jahrel

Niederkolbendorl: Augüste Schwantner, geb. zosel, konnte
on Dra.<öniSsreS bFr 9ur-r Ce.undh"i rr' hrPn IPbe-
hrFn :0 Cabud."q Fr-rn All" Ceor.' dg'\r da ö '

Ob€r- und Niederalberdorf Dörlenglund und Nied€rkolben-
dorl wüns.ht no.! niele q.sunde Jahr. Wilhelm Köhler,

Oberalberdorl: Vlnzenz Rösner ei! Fünlüdslebtlqer!
Mit seiner Galtin karn er am 14. 3. in Lohr/Mai!, seiren
Jubelgeburtstag begehen.

Elma Renner, get. Pledatsch, feierl iü Män alf dei Fran-
ken$'drte in Wünburg ihreo 83. Gebu stag.

Gastwirt Fratrz Tasler konnre sdoD am 3. Mäu 1968 in
Kreise seiner Fa ilie seiren ?5. feiern.

oberaltstadt: In Bad Abba.h, Rdtsdienerweg 5, konnte am
22. 2. WaUi Haase, g€b. Bönsch, ihren 55. Geburtstdg leiern.
Aus diesen Anlaß gdßt sie alle alten Bekanlten, Besonders
He.m lridr Walsch, der an gleichen Tag geboren und ihr
Sdrulfreund wa.. Die Jubilarin ist s.tron seit 20 Jahlen im
Krankenhaus iatig, hat zwei Tö.üter (26 und 28). Die erslere
itt bereits verhei.alet Frau Haase rnöchre im fante des Som-
ners mit nadL Trautenau fahren, wo sie nod! Gesdwister
hat. Wel.he landsleute würden sie gegen Eenzinverqütung

?ihikau: Rosa Ther eine Füllündsiebzisednl
lD 867 Hof/Saale, An breiten Rasen 2, konnte di€ Jubila.in
bei guter Gesundheit mit ilrer Sdrwester und in Kreise
lieber Freurde ihren Jubeltaq beqelen. Ihie Nicht€, vom
terstorbenen Bnder die Tociie., war aus FGnkfurt zun
Festtaq gekommen und erzählte viel von ihren großen Welr
rejsen in versarsenen Jahr. Im Dezenber 1968 war sie !oö
in der Türkei und Jerusälen. Sie ist bei €ine. großen Reise-
qesells.hafr in Frankfuit tätig. Die Jubilain selbst war viele
Jahre bei de! Fa. Harphe, Seidenweberei, beschAftigt, Seit
vielen Jahren gehörte sie nit zu Mjtarbeilerkreis u.seres
Heimatblattes, Wir danken ihr dafür Dd wünsöer ihr roch
viele gesunde Janre.

Schatzlar: Geburtstage feie.ten:
Hedwig Klrs.h eine Fünlundsiebzigeiin. Sie wohnt ü 2301
Kiel-Schönkirchen, Mühlveg L Emil Seidel in 7li2 Göplirgen,
Hochstrdße 1, lonnte am 3.2. s€inen 70 beqehen. Julie Za-
stera konnte in 634 Dillenburg Roliessrraße 21 ihren 87.
leie.n. Die älteste Einwohncrin dürftp Johanna Adolf, \l/itwe
rach den rerstorben€r Spmrer.'mersler llern.jch Adoll s.in,
sie konnte am 3. l ibr€n 96. Ceburtstag begehen.

Traulera!: Güstav Rötzschk€ eitr Aötzigerl
GustavRötzsdke, ehen. leiter der Gesdäftstelle der 

"Elbe"-Veßidleruns in T.autenau beqeht am 4. MäE seinen Jubel-
tag. Seit 1924 ist er verbei!ötet nii HeleDe, geb. Siegel,
Tocü1er des Burgerneiste.s llierorynus Siegel tseide sind
deE Alter entspreaherd gesund und gnißen alle Heimat-

In wüabury, Weingaltenstraße 33, RüakgebÄude, feierie ab
10. Februar bei halbwegs glter Gesundheit Aügroste Bau-
disd, landwiriswilwe aus der Steinbrudgasse 19, ihren 70.
ceburtstaq, lhr Mann Alois slarb sdror 195?. Drei Tö.üte!
mit itr.en Familien ud adlt Enkelkitrder wünsden der Jubi-
larin nodr viele gesude Jahre,

Alol. tralensleln eir Aötzigerl
Der Jubilör wö! dahein Hauptkassier und Obelbüdhalte.
bei der Fa. Alöis Haase, Fladsspinnerei. In O.hsenfürtMain
tam er am 17, 3. in dei Friedridr-Ebert-Stiaße 50 seinen
Jubeltdg begehe. Er lebt mjt seiner Gatiin söon viele
Jdhre dori, und hat nrcht nur bei den Vertriebenen, sondern
auctr bei den Einheimischen wegeD seiler Hilfsbereitschaft

84

und Freundliöheil viele Fr.unde qeftmden. Sein großer
F.eundesk.eLs würscht iim dudl tür weiterhi! beste Gc-
surdheit und Wohlerqehen.
Am 21 3. 1969 begehr in Wemdu/N.(kat Gustav Kasper'
Euqerstrdße 10, seineD 70. Ceb!rßrag.

Traui€naü. Den 85, Gelurtstag tann am 6. März dcr in w.ite!
Kreisen .le. aLten Heimdt beldDnt. urd nodt rüstige Kaül
nann Josei Anso.ge (Irüh.r Traütcnat, G.ell\.platz) jelzl
\ürhbcr!i, Sperbeßtral. 52, ieier.. Dc. Gennnnte ist enrige.
Besu.her der ZnsanDenkunile der Heindtq.!llc Nürnberq,
s'ie an.h alle bisheriqen idhrlichen (r.islr.rren nnd Sude_
lendeutsctren Taqe Als qeborener Johrsdorler in (reis€
Brauncu wird aud an alien VeransLaltung.n dies€r (rcis_
grup!e teilgenomnen.
Der elem Landx'irt rarl llilbert aus der Krieblilz konnt.
s.üon am 26. I 1968 seiner 75. Cebtrlstag im Kreise seiner
Tö.nter ir X 2il Stralsurd, Fährbrüd(e 2, begehen.Inzwisö.r
isi e. sdon ein Jahr ähcr geworde!. SeiD Sohn Josi lebt mit
seiner Fdnilie in Nürnberg.

Weigelsdorir Marte sdneid€r eine üundertlährigel
Die Jubilarin js! eine qeborene
Sieber aüs Wilds.üüiz, verele-
lichte sich l9l2 als dritte Frau nit
üen zreqelbrenn€r Frdnz Sönei-
,lpr axi w.ioelsdorl 2s. Sre
brachte als Wiiae in diese lhe
eine Tochler, jetzt verehelicnte
Zerbs, bei der sie in Scüwä!.
Hall. Stddtheide 24, ihren Lebens-
abend verbr'ngt, mit. sonn Rudolf
aüs der lerzten Ehe woht in
Sdrkeüditz bei Leipzjg. Ihr Malr
verstarb 1951 in Runzhausen. Bis

üDfmEaRiatElI zur Stiltcqunq der Fa. Fatris in
Traulenaü war sie in diesen Betrieb bes.üäIrigl. Fis zu.
Ve.treibung wa. sie Wasdrlrau bei Fadlehrer Redlich, len-
rer Kaspe.und Di.ekror Sitka Trotz des loh€tr alters aurde
sie 1945 i.s Ts.hedrisc{re vert.ieb€n mußie sch}ere Arbei-
ten verlidrten und wurde auö mit d€r Peils<he gesdrlager
19,16 kamen die Eheleute nadr Scbwäb. Hall, Die Jübilarin
fuhlt sio\ nocn redrt qesund urd qrüßt nerzlidr aue alten
Bekannlen aus \!ildsöütz, Wejqelsdo.i und Traurenau. Es
weden si.h si.h..li.h ro.ü viele an sie erilncrn urd ihr

Wllhelmlne Nagel elne Achrzig€rin!
Schon an 4. 2. konnte sie ilren Festtag in Duisburg, Rnh.-
ort, bei ihr.r Toch1.. lhsabeth bei dcr sic seit Herlrsi 196!
wohnt, begehen. Dahein wohnte si€ in llaus Nr. 54, Ge-
lundheiuich ist sie noch ganz mobil. Familie Ndge] kam 1959
aur Crund der Fanilienzusannenfülrung ra.h Assljng zur
Fanilie ih.er Tochter Hawel, Wir wünscleh der Jrbilarin
noch einen schö!en Lebensdbend,

wlldsahtlrz - Draunau:
Baümelsler Franz Amler etr Füniundseduige.l
Bereits am 10, JaDüar kolnte lnser langjäh.iger Mltarleiter
und Ortsbelrener vor Wrldsdrütz im fdnilienkre's n't sei-
ner Eheirau A@a, g€b. Pauer, den Famjli€! seiner drei
Sohne Dit zwei Enkelkindern in 85 Niirnb..g, F.€yldgstr. 6,
bei guter Gesundleit begelen, rr'/ii {ünsche! ihm noch lür
viele Jahre bestes Wohlergehen und getreu€ Mitarbeit, wje

'lvelhoria: KreneDs Rind ei! Fünlundachtzigerl
S.hon dn 25 10 1968 koinle er in Kr.ise scnrer Liebcn
diesen hohen Festtag erleben. Im Feberhafi wulde beriah-
tet, er sei ein Fünfundsiebziger. Der Jubilar vürde sidr
freuen, welD dem so wä.e. Wir wünsden ihm rocbinls
ein€n sdönen Lebensabend uld besle Geslndheit.

Wollar Die Witwe Marie nadldem verstorbenen Webmeistcr
Wenzel Winler wohnt in 6441 Nentershaüsen, Cutshoi über
9obra, Bereits am 15. Januar 1968 konnte sie bei güter Ge-
sundheit und Rüstigkeit ih.en 75. Ceburistag begehen,
Sie grüßt reaht ne.zlid alle Verwandten und Bekannte!.
Die Witwe Made nadr den vor Jahren in der SBZ verstor-
benen Maurer Rudoll llaspe. kornte ebenfalls s.üon am L
Feber 1968 ihren 75 Geburtstag bei quter Ge\undheit in
Vünchen feie.n. Im Somner nDterninnt sie viele Reisen
und hat söoh selr viel gesehen, Audr sie läßt alle Bel<ah-
ten und Verwandten redrt heplidr grüßen und isl die S.hwä-
genD der zuvor erwähnten Marie Winler,
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Sie ruhen in Gottes Frieden

Alt.nbuch: Nach ciner liirg€ren s.t$.rcn Krarkleit, er-
laste dq Tod ad 8 1. 190s die trüh.re landwrfti! Ma.ia
I(ühn€I, geb. Reis, aus Ober-Alt.rluch 6 und wurde am
11. 1. dul den Frierlhoi in X 2261 Teclretrlin, Kr. Lübz zur
lctzt.n Ruhe g€brd.hl An ihr.m Grabe standen ihr Ehcgalte
Jos.1, VeNaDdtc ans Shdlsund Hoort Dönitz/E, und fdhere
Nachbdrn dus Rostock, di€ einst in Techenrir Nohntcn ud
riele B.kannte als dcr tJngebung. Dre verstorbene land
nddr de. Ve.trcibung hier.in. zw.iLe Heirat. Ihre eihziqe
SdNrester ilnilie S.lrncider, geb Rcjs, qnrg ihr sdron 1953
in Tode !oraus und der Pflegesohn Jondnn Ildmann kehie
.trs den 2. Weltk.ieg nichl zu.iick. Den lrauc.ndcn Ehe-
gdttcn, derrun allein ist, usere Anteihahme.

Großaupa - Petzer: II Nünberg, I:eüerbachstraß. 22, starb
am Dreilönigstdg d€r Kdulnann Josei Sleine. im Alter von
61 Jahren. Ddh€m 11-dr e. Skileh.cr uld OFDibusfahrer. Un
ihn trauern s.m. Caltin, die Fdmilie soiler Todner mit
r{ei Enkel!, sein Bruder Hule.t in NensradvAisch, z$ei
Sdrwcstern in Nldrlt Erlbdch bei Krumbadvsöwalen, Sein
Bi,,d.r HaDs starb im oktober 1!,68 m lremer.

Jungbu.h: ln Gingce/lLls, reßtarb an 20. 1. HeinriaL Hotl"
mann im hohen Älter lon al J.nrc.. Um den Vcresigrer
lrdtrert die lanilic seines Sonnes Custav und die Gesd:wi-
ster des Veresiqt€n. lirc qroße Trduergemernde von Hei
nilireunden (d!er ilrl das lctzte Geieil

Könisinhoi a, d. Elbe: Durch einen llötTlidrl Tod ilt dm
13. r.urüdr Did. K.utna.n RudoU Geisl€r in Alter voD 70
Jdhr.n v.n uns geganqcn. D.r \-.rslorlcne $dr ein quler
Vdter urd cin quter lidmerdd hr den s.hwcren .tdhren rvrr
er \ri.len .in Helfe. und BeraLer Sein. Ellern aar.n die
beliamte KaülnanDsfaNli. Gcisle. im eigenen Ceschdtts-
hdus neben der klcinen Kirchc in Königilliot. Um den Ver-
sl,,r!ene. lrauern Rudoll wrctmmn rnd frau Anncliese,
g.b (l.isl.r, .1520 \4ellc (lronenbcrger Strdße 56 und Di!1.
Ing. Robert Ccisler nnd lird! Birn.l, qcl Pnise, 8551 Rör
tenLdch, Erlensrrrßc 18, sonLe 4 rnkclkiDde.. Der Hirtel
bli.henen nnse. aufrichtigsles Mitgef ühl.

Lampersdorl: Zum 
^blelren 

lon Ena vi.k wird mirltereilt
Dic v!rstorLene \rurde nm 25 10 1914 in Lali!.rsdorr 133
qeborcn, rvar ra.h d.r S.hule \or 1923-1930 in de. rlei-
s.herei Just lLs Dicnsnnädchen, ddnn wirlrend dc. Saison
rls Srubcnmäd.h.n b.i Fa.'tannn ir Sd,!ra./enbe.g Joldn
Dtsld.L un.l Jlr Hd!\lr.lllfrn im Cdfi nrl Kondrt.r.i Veier in
Trantcnau ang.st€llt Urähr.nd dcr \Virlernonatc arbeitcrc
sie in der I rs(h(ons.Ncrfabrtt der Fa. Tor!k in Bemsdorf.
I'' He.b\r llrlb qeldrqtc sie mrl rhrcni Värer Wendeijn
Tdmn rach OLerldnqenhch l,.i LidrtenJ.ls zu ejneD Land-
\.irr, $o ilr. VäLcr 1951 verstarb. Dardut zog sie zu ii.er
:i..l1.,est€, !]dr!a liraIr nd.h \!dtlenlels (ob.frr) Nan.
strdlle 28, Dis sie ndch Jahr€slrisi rlorl heLrdtete lnd in di.
Kellerst.dße 13 mzog.

Obe.dltstadt: An lli. Dezembcr l9li8 vcßtarb in LandkraD-
l<enhdus Coliur.l WillibÄld S.hirm.r na.h einem Schldgan-
tall !.l.hen .r är, l0 l1 1968 crlitl.n hrrl! Er var ndch
denr Ersr.n \\.ltkrieg, dn d€m e. aktir tcrlnahm, von 1913
bis M1tj bci.ler 1la. J. ,\ Kh!e, Flach\gdrnspinerej, in Ob.r
{listddr dls S.hnied tütig. Nadr der \re.tJeiburS fand er in
d!r Pdl e.faLJ.ik Oli.rlantcr $ieder Arbeir. Dorl wa. er no.h
12 .ldhJ. brs zu lemem Ruhestard bcs.häItigt V.n da an

J" .l-J'r '''ll 
'r rr"J- ."."

Crttnr N{.rlhr, seire Khder Erna, F.anz und willi, die
S.tru i.q.,kind.r r,,\vk sieben lnkelkinder.

?.tzer: In Krankenhdus 7u Bad Tölz rer\tdib na.h sdrwer€r
Kftnhheit B€rta MiUöhn€r, (€b, Tasler, nn 7J, Lelelsldnr
Sie \L.hDtc zuL.tzt in Xochel-/See in dortig.n Altcrsheirn.
Dic lhcleutc Mitlahrer hdtl€n ddhein oberhalb d.r Hol-
baude 1 }m vor der Geierllu(l(e ei!€n sehr gurgeherden
Kiosk, anstcllc dcr cnemnliq€n Ilolzbara.kc qcbaut. !s wer-
der snrh noch yi.l. dn dnr bcnlen nerten Lcuic erinnern
kö!!en die inher u das Wonl dor T.ü ste\ besorqt sd-
ren. 11,. )v1anr ging inr in Februar l96il nn Tod voraüs. tn
Kochel/Sec har sic ihre lelzle Ruhes|nltc geiund€n. Mögen
ih. dll. die sie im Leber kannt€! .ir liebes Gedenken be-

rdhren. Unr die gute Murt.r traue.l die Familie
roscl lr Neub rierq urd Anq.hö.iqe

larschnltz: lcm rhr€r !.Lebtcr
Ri€sengcbjrgsheidat 1'.rs.hj.d
na.h sc 'er.r Krarhhert am 15
Nov.mbci l1lli8 un\ere lr.be H.i-
natlreundn lmilie lor€nz, gel),
Srlz, in r\lt.r ron 53 Jrhren h
d.r alten llem.t i{ar sre vxil.
.Jöhre i r \!.b.reib.lneb Pleil..-
k.rn i. Pars.trnrll tatig. Thr allreil
autq.s.hloss.n€s Wes.n und sie'
l.r Fi.,l.\inn ,f..ntcn si.2u €iner
selir b.ireirlor \irlarberlerin. Sre
iirire!re si.h qro0ter Wertsdrät
rung \lit rhren Galt€n tlans Lo-
re:z Letucül€ sre q.ne dre allidhrli.hen H.inaltrellen ünd
ir.ute siLtr irrmer rr t dll.n Bckdrnt.n dus Pdrs.nnitz In ihrer
\{dhlheimdL Herbon in Hl,ssrn ndtte sie sich länssL sut ejn-
1rel.l,r u.d $ar aucll dort vor all.!, dre sre g.kannr haben
lr..h ges.hätzt und 1'erehrt tir si. trauern rhr Calte ud
berde Sohne mit rhr€r lrniLer soFre zahlrente Heimar-
iieunde \n il \oven,i). r 1964 surd. si. unrer grolJer An
l.lntrhd. in llc.b.n bergcsetz!

Pilnikau: ld -{ltersleim X 2831 Gresse bei Boitzenbug/Elbe
sr.rlr an 20. l Ddch kuzer schserer Krarkheit u.d cinem
.riülltcn lelen im Diensle des Niidrsten in gesegneten
Alter vor 81 ,tahrcr Franziska Fabing€r. Die HoheDelle!
tr'erdcn sich siche. noch .rinnen, sie tar durln viele Jah.e
der g{1e Hausg.ist in Sicchcnha!s, spätcr im Kreisalters-
heim i. d.r I{lostergasse. Vor dort vurdc sie aüch nit alleD
aDdcrn rertri.ber. Die Vererigte $.d. auch eine Sdlw.ster
ron Arna Fdbirqer dic durch ri.le Jah.c ltassicrerin der
drristlicl,.n Tcrtilarbenergnppc iD Pilnkau war. Vor den
ccsdr$rstcn irabinser l.bt nur no.h der Brüder Josef bei
scrn.nr Sohn in der Bundesreplllik.

Prode: li! die .rahresaende haber die Bau€rn von Prode
t$ei ll.imatlrcurde bellraben. !s siDd dies: Der Sohn Fr@z
d.r \Vitve Gude.nals.l', geb, Tdsler. Er stalb an einem

seire frau, zr'.i Kmder
\chfi .rzLichcr Verlnst ist

Nad, längcrcr, heimtüddsder
Kranlhert lersdried an 30. 12. 63
Helmut Blümel jm Alter von 42
.rdhren. !r war der Sohn dcs Bür-
lrcmrcisters frarz Dhmel und sei-
ner lhefrdu lertd, geb, Sitna aus
Prode N., 7. Der Verstorbetre
wurde an I Januar 1969 atl ded
]'.iedhot von Wemburg bei Pöß-
neck ir Thnngen beigesetzt,
\riele Jnsendlreunde als Prode
rnd Bckahte aus der alten und
neucr H.imat gaben ihm das
letzte Geleit. tlelnut hinterleßr
und scire Ellern, fü die er ein

n adowen, - Mä rs.h€ndorf IV: Anf den rlci,rwFß wnn ih.er
Arbeitsslüite ist Eltried€ Rihatschek, geb, Kohi, Ansbadi/
!lr. rm llr Lebensjdhr tödli.tr leruDgluckt. AJn 2. t. 1969
qeqen 1,150 Uhr nrde sie von eiben 34 Tonnen schwelen
Schneeiäurahrzcng dft üS-Arnce übcr.ollt. Als das Fahr-
zeug fick{iirts fnhr, ist sie vermutiid ersdrocke! und aus-
geruts.ht \Vegcn der lauten \4otorcngcräusöe hat dcr Fah-
r.r die RuIe d.r l,S S rerheilssoldaten, die dcn Vorgang
Le.bd(:hlfr.Ji nidrL .r.lö.1. Sie erldq ihren sehr schaeren
verlet/uoqen am 3 L in (rankenhals Alsbach. Am D.ei-
kdnigstag gelcitcte sie einc gron. T.anergcmeirde in Winds-
lcld be, Ansbd.h zu ilre. lelzten Ruhestätt.. Ihr ganzes
Srr.bcn qatr rirrcn b.idon Kildem Helnut und Helene. So
konnte sid ihr Sohn Helnut, d€r Bnckemeister ist, durdr
ihre \Jirhilie !or kurzem eine BAckerei mit Lebensmittelqe-
schätt in WLDdsfeld käullidr ene.ben. Di€ Todlter tlel€ne
isr in Mün.hen mit einem Eleküdmeist-Ar verheirätei. Ihr ein
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ziger Bruder ENin Kohl, der ihl besondels nach deDr Tod
th.B MdDcs ud gleicbzeitig ihrcr Mutter hi! Rar u.d 'Idt
zur Seite stard, jsr zollbedmrei in Asdraffenburg.

Sdarzlar: Barbara SdEiitt kam mir dem Dezirksri.hrer
Sdrneider as dem Eoe.land 1901 nad Sdatzlar ud hei-
rdtete den Bedemeiste. Schmidr weüel ih J.nre 1904.
Dieser fel 1916 iD llalien- 1917 überDanr sie die K.iegs-
küde uad hatte 5 Milerbeiterinnen, war viele Jalre Kassie-
rerin der städt. Liötspiele. Seit der Ve.trejbug 1946 war
sie bis zum Jahre 1965 bei ih.em solne RudoLf ud 1965
übersiedelte sie zu iäIe. To.hter Mari€r'Balba.a Dad Dil-
lenburg. Ao Vo.abend ihres Ndc$taqes, der Sdurzhei-
ligeD der Beryteute, wurde sie zur ewigeD Rüe gebetbr.

Sd.tzra.: Zahnant Erlö sräga le.slarb an 2. l1 in 67 Le-
bensjahr in Pretzier b. Sdlz\redel.
ln Gladenbadr 3568 sla.b am 20. 12 1968 dre $.itwe Ma.lha
Cersovsky !d(h deD ve!storbe!en lnrseu.nerster naLt ldnqer
KranLheit im Alter von ?7 Jdh.en.
Nadr ldngen sdw€reo Leiden vcr5ciried am 21. 12. 1968 in
X 50 Erfun der Bdhnsödllner ludoll HaselDa.h aus Lanpers-
dorf im Alter von 7l Jahrcn.
Am Stephanustaq slarb Rosa Mnnn iD 3451 Holzcn, Kr. Ilolz-
nird€n, in Alter lon 83 Jdhren
ln 732 Gijppingen, Söort.-Straß€ 17, verschicd lad lange.
s.iwerer Krunkheil aor :rt). 12. der ehemaliqe Bucth.iler lrei
de. Fa. Theodor Pohl, tdDdsmönn Josef Wagn.. im Alter

In Kr'nsdorl Nr. 7l versdried anr 16 12. 19ti8 nadr kulzer
Krankheit Jo.et Fi.hrner in hohcn Alter lon 8l .,dhren.
ln Chemnitz, Karl-\tdrx-Stadt j! Sidsen, wurde an 19. l
in ihrcm Zimher die Studentin Claudta Knorr inlolqe einer
Casvergiltung lot autgcfunden Die V€rslorbcne studierte In-
gcnieur iür Masdrinetrbdu und stdnd ror denr Abs.üluß ihr.s
Studiuns, Sie starb uD 20. Lebensjrhr.

Sclun: Itr Lüiz velsia$ uneNdlter ao 29. Januar Frmz
Kalta in 77. Lebensjdlu, Un jh! trdue.t scDi Cdrti! Jlildc
g.rd ud dje Füilie seiles Sohnes Helnut. Er ist Dlpl..
t ndwin @d BeluJssöullebre. iD Lüb/Medlenburg. Dics
söreibt üqs de! Hemanilzer Choregent Obnedorfer.

Traüt@ba.h: In Grcß-Laasö/Medlenbug, veßtaö aE 14.
Januar naö kuze. Krankheit Firu Albn.rm d Atters-
scbvache iB Aller von 77 Jahren. Er bevirtsahattele die
Landwirtsöaft Ni 34. Um ihn tiauem die Fam ieE setnes
Sohtres ud seiner zsei Tööte!. Seine Gatun Ma.ie, ge!.
Fiedler ging ile saboD vor zwei JalreD iD Tod volarrs.

lrnutemu: Zuh Tode von Dr. med.
vet, Sieguuod Blaha wi.d e.gänzend
mitgereilt. Am 6. 5. 1888 in Kaad.n
geboren, kam er nadr dem Besuöe
des GIT!asiuhs io seincr Vatersindl
an die k, k. Tierärztlide Hodsdrule
in 1^/ien, €.hielt nach Ablegug d..
PrüIungetr das Dillon eines Tier.
arztes und erwa.ü an der Veterinä.
akademi€ drn Tit€l Dr, hed. rct.
Na(n zweijährige. AnsleUu.g bei der
k, k, Statthalterei in Wi.n wandte e!
siö wieder nadl Böhnen u.d wi.kle
bei der politjsden Laldebehörde in
Praq. 19ll bei der k. k. Beirks.
höuptt!@söalt ir Dauba, letstete er Knegsdielst, erhiolt
l9l? da5 GoldeDe Vedienstkreu ü BaDde dsr Tapferkelts-
medaiile und obelidrte im gleiden Jahe seine lebeDsge-
fährtin Emestine Abert. Bis 1925 wirkte der Verstorb€De
vi€der in Dauba ud wai da@ Obertierazr bei der Berirks-
behörde in Tlaurebau. E! här Vlrgli€d aller völuscbeo VeF
eine ud Mitbeqrübder des Ndturubsft3.höf tlichea VereiDs.
Die EheldteBlah6 !allor€n im letzred tCieqe thren el@igeD
Sohn Berttold. In Bäyern wirkte er nod äs Privatber;nr
bjs zo seiner Zumbesetzung. 1962 wurde iho dds Treuezei-öü i! silbe! rär zebljÄhrise Mitarbeit iD der SL eetli+
hd. Nod im Oktober l9€7 konnte das Ehepaar üe coldene
Hodzejt feiern. Go[ der Aumädtige sdebte ibb da evt.
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^n 
2. Weihnadrisleieltag versdied plölzlidr ünd uDeryar-

tAt d!, oiröm Dömbruö HeteF srcber, qeb. Erlebäch.
Aller ron 75 rulren. vor d.r !e! rorbunq @ Jdnudr t946
lohnt€ sie mir ihren Ehcnnnn Oberstlelllot cuslav Stei-
ner in Tlautenau, Cudrustraße. Belcits im Febddr r946 ist
:\r Eh-D,"an ,n d 1 SrropJTen dcr Aussieotunt !' r.roroen.
se:r d e.Fr ZF.r solu e "ie rn Od'..ntur , I den .r/ren
zelin .,ahrc! zu\rninen n r ihr.r lrLi.lri Sdr\.ncJr un d.-
a,. znlu{l ä!\ 'l.r ostzoro rie sirtr n,hr b.aruhrf E'd rl..r
voll Gute und liebe hdt dulgehörl zu sdiaqen. Sic hat sicn
.rpl un diF s.h^c\'ern gasorst. !'n .!lL llr". McnschenlFLFr'
'"t der .:abe Hcrrqort hpimqeho.t in die awLqe Hermdt. Gotr-
lob. Wir öUe nüssetr d€n gleiden Weg qehen, der eine
Irüber, de. anderc später und Goit altein bestimt die

lA 612 Midelstddl,/Odw,, Franklurter Straße 1, versta.b ao
5 l 1969 inr Krankenhöus M.rie Stu.m in hohen Alle.
vo! 80 Ja!re!. Dabsm lebteD die Eheleute Slum ih Gast-
bdus PetLi,scö 

'n 
der CebiroslraSa 4h, ndd der Vertreibunq

b.' rhlem jüngrren Sohn Gunther in HeppeDleio/Beras rd0e,
De. Vate! stalb dn 22. Mäp 1956 im Aller von 83 Jahren,
neun Tage vor seinen ältesten sobn Adalbert, der in Eis.
lilqen rb Aller \on 57 Jahrcn heinqjlq. Die Verpwtgte
ub;ßredelte d.nn zu ürer Toötpr Aüi C;ed nadr Miö;t-
stadt, wo sie ibre letzten Jahrc verbr.öie. Siöerliö wird
sie nocü vielen Trautenaucm in lieber Erinnenrlg sein,

Tröut n6u/Deütsd.Prausnltzr ID Cunzburg ö. d. DobsD stdrb
d 28. !2. !968 Adl Flöscl, qcb. Se'del, Galtrn des hilreren
Tielante von Trdutenau, tu@elsrr.0e lhr ernziqe! Soh!
wohnl rn 7J0l Aich,.tle0, Srldrer(rraEe 19, Krei5 Elstirqe!,/

Traut€oau: ln Bay.euth slarb e 9. l. 1969 
.wilheld Mebol,

ObersUeutDant a. D. lad sdwerer Kraqkneit iB Alter von
71 JaIreD. Er war am Aulbau des wehrbsirkes Trautelau
vor dem r. welrkrieo mrrbereil.qr, @eldete siö bei Krieg$
lSqmh zu, Truppp uid kehrre na.-6 rasr loläbJise! russisdier
Kfli 9!!Fld-gen.(l' ifl I n set,'p" brr l9/r, '5t /.i|,{ I olr tic
Vern, l c' I'p rr- rr.h .n 1'Jul<nou .troJJnr d,tq"T' rncr BetrFLt.
üeil, Um den Verslo'benen trau;m serne Cdrrrn Karolinö,
Bayreulh, Lisztshaße 26lI und die Familien seiner SöhDe
Dr, med. vet. Frjtz und Apolheker Ho.st Meinel,
In Scbriersee, Kad"Haider-Straße verstarb am 2?. 1. t(atl
!q*y, Prokuis!, im Alier voD 78 Jahren Daö laryeD, ge-
dddig ertragencn Leidetr, Um ibn rrauern seine cätti!,;o
wie die Faailien seiner zwei verheirateteo Töörer ud auo
ande.en Ange}örigen.
ln 8441 Haibach verstarb ad 3, 2. Aüna Ä,ftf,dd€l im Alte!
von 77 JdIlq an eiopo S<ildqdldll. Die Verewigre war
ddheim ars Sphneritr bci de. Fd.j alüs besddlrigt üü wob!-
le nil .h!pr Fdmilie n der Fre.unq 4. Ih! Mdnn Frdü ohd
beleirs I965 im Tod \ordus, sie i."d ,m laDrlie.q,di,;
seiler seite di€ lelzte Rnhestälte,

Traüterru: Am 6. Nov@ber 1968 versra& nach kuEer
KraDknerr PlloD€m Setdel Noö ü 29. 6, t96B leierte si.o Kre,se ,hrer ueben in Haidbolzen ,hre; 90. ceburGrag.Nödl Rü*kehr ib.es Sdrwieqe$ohnes Obe{orsrneistei
Dipl.-lns. E. scbuberi öus rus-sisdrcr Xnesssefügeds.h.Ii
ro Novebber 1949, verb'ödrte sie ihreD Leb;DidbenL, i! Ko.
then/Rhön uld nd(h gbersredjüq i& AuqusL t967 itr Hdid.
holzen. Frdu Seidel wdr weqen üres f!öiücheÄ, bescbeide-
neo wesen5 dllse s betiebt, IhJe letzte RDiest:r e fdld sreiD Stephalskiröen bei RoseDneiD. Uh die gute Mutte.
trduern ihje Toöte', Sohn Alois Seidel, Schwiegersob-o ud
K'nder. colt gebe ih. dre ewiqe R!.het

TlauieDau: UnetrÄrter söneu verstarb an 11. 5. 1968. eiftn
Täg vor seiaem 6b. Cebur.staq, der Bäd<ermeister Karl Me!-zel Jui Kr,pb '.2 Nr L an e,nnm |l../r. td.k. D,.m t.u.en
Toten traüem seine Frau Ida ud zwei KiDder nit ihrcn
FMilien Daö. 7481 Kra!öenwies, Kr, Sighadngen,
Wolta: An l, 1 1969 ve.söied in 8B?t Bunenbadr über
CunTbL,r.r Steran KrcDdrtk ih 87. rebenrjdrue Z!, Zcr detdrlen Donahondr.irc wdr cr Konsutatssekrptir bei der
öslerrci.iisChen cesdndls.naft in Bukdr.sl und.rbaute in
uosFrm He,mdtdorl eh Eigenheim. AIs uefgtäubiger Kdrho-
I \ \rr pr. e. ln urrl,, u.rd h t, " I,ir .-d e 1 tr, ucr Sohr,
unserer HeiDat, de. fast bei keinan Heimatireltcn fehlic.
Er möge in Friede! rullol
woll.: l' Lnha' Vi.rctd.Lticntdn., \c,{dro lnut/liin Jn
Ceh'rhsöldg dnr 5 L Marl€ Rudtot, q-b. Bcud.sö im 61.
Leb.nsjahr Unler gruoer Tr rlnöhne wurue 5.e zur ewigen
Ruhe beigeserzr,
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Im Jatre 100€ toDnlen 205 Deüe Mltgüed€r gewoöeD wer-
do. DieseD Zu*achs slehen AbgäDge von 9l MligUorlen
errgeg€q !o daß de. absolule zuging l?a Mitgx6.lo. belrägl.
Ar 271 Be ner, wel.h€ aus der SowJeuore ud {ter CSSI
n.ö weilaleuts.hlaDd zu Besu.lr tane!, *urden DM 5120-

Id llorb8t ürd vor w€lhradle! wr.de! 38o PäLetG a! D€-

MltglledeMerbulg
Her[atg€Dellde! de. lm Jahie 1968 neo betgetreteren

Milqliedd:
Hoh6.lb€ tt, H.rmnn..U.. 39, Ob.rhoh.n.lb. lB, (oflrll! ll. Arn.u
und wlkowlr l. 1r, Roörrr t2, sprndrdn0hr. t. sdrmz.nrh.l 7, Grct.
bo'owrrz und P.orchwlrz l. 5, H.rtr L.ul.tur.er. Il.d.rhol, llr.dF-
r.nqen.u l. r. H.nn€ndod u.d frln.rl.n!4.u l. t, Frr.drrdrrh.r, H.r.
k.r8dod, xl.r.boro' :. xö.drrdod, llohEn. oö.rpEu.nlt, tolk n{orri
P.mme'ndo'i, TdEd.. u.d r..n.dl G.n.lnd.. l€ 2. AMlln, oh.r
räng.n.u und Od.engäbd i. l, .ü. !.dd.n H.ldrdo t,
(.rn. n.u.n f,n.rr.d.r .!. lErdorl, Fodl, llut..don, xr.6.b.!d.n,
.tris, N..t.r.d, Nl€d.röl.i lll.rr.rDbü.ihr, Ob..ör., Ol..Oöb. .y,

P.l.do , Srupnr, Sst dll. uhd wld.rtr.

Geworben mrdetr durh
. r{.m Pot r. rldndr.n t5, Eh{ rndt6r,

r0, J.'.t x6ur, ob.r.od,
bu4 10, F.n: Sd,öb.r, Stull!.n r, ono Eö... Gehnnd.n a, Jo*l
M.nnich, Mrdrob.rdod 6, J6.. xäd Ti.', tl.rd€n-h.rr 3, nldt.d Frös.r, (.uö.u6n 5 wrlt.r Hoder, (. pi.n 5, srunl

Fr.d t(ob.r. ütin-
.r€n 3. H.n. sdruL. rhrkrob.rdo 3. vd. L.u.r, kddob.rd.n 2: F6u
w.ber, B..lr.^lohe 2, Vlhor Göldn.a B.d M.rg..rh.ln r, Di Ono

Heimatkreis Hohenelbe

Wie nrde! Eüere SpeDd€n verwetr(lorl

llelbarheis Hoh€nelbe
spenderltste Nr, I - Jatruör 1909

soldGß b€dtlrtflge Helmaürsond€ iü der Sowlckotrc reF
@da, derc! Wen slö aü ca. DM I50{,- bel5ult
FiIr dI€ weltoro Ausgetaltug de3 lteldgeblrgsDü.eüD!
hrde! ld Jahre lS68 DM 2270- auJgew€ndet.
v/k ilonkd alle! Mltgliedeh ud Sp€nder4 welöe üru
dotd lhre v€ßtäldrisvoU€ UDteNtülrtbg du(h Adulg.,
ItDerzahrug€a, Geld- ud Saö!F!d@ dt€re €tlDaügGn m-
,td6n ud kultürclled Leirtu4€n emddtör haher,

R.n.f,. Fßrburq i. Jor.l Ullndr, Uln I, rül Wlnl.r, Obdlon.lura I,
Jo{l wolr. l(.ntl.. t xlrsll.d(.t. !. ne .d.r h.!.

Neüe Mllgll€der
K.uh.n E{.rd, El..b.dr b.i D.d.u ltl.mnnalhnl
s.ld.l v.hcr. codd.l.u lH..ul
H.D.lldt.r n.lnh.ld, Emen!.nl b.l l(.mpl.n {fluli.ndor0
x.y woll q, 6.d R.kn nh.ll ixoh...lb.l
w.lürr, Or..rd. Jodlln. ofi.nbd! {tloh.n.lh.l
Pxd{ Di Hüb.n. {ohdrn (Hoh...lö.1
t..<ir Steh..l.. Ion ö.n Obn n.lD.l
Adlr H.n., x0ndr.n {tlohd.lb.l
Lu.rc wrl{, rtdL. xorin.n laodrlrrl

xnorEd llrrd !ocd. tlul.
hqrl.d Fe l' da vl.nrDh r

xnqll.d Srr.. lldon. l(ld.r.hoLn

Ve.srorben€ Mlaglteder
E cn 5diuh.d, Muhd.. lHai.l
Fd.drki Lor.nr, w.rrdorl lHln.rl.hr.h.u)
turmrnn J.*r, i.nldh.uen (rkn dnd

adn 3ch anna. Markroberdon

Kurri cunre,. H rbnrii€;n

Li:r wo rrrnq ead Fi denha r

OM

4-pGchlD'

t- 'odap Fa.' F€ioaiFe- hrärrabroro iHoir/E4d
I R6 bsrrh Emna Auradr

<,rlzaolo5. tui Joh SLsan€r
3 Sd'wab Anrcd. ll€nßsen

hausen, Spend. rLir Ehr..urkunde
3. !s d6l weln3r codd€ u

6- Tromer JoFr wa rdorr

Joadrim. orrenöad'
3: wanka arois. Ndnberq
3.- I nnocr<er ruiiano Marktöbedorr -5ü-är=

Neuluqänqe im Rl€senqeblrgsmus€um i! Markrob€tdo.I

r Hor'r6nn von P6l. olouhy -
i Handbucn do splnn.r.l und w.b6r.l

Heri Gerh''d Hrneney.r - H..n€Edorl/M0.d.n

4 wdDD.n d.r GEl.n c.ndotl, irozln, Cz.nln Yon Chud.rlts und
H.r.d, d.zu Irnrll.n. und w

amlrl..dotun€nron,
Friulein Annl John - Hoh!n.lb.iHelligen.r.dl

Sdu.z..r.l und

H€rn Jo..r L..ds ' ObrDöb.
I Grod.uln.hn. von dor S.lhko'Jubllluo.qu.rl. b.l Ob.rDöb€hcy/

nrt" n..rr K.Ml..llio9.r lm J.n.. ld

n.dr d.r EEignl.s ln
-Dr. 0.urrdrr.nd'3rlfiuno- Pr.o. Yon Alh.r R.llln.r, rgaa

,f4r.drrrfi !!. v.d.rhu.c d.t K.d.d-ad.du.rPnl& ls"
Dodr.d..-x.16d.. rr!./s

2 Gro0rorn.r-€and€i lllu.l'l.n.
. ö.r*dldil.dFn K.lr.dt..l..

"Lr.d..bucn or dl. o.ur'dd ln o.r.d.ldr", h...u.t.9.b.n lL5 vom

"o.!r.dr volt.ll.dr.u. B6hnd", Aurg.h. 1l'l
.,D1. chionrk dü B6hn.n d€ c6.dr von PEor, von aEtholz
..xlrd,.nge'd c . söhmnr", v

"rllu.ri€n€r Fuhr.r du.d Eöhm
.o.uhr,l6 Drrrir.rbldr .u6 ösr.n rd". eEdrl...n 1,&
"Bor.nrrdE w.nd.tune€i rm Rr...ic6rrg.", von ot. Hu.d.

n zI. urü 2a. Jlnl i.i
,oa. G.blonz.r lndu.tr.", '.n lt. T.t.nt!r, ll.0

r. G.bronr", von or. Fl.drr, 1s@

,,sud.t..ddr.d. volkrkunde!

"z*.n. G6andr.ddi.d+ d.r cr.l.. Hs'Mn
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Ahau: IiDe widrrige Mitteilung iür allel
Seir den] frünen Ileingalg von Terlilkauflrann scholl, wel-
d€r ein überaus eil.iger Ortsbetreuer und lleimatblaltbe
richterstatle. war. hat in den letzler Jalrren Gustav Hor
mam in Bensheim dieses Ehrenanl mit gutem A.bei1seil.(
iortgesetzt, tDlolge seines Alters nnd bescheiderer Woh-
nungsverhältriiss., hdt 1l Honndnn Drpl Inq. Josel llaber'
zettl in Mainz, Taunusstraße 45 1/10, ersudrt, seine Elren-
ämter zu übenehnen llt, Zuschriit vod 20, 1. 1969), Die
Arnauer welden herzlich gebelen, ihre Beichte dem neueD
l]eri.hterstatte. rechlz€itiq zuzusenden danit diesc rnmer
am 12. jeden Morats lei der Schriltleilug eintreiien.

Amau: Vrelc Arnduer der ält.ren C€ner.lion €rirn€rn sidr
an tlemann lausch€r. Er frequentie.te das Arrauer Gyn'
nasiuh und war os.mießend in TrauteDau im Versidrc-

La€6.r rn dro

Iärlqre . l{!d, d.m zu3rmmen
l€'.n v.rbl.b lh nld'l :u dcnr.n. 0F nlunlone
b.lnul€ lhron b€wähden Mlldrb€il€r mll der lclruns lh.€r Fili.l. ln st.
Pdlr€n bel wi€n;
Land.rdrEkllon lUr rld ln lnmbrud, wel.t€r e. durd voll€ lünG

- Mt Etr.ldlun. dor Alr.riqr.nzo r.r olßxtor
drlod.n. Laus.rr.r, d.r nn .rn€r ahau€nn

r.1.. Fut.rrpl.n wn *Un.cn.n, dlB d€r neue L.n-
voll€. a mn demr.r_

h.n Elrn und d.ßelb.n v.d. veßl.hl, yla d q bel telnen v.ler

Bruno l€trik, geboren 1903 iq Möndsdorl bei Arnau, hat
sejn Bernfs-Sou edüllt und befinder sicü seit Begim des
Jahres im Ruhestdd Dur.t sejn immer aulqedrlossene
und kotzitiantes Wesen steht er bei allen Arnauern de. älte-
rcn Generation nnd bei vielen Trautenduem in hester Erin-
nerung. AIs absolvent der Deutsde! Hdndelsaladenie
in Prdg widnete cr sidr dm Bdnklach urd war in Praq uld
in Trautenau bei de. Länderbdnk tätig.

d$ C.lro.SDl€l.n q.l.rnr und BlAr€ mlr .r! C.rll.r In Bl.a€h..brrq*

.k 3i.b€nllhrice trnrsbr.d,un! u.ln€r BeruU3-pr lr. xrdr f,ückkehr aur ru.5rsdler Geknqonsdätr lh NoveDber 191t
h.fle .r 

^och 
belnah€ .l Jähr€ arondl.nsr rn d€. H.rm.r zu r.l8ren,

blr .r im Auqu.t 19a! lon den T:d'.d,.n ,,enllr.*n" wurde. Sdron lm
J.nulr 1349 kornre er ala Di.ponenr b.r d€r volk.b.nk rn K.ßer €ln.

i.u. Freundc q.rrdl.d, - Elno lu0e,
runq P.l ki ru. d€r l.kr.n 2.h donr. b.m€rk.n3r€n 36rn:,,11€b. zur
,lLn H.lm.r un d.r ri.N.tr.n wlll.h ohn. i.rlldteun..r. vorfollq.n venrclbci' - Dd l.r v.rdl.ld'!El.o sFo..rl!q..orod€n unc

, _ P.rtk strd
{.ner nrc unidrls br.lb.n u.d .rc.hnr eln. 6*d*trrquns, dre .r
.udr .h...hrlbr .u5zulüll.n beEh l.l, - lhm lbd s€ll.n h!.re h.n-
lldrren Glüddiln.ct.

Eeüanseiletr: Die Todrler Gre vo! der ehemaligen Gast-
wi in und lieischemeisteiswitwe Marle Pohl studiert zur
Zcit jo Freiburg Medi.in dls Ordenssdrvestcr vom kost-
baretr Elut, Di. zweite Todrter Arrelies wohnt bei Karlsrule
und hal drci Kinder, Im Vo.jdhr besüchte sje die Multe. jr

Koltwjtz: Der Berriebswirischaitler Helmul Krau., einziger
Sohn der Gdsr trld Landwirte Ernst lnd Anna Kraus, rrü-
ber Koltwitz Nr, 1?0, wurde am 1. L 1969 in die Cesdäfts-
,leiiong des Weltunternehmens L. SLromeyer & Co. GnbH
Konstanz als Ges. Emlaulsleilcr beruien, Er und seinc Mur
ter gnißen alle Kottaitzer, besonders dcn Jalrqang 1932.
Sie bewohnen seit 1960 ein sehr sdönes Eigennein in Kon-
stanz/Bodcnsee, Goethestraße 14.

Kruhmhübel: custav Haase eln Achtzlger!
Der rlerausUe!er dcs H€imatblattcs ,,s' He.nrcgLöckla' iur
die Kr.isc Krunlnhüb.l/Briiik.nberg kdnn dm 27 3 sein.n
Jubeltaq begeheD. S-oir Heimdtblalt ist zwd. klein, aber iein.
Man kann in! nur die nödrste Anerkennung tür aU seine
Arbeit in den zwci Jahrzehnten zollen Der Jubilar hat sidL
lür seine sdlesischen Landsleute sehr verdielt gemadr r/r'ir
wünsden ihm nodr lür viele Jahre beste Cesudh€it.

laüterwasser: Aus StralsuDd, Krautholstraße 35, grüßen aUe
Bekarnten die ehem. Landwirtsleule Anton und Mada S.hü-
berl. Aniang Feber konnte e! heuer seilea 78. Gelurtstag
Ieiem. Vo! seinen G6cbwisteh lebt er noc! allein. Seine
Brüder Anlon und Wenzel u<l auch seile Schwester Meh-
vald sind schon in die ewise Heinat gegangen. Er vird
sidr freuen. venn e. von alten lreuden ein i-ebenszeiöen

Niederhof: Wie uns mitgeteill wird, i{ar anlä0liö d6 Ge-
bu stages des Altenjübilar, Haupdenre. Glase., eine Ab-
ordnunq enemaltger Schüler zu BesudL in dessen Wohnbg.
(Tauchen Franz und Josei, Donnhäuser Jos., Zim Helm{tud
Frdu sowic Thorill llarlürand.l Let2t.r.r xberreichre im Na
metr und Auft.ag dem Jubilar ein Motiv der ,Koppe", Das
großfonatige Bild jst in sehr schöner, hodern-künstle+
sdlen Art gehalte! und hdt riel Freude bereiret. - De.
Nacthittag glich einem kleinen Flüchuingstleffen, die Sim-
den lieunds.hdftlichen Beisanmenseins urd der Aussplaohe
vernogen nür allz! s.lDell. Alle laiten nodr am Abend eine
weite Autofahrt zu bewältigen.

Oahsengrab€t: Johann l,ah. vom ,,Riebeise!' Nr. 66 b6u(tte
nit seiner Gattin Anna, geb. Seidel aüs den Seidelläusern
sejne Sdrwäqerin Dzw. Schwester Hermine Rudlof in Min-
den^Vestf., Nesselstraße 20. Die Eheleute Lahr g!üßen redt
henlich alle allen Bekannten. Sie {erden sidr freuen, wenn
sjch jemand bei ilner meldei. Sie wobnen in X 4731 Gors-

'S7ir gratulieren den Neuvermählten, glüddichen Eltern und Ehejubilaren

Grolborowitz: Gotdene Ho.hzeit konnte am 25. Feber Josel
Rumel mit seiner Gdrün Mariei ge!. Niepel aus \^/idad,
im Keise seiner Kinder, Enkel und Urenkel, Geschwister
und Ve.wandten begehen. Das Jubellaar ist geistig Doö
sehr rüsiig. Der Jubilai ist 1891 in Croßborowitz qeboren,
war lange Zeit in der dodigen Weberei als Webmeister und
zuletzt in dDd Betieb in Grünwald bei Gablonz besdäl
tiqt. Naö der Vertreibug kd er Daö Obe!ftanlen, nadl
8602 Bisclberq, Stännweg l7 hr der alten Heimat war er ein
eilriges Mitglied des Turnvereines üd säDtlidrer Sdrutz-

AEau: Ulrike Henriete tterkoDEe., Todter de. Eheleute
Karl und Ida Kiüdlet in Kaufteuren, vereheliaht mir Sylvest
Herkomner i! 8951 Oberbeuren, Somige Lenne 3, hat a
26. Janua!, also ein Sonntagskird, einem Töötedren ,,Ale-
xandra Susanne" das Lebetr geschelkt.

Kottwllz: Am 11. 8. 1968 mlde den Eheleuten Herberl
Sdladter und Frau Eelga, qeb, Schöbel aus Ko ?6, de!
St@ohalte! Joaahlm geboren, Die glüddiöe Kirdesnutter
ist die Todter des iD lelzten Kriese gelalleneD Bäd.ermei
sters ud Landwirts Alfons Sdöbel und der He@ine, geb,
wid< aus Ober'Pitsdorf Die FamilieD woben jetzt jn 8961
waltenhoren, K.. Keqpten (AUg.), im neuen Eigenleim.

Die Eheleule Sieglried HemarD bd Frau Helen€, geb.
S.höb€l, Schwesler der vorgenaDlten Fra! Helgd, wohnen in
8961 Krugzell ü. Kempten (Allg.), besitzer dort ein Eigen-
heim und naben einen Sohr mit fünl bd eine Todter mit

Ilernams€iten: Hoclrzeit

Den Bnnd f\irs Leber sdrlossen Chrisla Holield rT..her v.n
Anton und Traudl Holleld geb. Nagel), in tjr49 Rinbach/
Odenwald, lestalozzisiraße 35, am l? l. 1969 ud Eemd Nie-
schwiiz aus N{dnlheim. Unscre herzli.bsren Ciü.kwünscne

lelsdorf: Bei den Eheleuten Fralz und lda Jes.hle, qeb. E.-
beD, kametr gteic! zwei Euber a!. Vor einem Jahr wdr ein
Tödrter.hen anqek.nmen Den glü.klichen Eltern die all.r-

Ro.hlitz - sahleDbach: In ObeMersdlen, Kr, Hohermölse!,
wurde an 5. 12. 1968 den Eheleuten Josei und Doris W€b.r
ein Sohn namens Thonas geboreD. He.zlidren clüd<wuns.ü!
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Ntederlang€nru: Das seltde Fest der diänantenen HodDei!
konnlen ü 11. Jänuar die Eheleuto alb€rt Gau, wetnei-
ster i, R. mit selDer Gattin Alolsla, qeb, Wei0, iD 3573 Ge-
münden/Wohra, Rieengebirgsstrnße l, feiern.
lrs Fntt ! nd. h H&t. bn .li6 .v, pl.mr .lia.bnel xldr d.r
And.dn ob.mldl. .1. V.dEr.r d.r llndr.ld dl. Ehrdu*ud. d6
tt rdl. Eh Vdrr.t,r d.r Xlrdidq.Ghd. br.dl. dl. U.hl.d. dd Er.

und .h6 G..6.rrro6. D.r B0d.rn.rrr.' d.r sr.dr o.ü0nd.r b.d0.rr0n.d . d.. Juh.rr..' in x.n.n
dd n.er.r.r. lnd dü 3r.dr*rordn.r.n, .ö.nl.lr. nn dEn Gddr6k.
koö, t0. d.r l.lblld. W.hl dr In d.r G..|Iln.6dr M.fihll !@rd.an x.dlnrrt.q ob.rör.dr.i .riro. vonr.nd.nrrarr.d.r d.r 6vD orri-
und xhl.e.6.nd.t unr.r fohEnq d€ Kdlrvorrlt..nd.n K.d Mon&r dr.
cl0crwuh.d. uhd O..d.nke da H.lm.lv.rftl€b.n.n. o.r Po..un.ndrr
rrod .€.rl€lr wu'rt.. d.t dd rödr.r h[ rhiEn F.,
mlll.i.ho.höno.i, rt!runtor ddl Enk.l und vl.r ur.nt.r d@ Jub.rr..r6
.orl. .lnl!. n.h. V. üdl. und B.k.nnl. .. d.n rcööne4 qut v.rlr!.!.m F..l r.lln.hn.n *onnrd. rllr rhlrldl.n Ol0d.'r0n.df,n, ob.r.u.nrd.. dr. fio.nbd.cr.n sehrr

Ilema.nselren: Bei de! Familie ihrer Todrter Elfliede Lang-
nc. in 8961 Marrjrsz€lL ? über Kemlten kaDn am 25. Mä.2
lq(jo ltartha Kühnel. <]eL. Schwd:m rhren 65. Geburlstdg be-
gehcn. Daheim wohnlen sie gegenüber der Rüd<ers.hhiede.
lm Juni 1968 sind die Ehel€ure Jo6eI üDd Martha Kühnel .us
PlaueD/Vogil. zü ihrer Todrter übersiedelt, Die JubilÄrin
grüßt aui diesem Wege Echt heEliah alle Bekannten aus
Ilernrdnnseilen und Mohren.

Ilohenelbe: (a.t taanis.h ei! Neunzlgerl
Änr b lrebe. l!,69 konntc ,lcr hohe Jubrldr ln 395:l ()b.r
rruDl|ur.J, Salddrweg 4 bei gutcr geistiger uld körptxlicher
fris(Ie $neD hohen Cebnrl5ldq irn (reise scrrer An-
'rl) r.. r i.9'h- D^ tui ld' "" d^h rm L. /u {.r'nr
D('nsionicru!.J Bealrter beinr Postdt. Sejne Freiz€it ver-
brddrl. er hduDlsä.nliö nril der Lieblinssb.sdräitiqun.I, dcr
Völerei. AIs Ndiurlieblaber krnnt€ €r alle Tiere uld Pnan-
rcn, die inr Riesengcbirge vortüntetr, E. hatte audr .ine an-
sehnli.üe Bü.trersammlhg. D.s all.s hat ibr na.h der Ver-
lreibung dre Einglicderung in die ncue Heimat erlei.hlen.
\r.fi kurzer Zeitvu8t. €r b.leits ro in der Näbe von Ober-
Oiinzbrrg die für das Ries.ngebirge tlpisdren P0anzen utd
K!äuter zu tinden sind. Seinen 90. Geburtstag feierte e! bei
vollkomnene. geistiger Frischc mit sciner Götiin wd den
Fnmilen seiner beide! Söhne. Den Jlbila. wülsdren wlr
nrtrh ricle qesuDd€ Jdhlel

AnDa Wlesner €lne Neunzlg€rlnl
\r) ti I konnle sie,n Zrnn'\il?llnscl Usedom ihren honen
Festtdg Degche , leilt uns Marie Dressler aus Widadr nit.
\\'e. ldnn ü.s sagen, ho die Jutila.'n dahein qewohnt hat.

Ei.er der ältsle! llohetrelb€r lebl in Gotha, Söützenallee
20. Es ist dis Johann ErD€!, geb. am U. 2. 1878, welöer
hcucr seinen 91, Geburtslag erlett€. Er stdmt aus der
lrn'iwi'.* lr W.nzrl Erüen, Olberg l, \on s"inen ncun
GcsCdwistem lebr nü! noö seine Sdwester Anna Erben lD
Maria Ccrn bei Ber.htesgaden. Johann Erhen ist gelemter
Tisdler und hat liele Jahre in Geo.gentat bei Mordenstern

Am 20. 3 vollender in 8Ol1 Zoi-
neding, Ringstr. 10, Aloi! Taüö-
Da bei veüältnisneßig gute.
Gesundhe sein 75. Lebensjahr,
Der Jubilar war weit über sdtre
Hcimatstadt hiDaus am WdEb.dr
n.bcn der ,,TeüIelsmühle' be-
krnnt durdl seinen mustergült!
sÖn obsl- und Beercnanbau. 

^usdcm ErsteD Weltkneg zurü4ge.
kohrt, übernalr ei das kleine
Änwesen seiner Eitern, Durch
z{ed{.nräßige Anderuge! ön de!
Aee.enkultüren konnte er eine

{esentlidre steigeruno rier Renrabilität ereideD, die es
ihm ennöglidte, ber€its im Jdhre 1924 ein treues Wohnhaus
lnit StaU zu baüen. Nadr der Aussi.<[ung war er nil seiner
Fdmilic länge Zeil äußerst behellsnäßis unrergebracht. So

ß'"h Q""unllr"il rn".n"n @s.luÄrks"Linl.nn

Anaur Frau Bella Frcund, gen. Martinetz, Ieierte aE 17, 2.
ihten 80. Geburtslag. Im Krcise ih.er Kinder, Enkel ud Ur-
enkel kanD sie siö in ihrem hoben Alter noch ihrer Ge-
sudheit erteuen. Gott hat sie dafür belohnt, in ihrm Le-
De! aufolfemd Gutes getd zu haben .Bis in das hohe Aller
hat sie ihre veßtolbden Eltern Filonena ud Theodor
Marrinerz sowie ihre Sdvester H€di allein tD de. Ostzo&
geptegt und sidr dadi! ihren s.hönen Lcb€nsat€nd im Ai-
tersheim in NeugabloE verdient.

AEau -Trautenau: F.anz rlaü €h FiloluD&lebzigei!
la Sturioart/lvangen, Ulme! Straße 366 kann der Jubilar an
12. 3. ilr Kreisc aeiner AlgehörigeD seinen Jubelgebüristag

Durghör€l - Ansetlh: An 13. 3. kaln Joset Bohusttwsky in
Collvitz, Meisteßtraße 20, Ki Wolnirsredt, DDR, bei gnter
Gesudheir seihen 70_ Geburtstög begchen, Seinc ca i! A!-
lonie, geb. Ä,0a.lek, votlender heuer ihr 72. lebensjartr. Dem
Jutilar wünsöt sein Bekantrienkreis Doö viele Jahre beste.

Farracbdorl: Gebürtstage iD Märzl
Hehanr Eudberg€r an 1. 3, jn X 9159 Anbdu,Lugau, Erz-
lJebirgc, Breitscheidstraße ?0, sein€n 86. H de Wüls.ie
(Eheirau von Hemann l^rü.so\e) öm 5.3. in cerels.ied-
Forst 151 bei Wollratslausen ihren 55, Amn Ertebad aus
sni'enl.nch (Sdru( er A-n.l ön. 8 T. r1r F..erdbandtrero, rdtr-
r, rrhrllruhlo. Posr Burg-vThu'rng.n, .hrr n 30 Joset sdtetr,
nliarlorstor, Jm 12 I in Schönbr'S Jn Kmp 73, OqtcnFidr,.e'n.n 55 Frölz Sllry, N.uNeli, am 2' 1 in 8484t !J,eh.
.rddUBJycrn. Anlon-WüppFSl'rße ln,,erncn ?0. Labb.lr
Erteböch, Besilzer von Hotel Erlebact!, aD 25. 3. in Wemi-
qcrodvHaJz, Papental46, seinen 75 Marle.hen cräutich, g€b.
Palmc (Winkcl Sdri.fs Mariedlen), an 27. 3, i! Flankt-urt-
Hedde.heim, Ilessestraße 30, ihrcn 60, Otto Höniq (Sölei-
rarFi H in.nr Jm 2q. 'r i Kcütheurcn.N.ra"b onz: Son. iqF
Iehne 55 r.Lne. 60 "

Heüersdorl: Emll Xirs.t €itr Adrlrlgerl
Am 30. 3. k{nn der Jubrlar in Bad R. nnrltrdlt, Kirchberg 5,/:,
se,nen irlrlt.q [elr€hen. Zur Zeit b.trn(t.r €r si.n \;.q€;.inet I'a(lrl.r.r S.irlaganlall.s rnr Kr.n\onh.us lVi. $:ün-sdtn,nN l)iklrne cen€sunq.

Ma.ga.ete Gall, (eb. Frank känn dnr I.l .l in lt06 Dd.hdu,
S.huhb.ucrrrtufl. 1,1 rhren 55. Cebu:r(tdq b.qehen

Hcrnannsellcn: Geburtslaqe
An, A. I ll)(irr Els. Dr€s.her, !cl). SJ)rll.r rD Slutlgarr, ilrer
55. Äm 9 3. lr,(i! Maihilde Thonas. 8r).ll, .rA<trina (AnmÜ-
!.e) Ki.nbd(li-Slr.fe 5 ihren 70 ,\ri lr it. 1969 H€niDc
Jünglitrg, (ch Pdlz.it 6903 \..l,.rqcnru,id Cleelhestraße 10,

t96! pra.'er Josef ple|, in x .1321 Frose
(Anhdlr), $r. tldlle/s.aLe, KönrgsauefStraln. 57, seinen n0.
A.r 25. 3. Wenlel Jüsl in 6908 \rr.slodvllarlen, Sdrl.B Sl..39,
seinen 55. ÄD 27 3. Fralz pl€il, ldn{llahri(er Küster an Sr.
$enr.l iD llornranns.rfen, letzl \ .l:12,1 lros. {ADhaltl, Rez
Hdlle/S.dl., Kiinirlsduerslraße 57, \cinen 92.
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hatle der Jubil.r bdld keineh dndcren Wunsd! aLs wied.r
in einen eigenctr Hejm zu wohne!. Di€ser Wunsd qing jth
1962 in Erfüllung. De. Ga en - wie könnte es audl aDders
sein - bietet ihm auch heute nodr die liebste Besöaf6q'rnq.

Elnen hrrlon T.9 vor .lch? Macht n chls! O e ch morgens den
Körper mit A L P E- M.nthol-Franzbr..nlweln einrelb€n ond bei
E.müdung iagsüber ein paar iroplon aut Nacken u. Schläten.
Das gibt Frische, stählt die Musksln u belebt die Ne en so
angenehn. aLPE aus nalü.r. Menthor, ärher.Ölen werrvoller
Kräul€r u. reinem Branntwein - das ORIG|NAt-Erz€lgnis der
ehom. ALPA-Werke, ERoNN-Könlgsleld in der hell{unkel-
blauen Altmachung mit gelb€m Sr.rn überm ,.A. ALPE -
elne wahre Wohhar lür lhren Körperl

Hoh€nelbe: Ar 29. I beging
Ldndsnarn Ednund Sdubert bei
besier Gesundheit seinen 70. Ge-
burtstag. In Breltgrund bei Schdlz-
lar geboren, kan er nit se'nen El-
tern in 8. lebensjahre nach Ho-
henelbe, wo sein Vate! später
von Russ Rudi die Bädierei i!1 der
Kdblikstraßc ubcnrahm.

voh üt3-r$t l.nr. .r ln d.t or!.t Dr s{.r. sdrlnnl: r. 1nt r{ri.
.r .rno..osen, r.n nrdr od.nhura uhd mn .rh.n d.rn.lrnrrö.n i.ol-
h.nt .n d.n l&n:o, ,o .r ln d.r l.trt n l.onlotdrl.chl d.n Vom.rdr

rrrr..r.dd c.r.n!.i..ldr dr.nr. .r .krrr
ln r.d.d .dFi H..r und 1lb.ll.l. r.n 1921-1146 l. ..lnem E.rul l.
R.ld.nhds. vo. d. b.r.b .ld Sdrlb.rr li .1.. sdphl.d. F.drdrul.
6..n L.b:rr, r.r d.n. r. Donmund !.d tubrd rr J.ho rn Err.nburo !.1l.lr{a .b a.rd.6.l.ll.r h Eudl- und Z.huna.dtud( ülls. rs dl ddb.&fi.di nrd. .r txa eD
X.ln.ldrult .lnb.ol.n, mol. 10"16.u. Pnsbuq nl.rrn. *!n n dr Llnr
uid rbclr.t. dor J.hr. ln.ln.r clni.4r rn oh.Fo .drcn, ob.r dl.

rudrr n.cn d.n w..r.n und .r k.n n.dl
L.nd.u lPl.l4, 1o3a . ldlrer. d.' Jublh h xrl.ruh. .ln€ ForEbl.fl.
Drud.dl und !l.q lril ln d.n Rüol.nd. f,o 4 l. Wönh .m Rh.lh r.hl.
Er l.r .rn b.s.r.I.fl.. FEUn.t d.r a.ra., Eii on rn dr. lrtsr ud hrll
.rdl ön r b.r xl.d tod * lr H.ltl6.lrtEurh od.r b.r tsrh.r 6drr.
3.rn Etud.r {rh, rhnn) hd. r 5 vor d.r rrdr.dr6 .'md.t, wtr
won.d.n unr.ren L.nd:ndnn ,u xl.6 Jubllgun vl.l Glo.l( uid nodl
vl.l. g6!nd. Jrhn lm Kß1....h.r Ll.b.n.

Eoherelbe: A.r 7. 2. Ieterte ir Augslug, Söadsrraße 10,
H€rberl Kober {früher Hohenelbe 720, Thallnayersträ-8e) sei-
nen 50. Gebu.tslag. Er ist iD eineE Tertiluntemehien als
WohnuDgsverwalter und Lohnbuöhahe! tätig. Als Vorsit-
zender der Bezirksgruppe Bayrisd-Söwalen des Sudeten-
deubcnen Sängerbundes und Leiter des Männerchors Stätz-
Itng/Derching widnet er si(t bBonders der Erhaltüq uld
Pllege d6 heinauiden L'edg! tes. Er dankt aul dies€m W€ge
allen Grarulanlen und grüßt alle seine Freuode und Ae.

In Rdhlefeld bei KötD fejerte Theodo! cem€{ M 27. L sel-
nen 60. Gelurtslag. In Haa. bel MüncheD, RidErd-WasneF
Sh6ße 26, karn tudolt Jrtry ü 26. Män seinetr 65. G€-

KlelDborowltz: (tnser Heimatsobn Josel Borült€, jetzt i!
215 Essex Stleet Holyoke, Mass., USA, konnte ah 28. Januar
seinen 88. Cebulktaq tegehen. Die älte!€n Be{ohner un-
scr€r Cemeinde {erdd slö siöd nod! aD ihn erinn€r!
könncn. Bpi der Fa. Liebig in Reichenberg war er 9 Jöbre
Dir.tlor, ddDn l0 l.hre bel der tleiöd Fidd b Büdap$t
und l5 Jahre Dirakro' bpi Dreher und HageMs.her l! Bud..
peet, Al\ deuts.he' S'ädls!ürqer mu0te uns.r Lddsndnn
1944 Ungarn vcildsscn. w'ir wünscnen ihnr vo. allen ledrr

Kolleltz: Cebürlslage io Monät Män 1969:

Am 3. Filohela Paus, qeh. Flö{el, Witwe Dach dem ehen.
Latrdwirt Franz Paus aus Ko. 155 (löwenbauerl, in Zirno-
wilz aul Usedon, waldslraße 21, ih.en 70.r an ,1. Marglr.lh€
Pohl' seb. Japl, Gattin d6 Dr. Ernst PoN au! Ka. O, ln 86
Banbe.g, Distelweg 31, ihrett 65.r ah 16. Jolef Augst, La!d-
win aus Ko. 111, jetzl in X 8281 Sl.oqa ü. C.dßenhain, seinen
6s.r am 22. All.ed Eaudisdr atrs Ka. 88 iD X 5231 vogelsberg
ü, Söomeda, selnen 60. und aE 22. Ellrled. Peolrer, geb,
Bl.rahlra aus Ko. 4? (Wanrffsöer), in 69 Heidelberg, Kra-
nidrweg 70, ihren 50. Gebuitstag.

UDd nuo uqcro Jubilare, .üe d6 80, LebeBldhr ubersörit-
ten hähen:

An 18. Franz Gaber aus Ko. a5 (bei d.r Langnemühle),
ietzt in X 1805 Pritzerbe, Puschkinstraße 14, seinen 8l,l
am 19. Anlon Scüoit au( Ko. 68 in 8061 llebertshausen
188 ü. Dadau, sethen 8!., sn 5. Aua Not.6l, qeb. Blbschka
aüs Kd. lll (Gemeindehausl ln 86 Bdberg. Nilmberyer Str.
ll0. jhreD 82.; ü 9. Joser s.trrD aE Ka.56 !n 92Ot Hetz-
dorf ü Freiberg (Sdchsen), seinen 32.r dm 0 w|lhelnlne

90

Krellel, ehh, DaneNöneiderin au Ko. 7s, ir 3506 Helsa,
Berliner sbaße 422, ihren 85, Gebu{stag,
Ihnen öUen sowie dea unqenamten Män-Gebürtstagskirdeü
cottes reidstetr Seg€nl

NlederlängeDau - Pthllaü: rehrer lratrz &elr.t €tn Füd-

In X 50 Er{urt, Holbeinslraße 7, feierte er @ ll JaDuar im
Kreise seiner Fanilie seinen Fesltag, Der Jubilar lst !er-
ehelidt mit der Lehrerin An!. Erben as Pilnikau. Der
Ehe entsDr6seD uer Kindpr, Wrofried, Bemhdrd, Gretden
üd sidjisDüd. Es sind alle verheir.tel. Die GroSellem
freuen sich über ihre Enlelkindei DaheiD wa! er mit seine!
Frau zuletzt in Großborositz tätjg. Dle anderen Die$tstel-
len sind us nidrt bekÄnnt, E wlrd si.h treuen, wetn so
Eddre. von seinen SdlüleD urd alte Betdte an ihD nit
einiqeo ZeileD denken. Wir wünsdlen ihe nodr liele qe-

Niederölsr ID X 9341 WünsaüendorvEEgebilge feie.! d
24. 3. Llarle Schdleiler, oeb. Fisöei aus Nr. 95 ihren 65. G€-
burlstag, Die Jubilarin grüßt allc Olsner, VeMandte tDd
BekanDle r€drr heuliö. In eigeren Haus kann sie nit ih.em
Mann wllli, ihrer To.hter Edelhdud rnd S.hwiegersohr
Chrislian Steiner dieseh F6t1ag begehen.

Nl€deröb: Cebünslage tm Monat Mänl
Lüditlla Erben eine Filniundslebzlgerlnl Dre .lubilaiin ist
eine geb. Nossek ac Niederöls 93, wohnt in 8953 Obergünz-
burg, Alter Markt 15, und kam äd,t. Mäz ihren F6ttaq
im Kreise der lhreD bes€hen. Alri Wohlalg aus Neu'
sdloß 3, wohnt jetzt in 6341 Eießhausen/Dillkr und kann
d 6. 3. ihren 60, Ceburtstag feiem, Josel Sahlnkmanr aus
Niederöls 83, wohnt in 342 HeEbelg und karn aü 12, 3. sei-
n€n 55. teiein. Frartllkr H€lh, geb. Bdudisdl, äus Nieder-
öls 134, wohDt jetzt in Zwehre.. Kr. Kassel, d 22. 3. fele.t
sie ihren 65. Am sleiöen Tas kann Ana Fbö€r, seb.
walsö, aus Neusöloß Nr. 18, in Trelnbaö bei Heidelberq
ihren 70. baqe}en. tudnlU. N69€1, get. Sdub.!t, dus Nie-
deröls 120, wohnt h 8751 Stoctsladt sie kann am 23. 3.
der 60. Cebültsiag leiern Den Ge!önnten und öllen im März
Gebor€nen heElidre Glü*wüns.tre urd alles Gutc tiir wei-

Obernoh€relbe: Jo*f F arr eln A.htrlgei!
Derehemalige Sroffdnd<er bei der Fa. Roha ln Haltä kout€
än 23. L bei bester Gesundhot ln 8951 Biessenhofen, Al-
pelstraße 4, über Ka!fteuren, nit selne! Gattid und seild
Frebdeskreis seine! Jubeltag begehet! Es ist wohl selbsl
veßlärdliö, daß er in sei&. Gastgemeüde von vieleD
nauen Frcunden rel'r geehfl rude. Der Jubilar wohnle da-
heim mit s€iner Galtln Maric in Haus 215 iD dcr Nähe der
Deylbrücke, weldles er loD Ei l Roak käul1iö €rworben
hatte. E! entstffit der kinderrel.h€n Fü[ie Franz, Söuh-
hacher, aus de Seidelhäusem. wir vü!6öeD ihlt und sei-
ner Gattin noö für viele Jalre gute Gesurdheit.
lhEn 70. Gebuistng kdn d 6. Mär, Made Gott!t614 qeb.
Kohl' Hanneridbtra0e, soh.halt am HeiderberE ttr Doden-
hausen 60, K'. Fränkenleig/Eder, legeber lhren Fesltag
reierl sle lm Kreise ihrer Fuilie Ei! ihren Mann Josef, de.
daheim das Tisd erhandwerk ausilbte, Dit d€r Pahllie des
sohnes Ehst od Toöler Matiä. Auö ihr qroß€! Bekah-
tent.ei3 von datrejin wilnsöt ihr noö r€öt sute Gsud-

OberpraütDlllr rutrn FtaDz aus Nr. 94, am 4. 3. !n 4265 Jul-
bach 4814. Niederbdy€m, seilen 65. w.rti nudolt aus Nr
2?1, d 9.3 in608Dadt6u-Osl. Sudelenlands'r,35, seiDen 50.
Jl6dlk Joseld dus \r ?4 qeb. H"irt. dm l1 L in 1t H^l\d
bei Kasel ihED 82 MüI!ö Märle .us Nr. 152, qeb. Rumler,
bereits aD 3,2. in Sömlma, Kr. Qretfurr, ihren 70.
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Ro.hlltr - Wllhelsrti l: Ihren 84, Geburtsrdg LoMte bei gur.r
Ggudleit ü 15. 12. 1968 M.ne [bLe, seb. sdier tD x {t6
EislebeD,/sa.bsen beqeheE Ihr Mü Rudou, d6r iE 88. la
beusJ.hr steht. ist d 27. Jüuar in der Woh!üng g€stürzr
und braö sidd ded Obersdenkel, Sohn Otlo wohnl io Bad
NeGtadysaale, Ketteler.traß€ 47. AD 21, 2. koüte er s€i-
Den 60, Geburtstag feiem.

SpiDdlemühle-Traurenau: Ma.ia gollmarr.t!e Adlrtgertnt
Die JubihnD ist die Witwe Daö dem eheEaligeE Pouzei-
bedmten öa Trautelau, woblt jetzt iD EssliDgeb, OtErtoF
slrdße, Alte'sheim, ud katu dort aD 13, 3, ib KEjse der
Ihren, ihrer Jubeltag bei haDatess guter Gesualheil be-

Spildl€dühl€: In 7991 SölatvEriskird, Bod€Dsee, feierte
am 2,1. 2. Marts Bltt!€r, geb. Kohl, bei de! Fdilie ihrcs
sohnes tn Hüglstraße 2M, ihrh 83. Sie strmmt aus St. Pe-
ter Nr, 75 üd wohde verheiratet in deD hirtereD SdröDlahn-
häßem, Gdeinde PotuehdoiL

ADsellh: In X 4l0l Dornstedt ü. Halle (Saale) veNöied na.h
kuEer, scbwerer Kra!.kheit ad 29. 12. 1968 der laDsjährise
BeaEte der Fa. Joset Ped! in Ober-PEusnilz ud eüd.
Söüler dps HdEardiörers Otbear Fiebiger Aloh L.6Dz t@
72. lebensjahre. Zulelzt Lohnbuahhdltq im VE-t€hr- urd
Velsudsqut Elsdorf, ehn€ sei! Direktor seina Fletß in
ei!@ NadnJ. De! Verstorbene binterläßt die cattin Klara,
de! Sohn Kail mit Fahilie utrd dessen Sdwstet Anri

Amäür Am 20. Januar verstarb nöch lmqer, sdrwere. Krank-
heit Hugo sahöwel im 72 tebeDsjahr. In Anau war er bis
zur Verlreibülg bei de. OrtskrarleDkasse besöaftigt, t946
verlo! er bereils seine F äu He@ine. geb, Gold, welöe in
, i.,Fo-n rDDRi D nirr. t, .tc Fr br, dpr iLnS-
sten Toctter Luzi. !erh. bobir'üolski in sdnoerh;rs;
{DDR), wo -uch die dltere Todrer Hrld., !erh, N6.Le, woh;t,
Sei! Sohr Olto Södwel wohnt Dll selner Fräu Edith- deb.
Feiit aus Neuwotta uhd Todter Monikd in 86?l Berd/öI!,
westslraße 6, bei Hof/Bayern.

Grollroro$'lt2: Bereits aE 3. Feber 1968 vetstarb in VollebeD
Fraür Söarl au Nr. 24O
In Grana veßlar! am 26. April des vorjöhies Matie Ssll€rt

Diese Mitteilungen vedaokeD wir WeMel Dressle. in 5901
Grana, BergsFöße 11.

tlaakelsdori - Ponmerndorl: In J6elinenkrankenhaus Wei-
mar verstarb naö 14täglger KraDkheit d eiDer veteilelleD
Brondritis Joset Trömer dts Sa.herhäuser im 61. Lebcns-
jalr, Die Beiset2hg erfolgte ünter qoße. TeilnatEe der
Einheimisöen und Heimalfreunde. Um ihren Mau lrarem
seinc Catiin, seitre SöhDe Peter und Allred und seine Söwe-
sler Else Tröbei, Au.h setn Sdrwage. Rüdoll Erader aüs
Damstadt konnte ihm die lelzte Ehre erueisen. Daheid
war d€r Verewigte viele Jahrelei der Fa. Roha ir Han. als
Dndrer besdräftigl. - Rudolf Bradle! nu-ote für seine Ge-
sdrenkc, zwei Nylolhemden DM 65,-uld vier Pöd<ete Ztga-
retten DM ,{.30 Zoll zöhle.. Es heißt aber Einfilhugsgebühr.

HerEatrrseiled: 
^D 

4. Jdud! vetsdied hsdr lsoserer
Krdnkhert rm Kran\-nhdus ?u GothtT'ür, Adelbeld Dre-
s.her! gcb. Jalku, Witwe des im Jahre 1956 veBloüenen
Ldm. Joser Dr6ö€r 0nngjäh.. Mitarbeiter der Bleicherei
IO!ge). Naah der Vedreibung *ohnte sie rDlt ihrer Fdilie
in Großbanlofl 214, K., Worbis in Thürilgen, lht Mahn,
der viele Jahre bindurö gelähmtwar, wude von ihr id vor-
bildlidre! Weise gepf,eg! und beireul, Weg€n thres heltere!
Wesens uüd Hiltsbereits.h6Jt erfreule sich die Heihg€grD-
.ren allgemeine. Wdtsahätzeg, Gotl söenke ihr die ewige

im N;ven!e! 1968 verunglü4te bet Bineh Velkebrsunfall
tödli.t der 3ojührise sohn Ädoll dcr Eheleute Adolf und

^nna 
Dres.her dus ob€rseifen, djc na(n d.r Ve.treibung

ihren Wohlsitz iD Löhlbaö, Kr. FraDtelbe.g, hatt6 und
dann nach 35 Kassel, Qlelhofslraße 19%, über€iedel! sind.
Den Fchrer letroffenen Eltem und Gesdwlsteh ünse.e

Es wurde u$ mitg€leih, daß ADtorl. Adolt as Priodrids-
tal Nr. 12 .E 20, f. ihH 85. Geburtstaq qeleiert bat. E3
scbreibt 's die Jubilarin selbst, daß sie elst 8.1 Jalre alt

SDürdlerDühler M.rle Sob.zeI 6tne Füdürd.ötrtgorbt
Aus St. Peter 68, kann sie am 7.3. id 333 Helhstedt, Kybitzer,
straße, ihre! Jubeltag begehe!,

Selnen 88. feien aE 8. 3. Aäd<erEeisrer Wer€l tsürrt h
MüDöea 27, Eflobergdra-8e 76. I}ren 84. t6nn .!r 7. 3.
ArD Kr.ü ous Nr. 145 in spor6 ijb. Zeltr, Siedlung 5, teiem.
AlleD HeiEalrreüden enlbieler die b6teD Glüd(wünsöo
Jo6ef SpinrUer.

Wtlowitz: Joham Flsdle. (Anbrosiüshannes) feiert in FiI-
ziDgeD, Kr. Illertissen, soh6 84. cebütrtrs bei hälbweg.
qul€r Geshdbeit. Er kdm äE 22. 2. slt ssiDer GattiD Ar.
rode, geb. S&ier, das Fst der DlaeaDtenen Hoörelt feiem.
Dod d6 Feot vird zu eind spÄteren zeltpu*r nlaseholl
bis der E*el Dieter die qrüDe Hoabzeil feiert, Es wlld .l3o
eine Doppelhoözeit.

ln Sdön€be*/Elbe bei Magdeburg veilchied im Alter von
70 Jdhren die Sdrwster Johanra (Dlesdler Hannla) von
LJm Adoll Drescher lOb.-SFrlen'. D,e v'rstorbene wdr cinc
lö.gj:ihrige treüe Mitarbeitedn der FÄ, Kluge, Weberei.
Die Beerdiqung fand in Srhönebedr aD 25. 11. 1968 statl,
Sie ruhe in FnedeD.

Hohenelbe: In He'delberg I, KolbdgarteD 15, verstnib e
7, Januar AD. S.hlDet, geb. Erben, in 65, Leöd3lahr, Da-
heim war sie bis zür Vertreibunq im Welk 2 de! Fa, Pelera
besdäIri4 und durdr viele JaIüe auö Mitqlied der ölistl.
Gcwertsdraft. Itm seine Gattin trauen ihr Maü Atois. Mö-
gen ihr alle ein liebes Gedelken baahleDl

HoheDelhe - Harla: Erlch Söubcrt une arlet helngBgdqeüt
Ih einer Münchner Klinik ve.sdlie<l in der Mittagsst@de
des 2l Jdnua' ndö liingerm L€iden, jedod unaRönel,
de. Hauprsadr!srb-iter für OIf.nllrö.kei'ssrbeil, Redökteur
d.r sL S€ile der sudl. Zcitung, Angehörige. der Redakrions-
qen€insdall der "Sudetendeutlcben Runds.hau' sowie als
Hetausgeber der PrcssömitteilugeD für die Unteryliede n-
sen der sL und tu. die Heinalblätler, Ld$. Söuberl.
Erlch sdrub.rr wd. .n 7, 1. 190r ln on.ft6hd.rh. ln H.u. d.. ou.r.v:.t s.bom, g.rn vd.r y.' t!tu.r .r d.r Sr.rt.r.d.dur. tor tv.b.6t.r[ .-u.lf.nhIl .tudl.ir. .r 3rrl.rll u.d luh-
plllloloar.. zu l.hr z.n h.dl'nr. .r rlr udM ll.l'ütt lMlts n.

rnn6 .rn Zhn.r. ..lr lindt.uE..1i.. sludlum. r.' .r b.l d.r Prn...br.rrunq d.r d.ur.dNn c.ind-id,.ft rn Pr! tlrr. und wud. .DI.r rn dr€ Pdr.{hr.rrunq d6 R.rd.-prot.llor. b.rul.i. Wlhr.d Elns Frcnr.ln..ud ln Fr.ikr.ld *.m .r
ln u.nk!.|.d. c.r.n!o.d!.fl u.d l.r.r.r. .rlr.r r. Enll..d z*ar!.-
.ö.rr. Er h.t.Eid e dr. .n.rrrdr unrt r'(t'.drl.d. srr.dr. tsd.nbdrb..'6.h* tur Bud..!..d4ü.t fl.
d.' 3L ln rlo^do. tIr dld rdrq*.h br.dr. d .ln. rldl. E ftMiadl. Mll lhn h.l dl. 6und...Cad{rl..l.ll. .1... ..nr.!l.n ialLö.llrv. or.n, ol. Ltld.. dl. .irir.nd.h r.r. rrrd nur .dsr tu ..nrr.!.h
s.h rt r H.rn r*Er. dm T.suns odndE rrd rc. Eälildüna h.n ,
wr' b.d.wn .ukdnb ol{n s tdh.n tl€r4.4. Ud.r b-.rd.dIlq.rohl qlll r.ln.r F.u G..rlnd., -rn.n tlnd.n xld&t.[t, r.n[.
und lnqo. All., dl. d.n V.doö...n *.nnl.n. rrdh lhn .ln bl.lb.n-

Hulrelilolf: In Zappeido./Mitleldeütsöland veßtarb am
30. ll. A..a Hawel aus HaDs Nr. 19,1 lhr Sohn Julius ging
ihr in Oktober 1968 und ihrc Toöter Hedwig iF Jahr !967

In Mitteldeutsöland verstarb an 13. 1. 1969 K@ü.a Frct-
wald. Der Herr schenke den beiden den ewigen Frieden.

Koltr{itz: In Altsd oll, Post X 2151 Hinridshagen il. St.as-
bürg, starb in Vorjahr de. EhemaDn Sdarl von M.rie, geb.
Leede. aüs der ehen. Leedetuirtsöaft in Ko. 19, öe h
I9l4 in den Besitz de. Fa. EiahEan! & Co. in Amlu über-
glng, Näheles war niöt zu erf.hleD.

(olt*jrt - Amür Ar 3. L veßöied i! X 9€O3 Mylau fvogt-
land) Matl€ s.hübcrl seb. Reh.t au Ko. 42, dahei- rchn-
halt in Gutsmüts bei Amau, an HenDüskeköwööe in ?1,
Lebensjalre. Die verstorbene, sejt 1920 Dil Wilhelm Söu-
bert aus Ahsdorf verheiratet, war Mutter vor dt6l Klndeh,

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

9l
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D€r ält6te Sohn Ernsi ti.l lglil rn Rußland Soln Josef l.bt
mit Familie in Donduesdrinqen und die Tocnter Erna is! bei
de! Eltern. Dem Gatten mil den Kirde.n sowie den beiden
Gesdlwistern der Verewigten, Ama Baudisdr, geb. Rehak
und Fftnz Rehak n t Familie in Ruderalsholen lird herz
liöe Teilnahme entlregengclradrt Gotr vcrloine der gutetr
Mutter den ewigen lriedenl

Mastig: In Gelsenhirdren vcrstdrLr lrci scinü To.lrlcr Flanz
Scholz im Alter von 77 Jahrcn, d.i dalcim im Ortsteil Jo-

Mittellanqenaü: Nadr einen nrii \-iel Geduld ertragenen Lei-
den star! aD Sonntaq, dem 12. Jdnuar nr \{alldo.f bei Hei-
delberg Frtedrtab LoreDz, Künststein- nnd Zementwarerher-
srelle!, Irüner rohrhaii in Miltetlahgendu Nr. 172.

dl€ volksrd,ule

.r. unr.romr.r rn .rn.m ulrn.nEsimonr r€lr, rm Jdhre is2r hal er srd'

(Hohenelber Slr.se, bekännl
uni.r d€m N.me. ,,R.pp.ldr"t ruls.boul. 0or v€rslorb€n€ *' sell üb..

Frelh.lr ww, 3rs r€.rrer K.utmann bokannt und

E .l€ntsrundlao. rurs.b6ul. Es w.r €Elrunlldr, mll w.ld€iEnetgle er
an wl.deßultau 3.in*
t.n.n All.ß und €ln€r mllrr. €ll. 3d,*eEn M,gen-

dod v.rh.l.!6t und hor 2 Klid.i D€r v€Frorben. ;& ln der .lren Hel-
m.r .r. Bl.n.nrr€bh.b.r b6kannr, audr rn lvarrdorl, s€lnd neu.n tl€lmrr,

l€rdci .osred ui-d d.r xrlnlk ln HFldclberq und zu
Hru.€. S.ln€ 3d,weG l(tanlhe
beriebr der veGrorhene .u.h ln d€r neuen Helmar serordei ltl, bewlos
dl€ s6ße anrerrh.hn€ bei d€r Beerdrgu.s.

Obarprdusniiz: .- 'r Fd o" ( co r
slarb an 31, 1. 1969 nach einen arbeitsreichen Leb€n lnd
]änqerem mit Geduld errrdqenen leiden, ve.seher mit den
\hl. Slerbesakranenten Tiscülemreiste. Johand Staiia in 82.

WanLa Ursula, geb. Niepel, als Nr. 50 ve.slarl an 30. 12. 68
in 5 Köln-Holweide, Am FlurqrabeD 32, !a.h kurzen Kran
kenlager in Alte! vor ?3 Jahren, Der Ehenarn verstarl be
reits naö der Verlreibung wahrend der flafizeit in Jicin.
Der Sohn Rüdoll ist vemißt. Den Fanilien der beiden Kin-
der Frirz und Mariedrer, welch lctzter. dt.h die Muttei
plleqte und betreute, brinqe! die Heinatlreunde ihre Anteil
nahne zum Ausdrud<.

Pelsdorf: ID Fried.ichs.oda/SBz ve.staü rn.lanuar Anionte
Rosenbery, geb. S!u!n. Jahnehnteiang war sie EiDdreherin
und Einzieherin in Pelsdorler T.\tilbelrieb !s ae.de! sich
sicherli.n no.h viele Frauen an iie.rinn.rn dre sie eirle.Dtc
Ihr Sohn tebt in Kd.lsruhe und die beiden Tö.hte. in Mittel'

Pelsdorli h Jena, Müteldeltscnland, srarb am 18. 12, 1968
der Eisenbahnleante i, R, Josei Fuhmann, betraucrt von
seiner Gartin, den Familien seines Sohnes Othnar, seiner
Todrte. Frieda und seiner Scbwester Annl. Josef luhrmann
war im Heinatdörfden durdl sein jederzeit hhorvolies
Mitwirken bei den ärtliden Verarstaltungen glt bekaDnt.

Pelsdorl: In Bad Reidrenlall verslarb llöizliah und uner-
wartet am 16, 12, 1968 die ehemalige Danenschneiderjn
Hedwig Scholz, die jülgste Tochrer des Eisenbahnwärters
Großmann in Alter votr 54 Jahren. Tief betralert von ihrem
Catten, zwei Töd:lern und ihre. Schwesler Bertn.
ln Franlenberg,€der veßchied in November Frau Wilde

Prdchwitz: Am Drejkönigstaq m.de in Iggensbadr Elisa-
belh Sterba, die im hohen Alter von 89 JahreD am 3. 1, ver-
siorben var, zu! ewigen Rnne beigesetzt Die \rerewigte
war die Schwiegeoütter von Oskar Eradle., de! in Obe.-
holenelbe getoien, na.h Prosdlwitz geheiralet und zuletzt
in Arnsdorf bei Arnau qewohnt hat. Anfang Novemler ist er
gestorlen. Die Verewigte wärc leuer ah 27, Mai 90 Jahie
alt getorden. Seit 4 Jdhre! lebte sie im Allersheid itr Hen-
gersberg. Der Pastor in lggensbadr hielt ihr einen übe.aus

In einem Mdnnreimer Itrankenhaus verstarb aa 29. 12. 1968
det ehenalige Gastwilt Rudoli Patzelt in Alter von 63 Ja!-
ren an Hezinfarkt. Das Gasthaus etrar! er erblidr, öus
seine. Ene gihgen d.ei Töd1er und ei! Sonn hervor. 1943
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su.de e. zur w.lrnadrL eüq.zoqen und kan 19JO nadr
l.a.Dtertherm. IIi.r \f rtle .r als ameril.rischer Kieg!ge-
Idnqencr enllasien und i.r lterb;t 11146 kdm ef wieder zu
scrner laniilie. H.ue. in J.nn.r b.itte €r scin 20jahnges
ArbcitsjuL,iLüuDr bei dcr lra zopt nfd R.uther begehcr kö!
nen Un! ihm t.dlerr sem. GartiD und die Famili.n soinar

Rochlitz-Dess€ndori:1n X 6: Bad Salznnq€n, Sees Pforte 3,
!.rsrdrb dm 19 1 Antotri€ Stolle, v. !it\L. Nitsde, ge!.
li.hrcr, Nlurl.r r.J, lJ.n\ Nits.ie .r r{r d.'r lelzl. llotelicr
r.on Hotel liarel tn 90. lebensjahr dn All.rssdrvä.ne. Die
Vcrewiqte wdr liele jahre Gastwirtin tn .igcren Casthaus
,Stadt lger' in Desserdorf. Un sie t.aneü ihr Rruder S.hier

'n 
stn !'art z!IleDhaus€n und ihre sch$ester l-lemra Sdr.nk

n \Vien \,1ö9. ihr der Herrgou den ewigen friedcD schcn-

Aü 18 10 1968 verstaft iddr ldnqen L.nlen Benjdi! Horr-
mann in 8581 \'\,'eiderberg 44 über Bayreull.
_ 5dr^ol-l Kr ..nop q 1.rs'Jrb dr 2r '. Heditre LatrS-

halmer, o'o 8o ',a n.nn B,rn,HermDe mAlter\on
70 J.hren Ddheim wahnte sie in nä.tsLer Nähe der Sprung

Schüsselhaüdenr In Mrltcldeuts.hland ist bere s am 28. B.
1S6B llermanr Müller aus Nr. 1,19 {Clo.ke, Hollmann SelleD)
im 72, Lcbensjahr geslo$en, wurde uns in Jdua! beidrtct.

Sahüsselbauden - Spindlermühle: tn X 5505 teld, Chnsha-
na-hd \ .'drb oa '1. Jd u"r Mdrie trlebd(h, aFU. 'r la 4,
1888 r.. 5trnd "n" le c,, SiF ror d:a Jl F.lJ hrpr s "bp-Geschwister, lLinl davo! hdt sie überlebt. An 26. 11, 1908
verehelichte sie si.h mit ihreh ersten Mar!, welder 1918
in Wadiwostok in rüss. Kieqsqelanqensdaft qestörben ist,
thre 2. Ehe qinq si. im Jahrc 1923 ein.

Tsdremna: Fein der Heimar ver,
sta.b ih dcn Abendsrundcn des
3..lanuar 1969 nadr langer nil
Gedüld ertraq.lef sehr s.h*ere!
Ltnkh.it jn n.n(.rsh^L!s.n der
ehen. Bürg*Dejster aus TschenL
ra Jos€l Pumarn im 77. Le-bens-
jahr. lr rflrde dls Sohn des Fer-
dira.d ud Frdu F.anziska Prr'
nrann dus Tschemna Nr, I geto-
ren. Nach den Erst.D Weltkriell
leiehelidte e! sich nit }Iedwig
Nagel aus den ,Dentsden Haus",
i923 rYurde er zun Bürgemeisicr
ge$äh]I, lveldles Amt er rebe! s.incr Gast- nnd landwnr
schalt bis zu s.incr Verteibung ausüble, Von 1946-1967
lebte er bei senre. ;lt.sien Tochter in Heningshaüsen, 1967
iilersiedelte e. in sein nit seirer jüngsie! Todrter erbaute
Eiqenhein nach R.ngershausen Seit scirer Ve.tleibung
srand er in engen Koltakt n[ scn]en H€inatbürgem urd
Freunden lrd liele.t. viele Beirräge zur lrfassnDg der Hei.
matchronik Un ilrn traüe.n seine Cattin und seine drei Tödr

wldach: Ir \,Varen Glesscr) v.rsla.b an 14. JärDer p1ötz-
lich und unerqarlet Kart Rmmel 

'n 
68, lebeDsjah!. Ru-

mel war in der Heimat langc .Iahre bci d.r tschedisdeD
und ab Oktober 1938 bei de! dcnböen Rcio\sbaln lcsöäf'
riqt. 1945 trat ihn urd seire Familie das harte los dcr Ver
treibmg, vo er zuä.hsr in der Ostzore landete und Jahre
später durdr Fanilieütrsamncnlührung nach ded Westen
kam. Un ihn trduert seire f.au Ilernine Rnmnrel, actr, Rolf,
nit Kiüdern bd Enkelkindem.

Widnch; In Cclscnl:rr.li.J, r.r\l rl) dm 23 1l M3 .rn den
Folqer.in.s V€.lieh.strnlnlles dns cinzrge K'nd v.n lranz
und Inge Ullri.l, Dcr Va,er i5t d€r Sohn von Johdrn Ullrid)
dxs SlLrFna sc:r. jr.Lu \ria, .J.b Dr.ssl.r aus U/ dcn.

Witkowitzr in lierc starb vor kürzem Eermine S.hi€r
(Zeuqno(]re.swilhelns Ilerbinpl ars Niederdori.
In der Zore stdrb Amalie Sdtier (Zieqenbäudner Malil aus

Feher starben in der DDR Jos€t Nechanitzkv lNechaniizkis,
seff.l.l äns Njpdernnrr
rUenlalts in aer Zone verstdrb lranz S.hart (Baudenr.aul)
aus Schva.zertal - Joharhisberg
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Arbeil lnd Liebe war sein Leban,
Fuhe har ihm Gou segeben.

Na.h einem albeilsrechen Leben versd,led

ren H. mäl !trser ieber ünverseßlcner Valer.
sch\d'eqervarer Großvarer, Schwaser, Onk0l

Herr Franz Miksdr
eher Gemeindes€kr€lär in Hermanns6ifan

am 20 rr 1e63 n Jüerbog, S1.a0e des Frie-
dens 46, im 30 Lorreisjah'.

rloben Enrsch äfenen am

ber.n leuren Murier zur letten Ruhe 9ebelret.

Ed h scnfrldl, 96b

worrsanq schnrdr! schrieseßohn

Ai sonnlaq, dem 5. Janüar 1s69 isi na.h

Frau Marie Slurm

B._

o o Ensrer !nd Fraü fd€dr, seb. sturm

w{e Phirode.a srum, seb. tsein$h

vr',e El3. stum, seb N k sheck

wwe FGll.quen:, oeb srum

Frau Made Polak

in ,ro.".. o" i
ii und Ka3se'ern der a,b.

Gane Vaiar schw eseßate', Großvat6r, Ur

Herr Rudoll Linke

sch er Gallii, E sreben

Orro L'nke. Sdhn
Enma Lrnk€, rodilor, Eislebon

Hernz Lr.ke m Fam',o D;hro A rmi'l

versrarb nach einer

Herr Joset Erlebadl
a!s obe.Fo.h iiz 464

oie Garrih Johann,, qeb Mbr er

Blul, 5. Jänne. 1969

veßdlied msine g0rg
ona und Sdlwosier

Frau Berla Mitllöhner
s.b. r4rcr

De, e{io hohe Priesrer
n se i himm isches

Hefi Josel Klug

-iieiic-de Äi

hal au{9ehö zu schragen

tull"t Frau Emilie Lorenz

Enk.rklnd€r Mrrlhiasi ThoEre. u.d Holg.r

rbee LA qäul w€sbaden s.ni"'een sinn,

geb, Srtz
m 5r Lebenslahr rhi Leben wtr

Rudoli lorc.z und F.m re

rebe Murt6r. GroBmuti6r und schwesrer

Frau Marie Leier
E€b. Goder

.os Oilleßbach boi araüiaü
spärer I.aulenau ünd P ln kau

inr 73 Lsbensjahr hres Erdonrebens in d€
3w oc Heimar heim!6ho L

21. Jänu.' 1969 aui dem
E' anoen zur etzlen nd

wlrdlnlenfül]igbe.
!. c A e n:ine und birren von schrillllchen

aUr!5ehen uid unser€.
r ehe. vrßrorienen

Enna Goder, Hed{ig scheueri seb. God6r
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oma, schwesler und Schvqsdrin

Frau Gisela Hoflmann
r.b. srr.6nd

si6 w rd uns udv6lg*s6n bielben.

Goniried Hoilmann. G6rr€

w.lt.r, w.rne. und Frau Evolln.,

E.s.rben sfierand und Famirie

Re nbe2 b. Hamburg, Rh.ydr

al en Bekannren qeb€n wir dlo kaurile Nacn-
rrEber val€r, schwl€!or

Herr Hugo S.fiöwel
äus arnau

Lald.n im ?2 L6-
beneirhr äm o. 1 rem in sänserhaß€n (ooB)

Ono Sdlöw.l (sohn) und F.mlli€

Luzr oobdölsH {rddlrea dnd Fämrr€

3671 BeIc,Orr, WesrskBö 6

Fen, ih@r üb€r arl* soliebtsn Rios.nga-
mir d.n hl. sl6rbEsr-slr all€n Ho madraundon

berBnnl. d3ß uisere riöb€ Sd,w€ele'. Sdrwä-

Frcu Ema Vid<
a'ß rq;.a,d.d Nr ri

nach schr€rcm Ler;on- lh Arter von €Er s,t
Jahr€n. rür lmh6r von uß deano€n l!1.

M.rr. xröhn, seb. Tomm

wllh.rhlno (hdld, ssb. Tamm

Emm. Burld, oeb. Tamm
dzl. Alreßholm: wespadh in Nautra<tr
Alred Klndln, Sdrwaqor,

rannr daß !ns.,e hobe Murör s(hw'ooo,

F au Anna Burked
s.b, 2lnn6c*d
aus Niederhor

im Aller von s Jahren i'ir
mmer von uns gegang€n isl.

n su rer T6uer dio Söhne:
Jo.er Burk.d uid F3m re. cahörde. DoF

P.!l uid Helm, Burkon, Bad B6icn.nhal

Prölzrch und un€franer ist mein rreb6r cäirs,

He.. Adoll Wimmer

Jah'en am 20 12 1963 rür

G0nrher wmm€i
M.rrh. B..rEky. qeb wimmer. schwesrer

Kornvesrhein, Rodrbersstraßo 30

q!ren varer, sdwleseryater, opa, Brudar

Herrn Rudolf Palzelt
Gaslwirl aus Prosdrwitz

m Arer vod 63 Jahrcn 2u srdl in soin hrmm-

unsor sutor valei, B.Üd.r

Her Erici Sehubert
Hauplsa(hboa,bo ler rür Pr.Ee.atb.lr d.r SL

sl heule hei geganoed.

in Namen ä lor Ang€hörigen

3 Mündrgn 19, d6n 21. 1.1969

rn rl€rd, Milro deulsohland, slaü am 14. J6n-
n€r nadr siien arbeltsr€ichgn L6b€n rm 31,
Lebens ar'r meino llebe Frau, unsere suto
Muter, Schwesler, Schwä96rin und ldnl6

Frau Marie Erlebac_h
t.n, Adoll, s.b. 2lr..116r

aus Sd1üsse baud€n

n.lnhold Eneb.dr, Gatt€
weh.r Ädori, sorin und Frau

Golr der Hor nahm am ?. Weihnachtsleionas,

Frau Helene Sleiner
ohPFre nÄdwiiwe ßrs

hgim in den ewiqed Frieden.

Ma h6 E .D.dr, sdiwesrsr

he.zllches ,Ve€€rr'-s Gon .

ochsenrufr hrinssrraß€ 5, den 26. r2. 19€a

Mein ieber aur€r Mann. s.hr eqersohn. Bru
der s.hraqei und Onre

Her. Oipl..lng. Franz Kleiner

M rlwoch 1s Jänner 1969

si re voi ihn Gi.€ßchiedd

G,az, flad6rzkysrra0e 3/

Graz Salzbura, wilthen. Coxbus Jena
Kdnne.i a. d. s., am 17. Jänn6r 1969
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DANKSAGUNG

Allen die mir in diesen Tagen des unsdgbaren
sctuerres 5ovrel Liebe und Anteilnahne zeigten
die menrem so lieben ünd unverqeßlidren Gatten

Herr Dr. med vet. Sieqmund Blahn
Reg. Vet, Rat a. D. aus Traurenau

aut seineD letzlen Weg begl€iteten, rnit warnen
worten der Arerkernung seirer geda.üten, durch
K.änze Rluü€! ünd Schlift ihre Verbundenheit
bekundeter mö.üte jdr voD ganzem Herzen danken,

In tiefslen Leid,

Enesttna Blaha
in Naden aller Angehörigen

Krailling lei Mirnchen
Mdrgaretenstraß€ 30a

WOHIN IM ALTER?
Das ADALBERT-STIFTER-WOHNHEINI in
Waldkraiburg mit modernen abgeschlosse-
nen Appartements bietet Landsleuten zu
mäßigen Kosten (ab DN4 300.- monatlich)
einen sorgenlosen Allersruhesitz in heimat-
licher Atmosphäre. Keine Einkaufbelräge.

Für'1969 bestehen noch Aulnahmemöglich-
keiten.

Auskunft und Prospekt durch:

HEIMWERK E. V.
Mündren 13, Josephsplatz 6, Tel. 371233

Laid€n v6rcdriad un-
ser i6bei B'!der, onkel, schwaq€r und Le-

Herr GusIav Matlheo

reds in Arienb€rc. zu Grab€ gelrason.

arenbero6, amsorstaße 14

a r.n He'marr'e!nden o6ben wir bo(annr. daß

Herr Ewald Langner

Hrrd.o.rd, iudoll. w.ll.r, xinder
im Namen arler ansohitr gen

Niederhoi: Romatr Sahreier eitr Adtlziger!
D.r ehemalige MLihlenbesitzer kornte in G.nriinden/Nohrd
liereits am 30. 1 bei h.ch rechl lluter Gesundhert sernen 80.

Harla: Anlon Du.Ialsdr ein Flintundachlzigerl
Ure[ Libq dre GrenzeD seiner Hein]atgeDeinde niraus $ar
c. i t, 

' 
ot q6 u-d T \'rll,ou'mdrn !L

I a'rF b h..' L Fr' lond "r c.n' Co!rh'i' d , {o e
n rJ\.ne.o1.o 'I" nrrc"r 'anon\''abankonn4

tr e .i ..n Lne.- e pF.ud,ör d. F c,-. .

qetJir.rsvcranstaltunge! in Kenpte Vor Jahren erkrankte
;io, und viel zu rnih verslarb sie lur ih.en Mann Aldr die
Cesnndhe t des Jubildrs ließ nn ldule der letzten Jahre mehr_
nals 7u \rü.s.hen irbrig, so daß er länsere zeit jn Kranken_
l'u)\' b'q'nn' o' [' /ucnflFhr1 ]dL

', t- n Äl cnhFrn n {-nDr'1 r. d r 'r,lrPdrrdD^
Ihn \'üns.hen alle Henn.tfreünde eitr.t noch s.hönen Le
rersaberd. Seine Jubellds konnte €r an 27 2. nit der Fa_

.uL. seines Sohnes lrd rcin.r Tochter in schöner weise

snindlemühlei D' nld Itdnz hindlpr 'Fr. h._d.m 12 I 69
i, ,,.,n r,e-- nr. , ,,, I t.,, D, .,d . Hcr/Fnb--,nt, ?{

rm tig L,tJ.Dst.1hr. E,n Na.trrxl c.folgl iE nädrter tlell

Wildsdriltz. In Mlhlhausen verstarb der ehenahge land-
wirl Richard Riahler aus d€r Wi.tscnafl 192 an 22. 1 im Alt€r

ü!d 1000 An.rkennunld I

Orlg. H.n&dlld$Bet n
und D.un.n&i.n.

An -nheuna-D€.k n
Urr.ödr.n und xrün.
6dühn rm L.d.hvorklutr

Nun audl lh v.r.andt
1Cr0 P.oz. Ern€ s.rr.r.dlu -
KGtenl6 unrerb. Kabrod. b.r
F6d.'bdad Mu{.r antd;d.'n

EETTEN-5KODA
F 0h.' wordonbuo/sdll-.

B.l Nr.nb.taLr€n umr,urd ..
O.rd :u'd.*. Bazähl. sbrö.

Erdmanns Karlsbader

0blalon-Erzeuguog
zorneding bel Münden

lrüher Karlsbäd

,,Alte Wiese , g€gr. 1906

sr. Llajesläl des Königs

versand nach allen

lnhabe.: K.rl Erdmann

Kondilorei Cal6 Fabinget

Wor zu Ost€h ins A lqäu. nach Ti.o, Vorarlb6rg
oder in d e sohweiz mii s€in.m wasen fäh.l

ma.ht €itre Pause in K€mplen/Allgäu im
Gasthoi 

"Baynscher 
Hol" bei de. Illerbrü.k€

harLich. wirßeure bosdßen Euch

E. uld A. AITM ANN - Pä.hter
l,Lilre. Aussiq, . Sladr Mehn'

@

Rübezahls

oer B.rss€r.r .ls H€li.r und iidl.r
Mll d€m neuqetd'.fi.n.n Rl..ono.blei.

ll€d von Fode d! M.nr.l

Pr.ls l.ldutlv. ver6ndko.Ien lnd M.hF
a..uq durdr nl...n-

s.brE.vs .o, Kmpr.n ( lhlu),

Wiederkehr
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Gute, prelswede
Augsteuer€ilikel
B.rtur.di., ,.rB 0, boni (xrr.

'.n rud ln 7te, 3010 uid
oro0 chl. rrrd,Iäs., rnl. ,

Fra nz Lorenz
6808VtEnNHEtM

lrüh€r llemanns€iten/Rssb.

NTEN-BLAH
srammiarsD.*.Ne1 t Boh ners,

Die Langlpielplaflen nll
den Feglnenlshärsch.n
l. ll, lll unlerer Heimar

Konnqnlon"Kerzen von

59 S EGEN
DonnerscheidslraRe 20

Oas ideale G6chen* lür

Erstkom'nunion-Albun

Pr.kllrche und wertvolle
Ge..h.nke €udt lür d.h

lielert :ur Komtnunlon und

und :u.nd€ren Ehr€nt gon

Kunstgewerbe efgros
59 SIEGEN
oonnerschetdslraße 20
(Lieroruiq 0ei Nachnahme)

Llhrr ()stcrn !.Dr 2- his 0,.\pril !06!l ins Ricson-
g.birge!

Prag DM 70.-
Trautenau DM 80.-

ld,ln r) i I ( rl,)nlcr i(1, \ \r!n 1\ rr.Lirr{ , L'f\ ir60,r I

Omnibus-Fröschle
7J'l cllSLINc!:{ [slelge), Ders$ies.n lJ

1rr.fm {07J3rl 523r

KRAFT

WOHIERGCHEN

GESUNDHEIT

GIBI

r.M.l:.. i6&.ih.l /Wd

DWORZAK'S
Spezialitätenuersand
hält lür Sie ein günstiges Sonder-
angebot mit internationaler Wein-

kiste hereit

Haben Sie schon davon
Gebrauch gemacht?
,-_-zrE-r
tordern Sie heute
noch rnseren
Sonderprospekt
an!

BR.EIT
lllll. Uföll . lll lllcll
.r^d laid.ri Gorf.r.ilf
!ud.r.rd.utr.h.i G6önod6

Ab DMO.- s ok.l. zuiidui.,
l.'d..n !1. btit. rn'.r. P'.l.llrrr.trl
l(lll Bllll; t32 Göpplnrrr, ?otn 208

Zur t lb.rb.nrtnr mpt hl.. rrr

+Bffi
lüt.!.ll[öl-ltStIztl

r fl.!d. lü 1 ut.r .6 DM Ls - .15 Sdn.i
3.1 tu,r.n .5 2 flc'd.i ronor.l

:rh.ltll.h li 
^ro$.tn 

und
Drotrr4 6 il6t b. 8.d.r1..

l(aRt ttErt
tl2oCötrillo 5dinldrbnt

tseraussebe, n caoiseb rssler ds: v6r ass und Schrfi sinfs J

D.!.k Brud.r schwazbc.k ofc. 3900 augsb!ro wo rsangslraos la
aezugsqebLjhi Mir dor Bidbe' aae rJnser sudercnraid. nona tch DM 1 50. ohn6 Beitase moraltch DM 1,40.

Wädte (ür
die Austlauer

Ouslnrl.n tlud
Kl3$n s0,!0 cn), hroto, s.fii€n.m,
h8Gsl.r. V..l.nson Sl. un'.r
60 Mudm ln Y.rl una !!.t

Sdr..rb.n Sl. nodr hdt. r.:
E. & E. GEBERT

35 K....1 8., Posllad 14s

ob.ro.nrlr. Risnq.b.
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VorS0Jahren - die
erste n s u dete n de ut sc h e n
Blutzeugen für das
S el b st best i m m u ng srec ht
l ot ;0.hln.n am.1. lli,, lOlt) l.mon{ti-
r.a in d.tr sn/d.d.rG.[.n süat.n llnklzn-
taland" d.ut'.haan tzt. R rse lü .tüi
R*tu ""1 

:,.lL.b,r;h^""a. Itt an..Ä,,ni.
s.h. Pru.iLnt |tiler [ot.s in sein.n,l id-
*hn Punk.n< in .l l ölkn6^! ?iflr.ftii.t.
Iti. C.At.t dt tti.t?lnarhk nn l. t .ltktie.
nnber skh ttf kin. Dut tr.rx,i8 oli 

^'r,.!$:i.l tupli.htct. si. üillirr.n A ra.l 
^ri.!!end. .Ln h.hth.n at. ,'!v 3ie ürulid.^ ..

nen Sulet.4rLüs.he\. (.s.n iü.n .rhht't.a
It ill2^ )t.nß.n sie 3t. nt.t. staot.Lt \lüutfk
r d l'.^?rh,lü 

^i.ht 
dtr ron ih^?a artrühh?

ßt. a"tür.tl.n si. Lnt t üf.lstq tnl
L 

't.rdrä.Lnnq. Das ( n{.il kiitltigd k.ßi-
r.h.t Lnki.khuq n sd.t. .rt.. mü&r*htu.

n.ntu h kß i.t.n in ri.^t. Si" xldr6.n
no.n. &$ ihru sü.tht. s 4. Eükht. Rnhtt
!i\!ka rnd. tdn sn !. nrt n6.r..nt n.t tur-
üi,t! ^. vn^ si. nit n6.ntühis.nd.r ll.ht
A.it .lu L.tt i rca standl[ntt ia lii..lli.h..
KLads?nnl{ dülq.a, I)irrn'asi?un.ini.n!3
rnd.rcs. lon EAt nb?t .tu:.ts. R.ihe"l'?4
u\d Trtukna ni TtuDpau konn n si. nlli^
.u di( zutü.usütnkn. Dü t-ea., drt
ß..La. .lic ß.l1ih.n a.r.hn, ilt Ats | .rhx".n
n h s.ben..nnnL\s r|.h für sn.

:lh&ante luli**. Lr I ./dn'n'ltu.*n tind an
tnole\d*xn u d orf ll(u\tlik|an.ti. ltt
s.ink^sendv. rlx lüs\t qlls.Fe^u ii/tißen
ß.ltttßtl*r llilitivt. Irlt :t. lotF?na. ktn/-
t.n. ninht ni.nn,t.l a^. tt,I l.i.dtnh. Db
no'dnnkn nii.ß Nü ni.ht, D?tn th z.-
khieh, dn: I nE.h.wrli.l. ln lthdhpn
sru en htu lt 4n. üth4\dt hte- nnsi.h.r s.-
ttotd.^. t ldat.sko oht. tlivnüne orlü l f.
findüunß, &a Plot. .u rüun n- blidli.F ü.
4i. ll.en d.t D.honkut.n ti^.in. Ilu-
.1..k to t -tn .ld knt.dt ,rh otl .ten
I'.llüat. it t"h .btü ntht hrhr f. rt t-
rrt. tru&n ntl l\ind?L ?i (/eii to, a.ht.is
.luhaL t||i Bt..hütttir. ttub j. ant
h I I un.l ]:t Jotr.a .lfudü,
l,ß s.l[e6.\ti6nnnay..At hü. Ai. tt.n
lnntreu. 3.i.t ku..n l;r*&i.ttp Ia!.in
svhhol. dtß ß str.l.t.tdart,.. rG. . ,\dx,.
.nt. dnbrc I ilssr t'p. htt ia d{ t qezr
?itun so navEnnAkn titnpf td ln l)ureh-
3.tznry di.s.' l öl*2nkhttq{n.lsdzt liihna
,niss?r '.i. /i. sn/.r.d.dr.r'.. si€ lar di.r.
R.rht ia intü@h.\dl dr.rhnnt.n I dr!ßr-
ß.,k.n IqJa |ut.hsatn ß,,,n"n. Si. 

^d 
.s

|t)ti ti..lrru terlü.n, lIIt )t)Tobdü l.L
tt.ihuas unl tttq I'oltpn *nh.n ols |itt.tu
lhlan. zu.l.n'I'apn .les l.llii- 19IqhnE ,

ll.tt 30,htit spötü h inAt *.ttpotitik
i'n, s?I't6..tinnun<*.4t .kt lolt// ot.hr
l] rn j. dü R.rl?. dl'.t t'nlti.ictt uvl ?t s.l
'.a. 4lt t rrq8.| :.tnt lt rhetiui|{ nlt
l.!b p.h : ll.. h .qr. s"ltth.r -.
nnnqr;^4',r,i L.iM rlüiba.n dtrJ lrc
)t.h.n tiu.Innn .r .ttei.h.a. Itü ü ... h 'k?n.. Chün...n srin.. R?nlnttnna. lri. l-.dt"
It d.u!nh.^ Vi?düt{ci istrr ii .i etn.
tir"s Pro\htu la rcn )tlotlnn k eiz? en
s"l6s6?siia",'rars...ftter /.3 rl.üs.hdi t otk,,
I as.t RnKr it di. tt i.furctlansmt nn*-
t.t ll.itut ßt d.r, zlcnh.n 

^oh 
.r Fth d.

Iti? I ätet d^ t. \tin. l')l') hnh .tst tu
ll..7uE rt tt)t,8 ihrcjü 4n. t,.A.on t' nü"x
\.lhthe6,i"nnßß nn .lc/ lhsdang iitx l, r
l^ du,.h li ,t..bü di.n 3üa l;ris.h.n
ll,urleßka 2n" othdh.a, t rtleiht b"ttuifit
si. eül.n, 6rt*.. !ü n. rn.Ä xnd rrr trnri
Lat s.l6{n"!i,n,ntn.s...ht .nn &' s.ln$rr
j.n8 hhti9.n l\tlrs nnTda hl'*n.
Iti Irelt wnl l.r ce.l" Ltq .lü dr.ienÄnllr
It,lltDn.r s!d&n.t nts,n?r AnLn .u. l\. nL
i, n.hb.r. tt it r"lbst n6r nml? 1..7.ad,-

ni dnnnls uni sßit.,fib dii.r.rlr.s .i./ri
s.,6dbrniftDlnsvtrn?.s ihrß ud dllp. l.iL
kü li.le{. tn, nlL Z?it.n ?nt rh.t\les lnd-t.

r lh'.h!su mn i.0 r'lhh.ra

lmF!n,6 tu.c.Fl!trFi l).r R

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden einen wertvollen Wappen-
teller mit dem sudetendeutschen Wappen

und einem Heimat-Treue-Spruch.
Der Wappentell€r, von Künstlerhand geschaffen.
ist aus 16in€m schwerem Zinn gegossen (bl6ifrei),

mit schön€m Earockrand und einer Aufhänge-
vorrichtung (unsichtbar auf der Rücksoite).

Du.chmess€r des Wappentgllers 21 cm, das Wappen
ist plastisch gsarbeitet.

Der Wappenreller isr viel6eitig veM€ndbar.
Preis39,- DM (Ver$.dspesen u.d Mehrwensreuer inbegillen ).

Fordan Sre brne mitrols Kan6eine Zahlka.tevon der Suderendeutschen
Vdlag€eell*hair, A Münche.3, Posrlach 52, an Nach E nsansdes Ae1las6

wndderWappentellersolonzugesa.dr. De,Pieisisronqlaubiich.iodrisl
ae, uberwo,su.sen aur unse, posrs*,äil6ä6TäiläfilE

bine d€n Hinweis ,Wappentellerr a.geben

Der Wappentel ler')Egerland((
mit dem €gerländor Stammessymbol und dgm

Egerländer Heimatspruch.
Das Symbol und DHuasnoatoutara<< in fein zisslierter

Wiedergabe. Preis 40,- DM.
Man bestelle, wie oben angr-!ffifiIidem Hinweisr)Egerland-Wappentell€r(. 

I

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

www.riesengebirgler.de



Volksgenossen!
^, Oiensfag, den 4.llÄärz 1.J.,

.ls&ü laq. d.s Zriarn. rill6 d.r d.otichäst..r0ichiich.. t tioi.t.
l!ß.nrllrg ir wa.r.,ird ii gant 0süts.thiiinetr uid S!d.r. aid.in

allgemeinen Genepalstneik
&rdg6lüi.l .ls ?ror6t !.9.i üiG gcr.üerr Ylrni.drruig d.r W:ht.i
in dils.i mh dall.ch.r crlhlri d{rch dio Ts.hriilr. .!.r ch ets

t.33eüadgihtrg !.9!r li. rit d.. l0ilirtn.ntnlll! rdblrdlia
ZürüctDrll.rlhig dlr lüillt. dl.| 8:?ydcä!.:ß brh d.i i$hlcho

Ai ,i!3.[l Te!. ?üh. iqlici. lrhit ii frhril. l..t!täüa
E.3.tltt t2mbi Ind Scißtüür. aanil &r Woll di. .itrdilig0 tllörun!
drs s.rnzen ll.übct.|l Yo*.! ir S!üt il.id aßci.ulich ror Aug.r

gllhn u.rd..l, 0.rt3ct. tnür. &hidt rll di.r.r Taq! tü! tiid..
rlc.ht i. ai. Schrhl,lhtlcl. B&t.?. Ar!.itir {id Al!.!t!lllr.
6.r.l.t iL!ft üd brl!lt!. r.rLi t!r.r tnft.ru{ tb'r 

'li?
cir.cliaia.ad voll3litl*ldfii.tilr $ll.rt.cllüi&ig$ trinrn ri
ö. trcLcio3lcr.lirci L{i!tn!. {t dlt t tld.nrne ... fri.d.I}
tq{tnl: vqnitr. Lcl

ollgemeine Arbeit$'nhe u. Qeschäftsspenre
am Denstas, den aL M:tu'z l0lg

a-ü.L. L.*rd !

Elnflide polilbüm Parfeis! dsß 5d€tenlandls.

\!frdlun ,rrF nefoi cnlL nr

Zum funfag;hrigen Gedenken

an unsere Märzgefallenen

rn Jino,( ,er, \dad,ric T.!h(hdr 1,. rn Dv(rhr,r,r r{!nocfl. 1li'nilrf
r..*'uog llcl iql.,.nlfncs 

'iür 
\dhnor J.r \r,ldorlcq{ho Llic rr* luos

,n J.' \.h14,, Juidj,,nco.l.hln-h.n \!i,,n.n,!rü,rhrj i,, \\icnr r\l.rz
cn r dhn,is !!d, |snn

\ho |!"r^ Jrc$(hn.lrJcn sr.h. rcn,l(rrn.!hu, r, ccn,tr.\\t!,.o
(io!n r)rd!,nn r,,n iirrul(, rf,Llo,rr,rr\,. ,ci,]n ,o

nr(rn r.d !tr r[]nll< hu\.a]. \!1.'ci.l.ur(hc rr I rh. \ r,-l{..nD,n!1qh,.
lnD.h(cf,\lll.oj.troltLj$r

l)c'$'rqcntllu{hc](ijc;l\LIIr|'JÜ]|L6J
dJdrrchurhLt ouqu trnttn.hr'.{idrxrr

Inra tttro nr.hun{ Jc, \oi
K{:d!o. 

^,r}i 
r)s r h(nlah(h! \rrcdrrrcocD rulllc nrJ,i{hen r neJhof ii K!&..

\r.hJ.ndn rüdkhü5k in Kz&o s.fa|cn Er.', 
"arJ.nJi.Toi.n{,ndcn 

rrhdh.n ryishm

bttld r h tu'a.r .iifr - li.4 k
r frr ßre dü h a-r h €*rrd ilh I drr
€-ia * rl3 $ar t* r .ri l.l r.rirrr. rr$*

Sancbilt tllDnoi,

$omd6 (erio,

Ortd:6ol lDr llo,

8ißrt Eil!d!r,

ftryr il$!i!orb,

8o4i6 i Sorl,

9looo a$tur,

ttlß0cr Ecrlü,

tld.r lrololDinr,

Itdtkr Emqisfo,

tlott Nmr,

g0 icbl $o!lo,
gÖinllcr jülic,

9fieibcr ilnq,
glödl ,,I{rir.

gtnm üloriümc,

lfl!$ Srrl.

ü]rber tloiiio.

trl0li 3rlrf,

.Sielcr üldric,

& tu d rldor i, cddh r b r*t tt @hf,
o!üt i,b 6.ü.4.. ad . Ol&r ttß 

''rä... 
n !& rt

!ü!kNqd.didhütr.tr
rnhdtr!&'r[ne..Yl.
' 6&tt!o! SadD.n.
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\(7 Llc. lkzirkilnrl{rrn\.hrr.

-a'r
5,üßrr.hnhuh fu, \\clrd n 1/r ,!, \hhrcn r \urn v,r !t nr !ßkn \\chlri.qi

?!'-l. '*"

r .rrN rar tusn,rq,ih.hd i
/ctr(!tr({^ ncD r .2!.[t!. ßi ri{*'(]cl! l)r. r)'c!(nich(ocfl\n!l,LL 1(,hid,,.Jr R(.h,, ([o

L[,!s ^dllhnrL' 
('${nc toi^' dni'Ll

llll!tnntI nl
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Rudorrrueemonn Sudetentibel;,;.."."

Jed€r Sudcrc6deul3che. de. ollet wrstc.swerle Ljb€. dos Sudetenlond und seine
Menschen e.fohren und die Enn.eru.q on dre Heimai wochhdllen will, sollle
die Sudete.fibel beziehen. Eltfin iollrcn ihren Kindern, die tich hichi mehr 9ul
dn die Heimol erinnern können od€r die übe. dre Hermot unt..r chrel we.den
sollen. die Sodeie^llbel schenkGn.
ln der S!derenfibel ,tl vrelreitig€. Sloff fu. e..rte !nd heirere Heimotob€nde zu
fanden. Preit 5, OM u.d veBo.dsp$e..
Zu b.ri.h.n .lur.h di. Sud.rend.orr.h. V.rl.q{6.1k.h.fi, a Mn.ch.. t, toiLch 5r

www.riesengebirgler.de
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E i ne def interessarttesten
Platten. die in den letzten
Jahten erschienen sind !

Rübezahls
Wiederkehr

Der Berggeist
als Heller und Rächer.

Mit dem neugeschatfenen
R iesenqebirgslred

von Roderich Menzel
D,i l7 .nr Lifqrneprlrc nlsoh,s.lr.
r.n,Jnne, (irI rs!oren, e rl.,rl(l{JPrr

v.. c- ) lrfr riiii..
S, rr' risl.l ,J L rr ir. ! - . :ri E rr ' {

v.f JLio.rrll)1,, hdn R.rf r' Menre
q;,s.h3fi-en s D w '. ru:q ürrr. I {1re!e'l

!..lbige'sl.'n
M€nreL sl .lri, 8e,gqi sr J6 R.s.nS.
b rtr.s bes.:,d,{s ?uqeti. S.tL-,diM.n
,.risrra,so.. 

'RubeTrf 
sltrrr, rsrr! ch'

I sh.r ,n r5 Sr]a1tsr JLlqr{LLrrrr MDnzr
.llr .!t dd voni€ge.drrr S, ri p/irl.l
R!tiezah sch,)..n feücn Sr!.n 7r !.s
wEde.leh'.n ! 'ho.hnn!,c.. 

irfr .r'1.1
Cr. .n !fa Sr!,.rqebkr!s li"rt..n .b.r
. ,.. rJ. re,l. i, t,s.ri. nula rirrr" !.d
,J,stDnbes,{rrnar R es..a, rr t.! .d J.rs
','r de, S!, nl n v.rs n(Jr w t R.,b!

/.rlrrs Hvn,n. Erne Plalte, d'e man b€
si12en und inrnrer w'eder horen mußl

P,.,s :t L.! v, !.Jsardsprsrr L,in Mehr
..-,ar{p!-"' 3 l)V A:zi1; Il |, h F.!s
!,r .,d A V1,.. !,,,3 P.sri,, r 55 i!' . "
I rLe; sr.urw,h.erdesR[s,i]q.! rses
ünd ae7 

"h,J 
tr,'r 

'R 
.sefq.lnqsl'e .|!1

,r,,ch R(\, ,,f l!,ts N'r n' 1!'r rq Ren

,,r, 6-.6(f.,rtnLAilqa.r S,,,,Lrlsrr-1

I

?#
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Terl.rIl${ r)i.!)!cn!dnrc rD{ttr!.rt.
int nrdr* mli.! li1.\lirid,hrJ.

..{a^'

r lqrrrJ,lr \ruhr!f \n!q.

\u1&, hurtk,@,n,ro\,'J : tr

Preis des Sudetendeutscheo Bilder-WeiSbuchss ermä8igtl
Aaläß,ich.las So.L.edeutsch.D f .scs tti8 h.b.n wir.iM wtbittisa.n

ll.chd.uck .la. tömpL..a, d.iaacn Astltg. mit d.m tqfuhn a
Aik c^.it und.tam o.gan.t nr.tat it.,högli.ha. D.s Su.tca.d.I.utsch.

B it t r-W.ißbuc h kost c tod t.Juoi t 96A.d dic ht D.h, 22.50 On,
son.,..n ro. noch 15,- DM (tustt2fich t,- DN V..sü.Itp.sü)

Ihs Sudetrndeutschc Bildsr-Weißbüdl
Verfall und Zerstörung der

sudetendeutschen HEimatlandschaft seit 1945

ßrn l ü Lrr skr!.i,8 J(suJcR,.lcur{h5 s0Jr rrs ilnru

Ilas Sur,h, das Tagesgesprär,h gew0rden ist ntrd Adsehel orrogt

Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentarischem Wert
Die eßchütternden Auswirkungen der tschechisch-bolschewistischen

Auslleibungspolitik
Gegen 182 Seiten großflächige Bilder. 56 einieitende Te(tseiten
Karten des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der verfallenen,

zerstönen und dem Erdboden gleichgemachren Orte

Bestellen Sie bitte sogleich ! Preis jetzt nur noch 15.- DM
(zuzüglich 1,- DM Versandspesen)

Fides-Buchversaod, 8 München 3, Postfach 55

.;dr-

\hrrr (n!!hnzih Krn l)u\.c &

lirJ.m Sn (ll. n.!.n.I i\,.li.nn:'lnlnr $rh.r
u.d Schxllthrürn t{i

FIOES-BUCHVEASAND

i \rL(r.l,o 1. P,ß,itr.h lJ
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1ff. KanI.!ah.d1 .r 1,. J\uln. 
'ol't
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Zu b6u i6hen dürch Fid$-Buchve.s6nd, 8 München 3,
PGtfach 55

Mnfew ptimat beute''''""'"'' :t1'.l:läliliil:t:'"*"'

Märsche,
die um die Welt gehen

Iins noüo 30-cfi-[an!!pielplatto in STEREo (auch

0I0 .btpielbar) nit l? ausqerählton und den

immer riedor rarlanglen närlchan,
Di. Bo.ni.r.n ronn.n / 3önn..r.ndn.r.ch / a.r n.!in..r.-

n.r..h / thilipFvic'M.r:.ä/ G..n.di.ri.r..h / ah.sr.rh.Eb.'el
s.lur I lonmburr /Alr.r Ehr.n i3! ösr.r.ich vorr/ Erzh.r2.s
Arbr.chl/ un!.r d.6 D.rc.l.dr.r/34.ri.ein.nrtm:ß.h/

i.Ling..Dr..h/ Ce..llnd.r M:rscö / Di..l..n. s.ch3. / Dr.
lbi..ria..r / Knah.ma.rm.rich/ o d! n.an o .r.ich

Kreuzwo.t.ät€€l
rl'ra?.rr , Sri,lrh (hu,ldr.l,rJ, -. i{nÄ trs.h'i..i

\tr.!hd{l$\l h \t'sri. r.i tr.-
ni||!ng.\ 'd' t' .nll

. !3!i \.üc,. ::

\,{rni (.I tLllr n L,t!n.r \ui
,i,'!. l\ (h,, !. rnr \\,,11 n Jü Jcu\rlu str(!, r \ (rr.ur
ntr0r{, (l,nro.l. rl

'r 
\düni( 13 !r.rhF.h. (; r,n.

)rUnser Sudetenland(
Itcnü!.((.&nnr \qairi!'lcrllri'Dr^n*6 tcn
.\!.fur r{urnhncr, Iturü lloor/qru!!, Iltr!(r
rarinr. I lh,,r.ncr lh' nlirü. (,ichrucr rrü

i J, (|tr, llcnirc'; ntr JLc l d{'lit'li, \'l! fr'
I )Lß Jt trn. t{r!€1.;svm.t..li, u, r, i L.ln.r I t.f r
hld']\Il.l,,n]{

htri.h!r r. \r{?., rii.i,
rrcr rkm{.hn,n'!. ,( f(r \'ctlcrLnJ., rul.

t.0l.u6.hc /.nu'(
ß.d.&iion: Ernsrv, H.n.ly,8 Müncho.l,

\!lI rD.i' Lc "ch(k( i.' lir". Jü ..8 lrilnh,,l

hc r a'c. Jcr cu<rr."r,l,l!7r'n \(h.
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